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ö Deutsche treffe.
Erscheint täglich, ausgenommen an Sonn, und Festtagen, fe 2—4 Bogen stark.

Wöchentlich drei GraLis-Bettage«; „Bromberger Verkchrs - Zeitung“ (4 Seiten stark).
„UnterhLltungsblatt“ <8 Seiten stark).

,Lllustrirte§ Unterhaltungsblatt“ (8 Seiten stark).

mä® ggäsüis
für 1 Monat 0,60 Mark.

Frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mk., für L Monate 1,40 Mk.. für 1 Monat 0,70 Mk.

Für Auswärts nimmt jede^Postanstalt Bestellungen (Post^eitungS-Katalog Nr. 5902)

in Berlin; Heinrich Eisler in Berlm, Hamburg. S- Salomon. Stettin; Societe Havas Laffite
& Co., Paris 8 Placa de la Bonrse, Alois Herndl, Wien, I, Vchulerstraße 14.

Die 7-gespaltene Petitzeile ober deren Raum kostet SO Pf. Arbeitsmarkt 15 Pf.
Reklamen-Zeile 50 Pf. Wohnungs-. Arbeitsmarkt- und Auktions-Anzeigen dieser Zeitun; finden
unentgeltliche Aufnahme in dem „Bromberger Straßen Anzeiger“, welcher Laglrä an die

Anschlagsäulen geheftet wird.

Unverlangt eingesandte Manuskripte werden nur dann zurückgesandt, wenn das Porto beigefügt war.

26. Jahrgang.
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Unser. Geschäftsstelle besorgt Anzetste» für sämmtliche in- ttiiü nnslSnblsche Zettnnsten M Griglnnlprkisen ohne leben Aufschlag. | n j-r-o

Sremfrerg, Seitwteg, den 4. Mai

Zur Friedensfrage.
Wenn die Meldungen englischer Blätter über

die Rundreisen der Burenführer bei den verschie ¬
denen Kommandos nicht aus derLuft gegriffen jmb
— und das anzunehmen. liegt, toefttt man auch von

dtzr allzu optimistischen Darstellung der Lage einige
Abzüge zu machen befugt ist, kein Anlaß vor — so
macht die Friedensaktion in Südafrika gute Fort ¬
schritte. Die von den Europa-Buren gleich nach der

Abreise der Burenführer von Pretoria verbreiteten

Angaben, die Abreise der Schalk Burger, Botha:c,
von Pretoria habe nichts anderes, als den Abbruch
der Friedensverhandlungen bedeutet, hat sich jetzt
ganz zweifellos als den Thatsachen durchaus nicht
entsprechend erwiesen. Die Burenführer haben ihre
den Engländern in Pretoria gegebenen Zusagen,
mit ihren Kommandos über die Friedensfrage zu

unterhandeln, gehalten. Der beste Beweis dafür ist
doch, wenn man schon den englischen Angaben über
die im Zuge besindlchen Verhandlungen der
Buren unter sich Mißtrauen entgegenbringt, daß
die kriegerischen Operationen feit der Zusammen ¬
kunft von Klerksdorp resp. Pretoria trotz der eng-
lischerseits erfolgten Verweigerung eines offiziellen
Waffenstillstands, thatsächlich ruhen. Wären die

Vorverhandlungen in Pretoria thatsächlich, geschei ¬
tert, so wären die Burenführer doch zu ihren Kom ¬
mandos zurückgekehrt, nicht um sich der Ruhe und
Beschaulichkeit hinzugeben, sondern um mit ver ¬

stärktem Elan die britischen Kolonnen zu beun ¬

ruhigen, wo sich nur irgend die Gelegenheit dazu
bot. Davon hat man aber nichts gehört, und das
kann als ein ausreichender Beweis dafür gelten,
daß man sich “auf burischer Seite zur Zeit nicht so
sehr mit dem Kriege als vielmehr mit dem Frieden
beschäftigt.

Zu Beginn der Verhandlungen konnte nach
den bisherigen Erfahrungen angenommen werden,
daß der größte Widerstand den Friedensverhand ¬
lungen entgegengesetzt würde von den Dräniern,
d. h. von Steifn und Dewet. Neuerdings wird in ¬
dessen verschiedentlich versichert —

>

mit welchem
Recht, muß vorläufig dahingestellt bleiben — daß
auch diese beiden härtesten Köpfe der Buren der'

Friedensidee freundlicher gegenüberstehen, als man

anfangs anzunehmen berechtigt war, so daß, wenn

man von einigen Unversöhnlichen absieht, sich wohl
die Mehrzahl der einflußreichen Buren in dem
Wunsche nach einem baldigenMschluß des unseligen
Krieges vereinigt. Die gestern auszugsweise mit ¬

getheilten Angaben des „Daily Telegr.“ über die
Verhandlungen der Buren unter sich lauten voll ¬

ständig wie folgt:
Die Burenführer stellen die Friedensfrage bet

den Burghers offen und ohne Vorbehalt zur Be ¬

rathung. Nach neueren Nachrichten soll Dewet frei ¬
müthig die Meinung ausgesprochen haben, daß der

Kamps jetzt hoffnungslos und die von der britischen
Regierung angebotenen Bedingungen billig und

großmüthig seien. Delarey soll beabsichtigen, sich
dem Beschluß der Mehrheit anzuschließen; auch die

Oranjeregierung habe erklärt, sich diesem Beschluß
zu fügen. Die Burenfrauen in Klerksdorp und in

Westtransvaal erklären, wenn ihre Männer sich nicht
für den Frieden aussprechen, wollten sie es selbst
thun und sich für die Rückkehr nach den Farmen ent ¬
scheiden. Die Berathungen der Buren im Felde
werden wie folgt geschildert: Der einflußreichste
unter den Anwesenden, der nicht nothwendig der

Befehlshaber des Kommandos zu sein braucht, führt
den Vorsitz, die übrigen Burghers sitzen auf offenem
Feld im Kreise um ihn herum- Zuerst legt der Vor ¬
sitzende seine Ansicht dar, dann erhebt sich, wer von

den Mitkämpfern sprechen will, und giebt, nach alter
Art auf die Flinte gelehnt, seine Meinung für oder
wider den Frieden kund- — „Standard“ erfährt,
daß die Versammlungen der Buren bis jetzt eine
dem Frieden günstige Mehrheit auswiesen; es sei
jedoch nicht unwahrscheinlich, daß die Unversöhn ¬
lichen standhaft bleiben werden, was auch immer
für großmüthige Bedingungen gestellt werden.

Obgleich hiernach Hoffnung auf einen baldigen
Friedensschluß vorhanden ist, macht sich die englische
Regierung dennoch auch aus eine andereEventuälität
gefaßt; vom englischen Kriegsamt wird nämlich
mitgetheilt, daß Vorkehrungen getroffen seien, um

über zehntausend Mann, darunter Ieomanry, und
2000 Remonten in 14 Fahrzeugen von jetzt ab bis

zum Ende des Monats nach Südafrika einzu ¬
schiffen.

Andererseits trifft die englische Regierung be ¬
reits Dispositionen, als ob der Krieg bereits de ¬

finitiv zu Ende wäre. Der „Daily Mail“ wird
nämlich aus Pietermaritzburg berichtet, das Par ¬
lament der Kolonie Natal habe von der englischen
Regierung die Mittheilung erhalten, daß die Ko ¬
lonie die Erlaubniß erhalt, einen Gebietsaustansch
mit Transvaal vorzunehmen, und zwar sollen der

Kolonie Natal in Transvaal die Distrikte von Vrw
Heid und die Gebirgsabbänge der Drakensberge zu ¬

fallen. Die Bevölkerung dieser Gebiete wird auf
8000 Weiße und 50.000 Eingeborene geschätzt. Da ¬
gegen übernimmt Natal eine Schuld Transvaals
tm Betrage von 700 000 Pfd. Stert. Ferner über ¬
laßt es Transvaal einen Gebietstreifen von der
Tongo-Landküste, wo sich auch die^Kosibai befindet,
von der behauptet wird, daß sie Krüger in seinem
Besitze zu sehen wünschte. um dort einen Hasen zu
errichten.

Heute früh geht un - noch folgende Mel ¬
dung zu:

Pretoria, 3. Mai. (Reuter-Meldung.) Oberst
B a r k e r meldet, daß am 30. April Manie Botha
mit 1 Leutnant und 11 anderen Buren 15 Meilen

südöstlich vonFrankfort gefangen genommen wurde.

Manie Botha ist ein Neffe des Generals Botha und
Dewets bester Offizier.

Prinz Georg von Preußen
Berlin, 3. Mai. (D r a h t m e l d u n g.) Prinz

Georg von Preußen ist gestern Abend 7 Uhr
45 Min. gest orbe n.

Der greife Prinz, dessen Erkrankung wir
gestern meldeten, litt seit einigen Tagen an Herz ¬
beklemmungen, und da die Nahrungsaufnahme
mangelhaft und der schlaf des Prinzen vielfach
unterbrochen war. hatte sich ein allgemeiner
Schwächezustand eingestellt, dem der Prinz gestern
Abend erlegen ist.

Mit dem Prinzen Georg, Friedrich, Wilhelm,
Ernst, ber am 12. Februar 1826 geboren war, also
76 Jahr alt geworden ist, ist der zur Zeit älteste
Sproß der Hohenzollern heimgegangen; nach
seinem Tode ist jetzt Prinz Albrecht, Regent von

Braunschweig, der Senior des Hohenzollernhauses,
Prinz Georg gehört einer Seitenlinie des preußi ¬
schen Königshauses an, deren Verwandtschaft mit
der kaiserlichen Familie bis auf Friedrich Wil ¬
helm HI., des Prinzen Ludwig. Die beiden ältesten
vor 6Jahren verstorbenen Bruder Prinz Alexander,
ein Enkel des ältesten Bruders ^Friedrich Wil ¬
helm sTI., des Prinzen Ludwig. Die beiden ältesten
Söhne Friedrich Wilhelm II. heiratheten, wie die
Brest. Morgen-Ztg.“ in Erinnerung bringt, an

einem Tage und zwar zwei Schwestern. Die Gattin
des Prinzen Ludwig, die Großmutter des Prinzen
Georg, war die Schwester der Königin Luise. Prinz
Ludwig stchch bald und seine Wittwe verband sich
in zweiter Ehe mit dem Prinzen von Solms-
Braunsfels, und, nachdem auch dieser gestorben
war, in dritter Ehe mit Ernst August, betn ersten
König von Hannover. Prinz Ludwig hinterließ
einen Sohn, den Prinzen Friedrich. Der letztere
wär der Vater des Prinzen Georg und des bereits

verstorbeMn Prinzen Alexander. Ein Halbbruder
dieses Drinzen Friedrich und ein Oheim des

Prinzen Georg war der entthronte König von Han ¬
nover, Georg V. Da des letzteren Mutter eine

Schwester der Königin Luise war, ist die nahe Ver ¬

wandtschaft zwischen Georgs. und Kaiser Wilhelml.
offensichtlich. Beide waren mütterlicherseits rechte
Geschwisterkinder. Mit dem Prinzen Georg ist der
von seinem Großvater, dem Prinzen Ludwig, be ¬

gründete Zweig der Hohenzollern ausgestorben.
Der zweite Bruder Friedrich Wilhelms 111., Prinz
Heinrich, war ein Sonderling, der die letzten Jahre
seines Lebens in Rom verbrachte und geraume Zeit
keinen Schritt aus. seiner Wohnung that. Be ¬

rühmter als dieser Bruder Friedrich Wilhelms Hl.

ist der Adjutant geworden/der ihm in Rom zuge ¬

theilt worden war. Der Adjutant war nämlich
Moltke. Dem nachherigen Generalstabs-Chef wurde
damals die Aufgabe, den Leichnam des Prinzen
Heinrich in die Heimat zurückzuführen. Nach ¬
kommen hat Prinz Heinrich nicht hinterlassen.

Der dritte Bruder Frredrrch Wrlhelms III,,
Prinz Wilhelm, hatte zwei Söhne, Waldemar und

Adalbert. Der erstere fiel in einer Schlacht, welche
die Engländer in Ostindien denSikhs lieferten, und

der letztere, der bekannte Seemann und preußische
Admiral, war nicht standesgemäß verheiratet. Der

letzte Nachkomme der Brüder FriedrichWilhelmslll.
war also der Prinz Georg. Nach seinem Tode stam ¬
men alle setzt lebenden Hohenzollern von Friedrich
Wilhelm 11 l. ab. Da dessen Nachkommenschaft in

drei Linien blüht (der Kaiser und Prinz Heinrich
als Enkel Kaiser Wilhelms L, Prinz Friedrich Leo ¬

pold als Enkel des Prinzen Karl undPrinz Albrecht
als'Sohn des Prinzen Albrecht), so wird mensch ¬
licher Voraussicht nach Friedrich Wilhelm in. noch
lange der gemeinsame Ahn des königlichen Hauses
Hohenzollern seht.

Der verstorbene Prinz Georg (seit 1866 Ge ¬
neral der Kavallerie) war seit 1861 ^Chef des l.pom-
merschen Ulanenregimeuts (von Schmidt) Nr. 4

(%ßom) und 2. Chef des 4. Garde - Landwehr-
regiments.

Der Prinz hat sich in weiten Kreisen als Pro ¬
tektor der Wissenschaften und Künste und auch durch

eigene Dichtungen bekannt gemacht. Die meisten
ferner Dramen, die in 4 Bänden herausgegeben
wurden, sind unter dem Pseudonym G. Conrad er ¬

schienen. EinzÄne davon, wie „Phädra“. „Cleo ¬
patra“, „Wo liegt das Glück“, sind zur Aufführung
gelangt und haben sich auf dem Repertoire der

Bühnen erhalten. ,
.

Der Prinz bewohnte in Berlin ein Palms tn

der Wilhelmstraße, das sich gegenüber der Mündung
der Behrenstraße in der Nähe der englischen Bot ¬

schaft erhebt.

PoLitische Tagesschau.
** Bromberg, 3. Mai.

Auf Grund eines Vorträges des Pfarrers
Anz in Windhoek machte der Allgemeine
Deutsche Sprachverein die Reichsbehörden
aufmerksam auf die Verwilderung der deutschen
Sprache i n S ü d a f r i k a durch Vermengung mit
Worten der holländischen, englischen, der Hotten ¬
totten- und Käsfernsprache. Dem Vorsitzenden, des

Vereins ging nun ein Dankschreiben des Reichs ¬
kanzlers Grasen v. Bülow zu, welches die beson ¬
deren Verdienste des Pfarrers Anz anerkennt und

worin es heißt, es könnte nur tief bedauert werden,
wenn unsere Sprache dort bereits im Munde der

deutschen Einwanderer einem bildungsfeindlichen
Kauderwelsch Platz machen sollte. Ich hoffe, daß
es den Bemühungen der einsichtsvollen L-euftchen
im Schutzgebiete, unterstützt durch die immer wach ¬
sende Theilnahme der Heimat! an der Entwickelung
der Kolonieen, gelingen möge, dem drohenden Uebel

noch rechtzeitig Halt zu gebieten.
^

.

Die Unterzeichnung des neuen Dreibundver ¬
trages ist, wie offiziöse Wiener Korrespondenzen
übereinstimmend melden, am 1. Mai seitens der

Mächte erfolgt. .

Ein Steuerprozeß. Mit welcher Strenge die

Steuereinschätzungsbehörden zuweilen vorgehen, er ¬

sieht man aus einem in der „Deutschen Jurtsten-
zeitung“ mitgetheilten Urtheil des OLerverwal-
tungsgerichts. Ein Zensit hatte wegen schwerer, Er ¬

krankung seineSteuererklärung in der vorgeschriebe ¬
nen Frist nicht abgeben können. Seine spätere Ent ¬

schuldigung ließ man nicht gelten, und so mußte er

sich sein Recht erstreiten. Das Oberverwaltungs ¬
gericht spricht aus, daß das Gesetz nicht etwas Un ¬

mögliches habe verlangen können. Sei die Unmög ¬
lichkeit der Steuererklärung dargethan, so müsse
die Entschuldbarkeit anerkannt werden.

Reichskanzler Gras Bülow ist aus Düsseldorf
wieder in Berlin eingetroffen.

Die Zolltarifkommission setzte in ihrer Sitzung
am Freitag den Schieferzoll, entsprechend der Re ¬

gierungsvorlage, fest, vertagte die vorgeschlagene
Zollfreiheit für Steine und stimmte im übrigen der

in der Regierungsvorlage geplanten Zollfreiheit für
Edelsteine, sonstige Erden, Erze und fossile Brenn ¬

stoffe (Steinkohlen, Braunkohlen, Torf, Theer) zu.
Eine Kontroverse entspann sich zwischen dem Mg.

Schrempf, ob „geschlemmte Kreide“ mit e oder mit
ä zu schchreiben sei. Die Berathung über die Tarif-
nummer 237 (Erdöl, Petroleum, Braunkohlentheer-
öl) wurde nicht zu Ende geführt.

Eine prinzliche Rede. Die „Tauftede“ des

Prinzen Friedrich Karl von Hessen beim Stapellauf
des kleinen Kreuzers „Arcona“ verdient im Wort ¬
laut wiedergegeben zu werden. Sie lautet nach der

„Wefer-Ztg.“: „Die festliche Handlung, zu der wir
heute versammelt sind, hat, so oft sie im Lause dev

Zeit sich wiederholt, und sie wiederholt sich zum
Glück oft, ihren tiefen Sinn und ernste Bedeutung
nicht eingebüßt, gilt es doch ein Werk zu krönen

mit dem Namen, in den wir Hoffungen und Segens ¬
wünsche, Erinnerungen und Beziehungen aller Art

hineinlegen. Es gilt aber auch, beizuwohnen dem

ersten Willensakte des Täuflings, der unter unfern

Augen den ersten Schritt hinein thun spll in sein
neues Bereich und sich als das bekennen soll, was er

ist, als ein Kind des Fortschritts, dieser Macht, die
Gewalt hat über alles, was lebt auf Erden. Weh'
dem, der sich ihm widersetzt, er ist vernichtet, noch
ehe er es selber weiß; wer sich von ihm treiben läßt,
thut nur, was er mutz. . . . Wenn der Seewind
jebt hineinweht in das deutsche Land, findet er

zwischen Ost- und Westgrenze bis an den Fuß der

Alpen Thüren und Herzen offen, und tn der Brust
manches jungen Mannes entfacht er das Verlangen
nach dem Element, nach dem Geheimniß, welches
sich dahinter zu verbergen scheint. Da liegen sie
am Ufer des Meeres, die mächtigen Geburtsstätten
der ungeheuren Panzer und der andern Kolosse, die

den Verkehr vermitteln; da liegen sie an den Strom ¬

mündungen der greisen HaNseständte. im Grau der

Vergangenheit, tm Grün der Gegenwart, die Lunge
des mächtigen Organismus van 56 Millionen

schlagender Herzen. Und um den Leib unseres
Planeten schlingt sich ein friedlicher Arm. der

deutsche Handel. Aber wer ist fiter vor den An ¬
fällen der unberecheribaren Zutuns. Wohl denen,'
die in guten Tagen auch der bösen engedenk bleiben;
Die Zeiten sind dahin, wo der HÄel sich selbst“
schützen konnte; und ist auch durä ihn und feige •

Mittel die Erde scheinbar kleiner gchorden, die An
forderungen an das Leistungsvermögen sind in
Ungemessene gewachsen. Da gilt e; die Arbeit zu
theilen, um den einen Arm zu strken in unab ¬
lässiger Uebung, die Muskulatur zu'tählen, diesen
Namen führt: Heeresmacht und Semacht. Drum“
treibt der Kaufmann, der Gewerblich, der Rheeder,
fein friedliches Werk, auf fernem örund bemüht
sich der Kolonist, und mit dem Komopoliten des
Alterthums, Euripides, ruft auch beimoberne: Auf
Erden grünt überall ein Vaterland Und er hat
recht; aber vergiß nicht, wer Du bis. und was Du
bist. Du brauchst es nicht mehr; dnn siehe, das
alte Vaterland liegt nicht mehr jenseit des Ozeans;
es liegt hier unten, wo

_
ich stehe, w mein Schiff

schwimmt, wo ich frei die Flagge zete. Ich lege
die alte Heimat neu an die Küste bo Auslandes
und gebe Dir Schutz, wenn Du ihn bruchst. Auch'
Du, jüngstes Fahrzeug der MarineZollst diesem
Zwecke dienen, ein kriegerisches Wckzeug zum
Schirm des Friedens, der Kultur, des Wandels und
des Gewerbes. Lohne den Fleiß Ir hunderte
braver Arbeiterhäntze. die Dich schuf er indem Tu
tüchtig wirst im Dienste des Vaterlande und Treue

hältst der treuen Mannschaft, die Dich stahren soll;
wenn die Stunde kommt, und das Lau es gebeut,
ausbarre im Kampfe, bis der Sieg eckn gen, und
menii Dein letztes Stück in Trümmer geht, zum

Ruhme Deutschlands und seines Kaiser.“

Deutschland.
4- Berlin, 2. Mai. Nach BlättermQungen ist.

dieser Tage in einer freisinnigen Versarnlung in
Lübeck Prinz Heinrich als Kandat für •

die nächsten Reichstagswahlen in2übeck in

Vorschlag gebracht worden- Die Kandiatur des

Prinzen Heinrich soll dazu dienen, das Rchstags-
mandat von Lübeck den Sozialdemokrate zu. ent ¬

reißen. Ja, aber möchte denn Prinz Hemch-wirk ¬
lich für den Reichstag kandidiren? Slatsrecht-
liche Hindernisse bestehen freilich nicht, uch der

verstorbene Prinz Wilhelm von Baden, dsBruder
des Großherzogs, war in den siebziger'Jahren
Reichstagsabgeordneter, und zwar als Lspitant
der nationalliberalen Fraktion. Wo ab: “sollte
Prinz Heinrich, um den wunderlichen Gedaten ein ¬
mal fortzuspinnen, im Reichstage Platz timten?
Soll er für die Zolltarifvorlage oder gegen e stim ¬
men? Ein heikles Problem!

Berlin, 2. Mai. Die Abreise der K a i e r i n

und der beiden jüngsten kaiserlichen Kind: nach
Schloß Hausbaden bei Badenweiler, welche miehv

sam mit der Prinzessin Feodora, der Schweer der

hohen Frau, Freitag Abend erfolgen sollte ist m

folge des plötzlichen Witterungsumschlagc auf

einige Tage verschoben worden, doch gilt s als

sicher, daß die Herrschaften am 6. d. Mts. »ereits
dort eingetroffen sind. An diesem Tage tob sich
der Kronprinz von Bonn nach Badenweir be ¬

geben, um im Kreise der kaiserlichen FamMeinen
20. Geburtstag zu feiern.

,

Vegesack bei Bremen, 2. Mm. Anlaßch der

Maifeier ist es zwischen der Verwaltug des
Bremer Vulkan, Schiffsbau und Maschine;abrik,
und den Arbeitern des Vulkan zuDiffernzen
gekommen. Die Verwaltung war den Arbeftn in
der Weise entgegen gekommen, daß sie am Mar
um 5 Uhr nachmittags den Betrieb schließeniollte.
Die überwiegende Mehrzahl der Arbeiter, etwa
2000. erschien bereits mittags, als die Mtags-
pause ablief, nicht wieder und feierte den anzen
Nachmittag. Infolgedessen hat die Verwaltrg be ¬

schlossen, für heute und morgen den Gesammetrieb
zu schließen und die Arbeit erst am Montag lieber

beginnen zu lassen. Heute Nachmittag haln die
Arbeiter eine Versammlung ab, um Stellrg zu
der Angelegenheit zu nehmen.

Düffeldorf, 2. Mai. Auf das ber ber Eröff ¬
nung der Ausstellung an den Kaiser gandte
Huldignngstelegramm ist heute L der
Ausstellungsleitung folgendes Antwortele-

gramm eingegangen: Seine Majestät derkaiser
und König habM die Meldung von der Erönung
der dortigen Industrie-, Gewerbe- und Kutaus-

stellung und den Ausdruck treuer Ergebenhc mit
Freude entgegengenommen und lassen besten dan-
ken. Seine Majestät wünschen, daß die Aussilung
die von dem Geiste und der Schaffenskraft ; den
Kreisen der Industrie und des Gewerbes von hein ¬
land. Westfalen und den benachbarten B'crken
wie von der Leistungssäbigkeit deutscher Kur ein

getreues Bild giebt, uns von dem größten lltzen
fein möge. Auf Allerhöchsten Befehl Kabinerath
von Lucanus.



Rußland.
Petersburg, 2. Mai. Die Russische Diskomo-

bcmk von Persien (giebt bekannt, daß sie in Meschhed
eine Filiale eröffnet hat. Die Bank befindet sich
in Teheran und besitzt bereits in Täbris und Kescht
Filialen; ihr Hauptzweck ist, den Absatz russischer
Waaren in Persien zu fördern.

Petersburg, 2. Mai. Die Gerichtsver ¬
handlung gegen den M ö r d er des Ministers
Ssipjagin hat, entgegen anderslautenden Mel ¬
dungen, noch nicht stattgefunden.

Großbritannien.
London, 2. Mai. Das Reuter'sche Bureau ist

ermächtigt, die stachricht, Lord Roberts beab ¬
sichtige, sich zun Kurgebrauch nach Wiesbaden
zu begeben, für unbegründet zu erklären.

Birminghmn, 2. Mai. Der Londoner Kor ¬
respondent der „Birmingham Post“ behauptet, die
japanische Regierung habe, um die Wirksamkeit des
englisch-japanisyen Abkommens zu erleichtern, die
Absicht kundgegeben, alle Staatsarsenale dem bri ¬
tischen Geschwader im fernen Osten thatsächlich zur
Verfügung zu sellen. Das Reuter'sche Bureau er ¬

fährt, daß diese Meldung unbegründet ist. Es habe
stets ein auf internationaler Courtoisie beruhendes
Arrangement bestanden, nach welchem es den eng ¬
lischen Kriegsshiffen gestattet war, für Reparaturen !
die japanischer Docks zu benutzen. Darüber hinaus- :

gehende Abmcchungen seien nicht beabsichtigt.
Londondery, 2. Mai. An Bord eines Schisses

des im Lough pwilly liegenden d e ut s ch e n G e - :

schwaders ft amtlich ein Fall von Erkrankung
am S ch a r l a ä festgestellt. Der Erkrankte, Leut- 1

nant Loewe, hck hier im Hospital Aufnahme ge- ;

funden. — Da deutsche Geschwader unter dem j
Befehl Sr. Könglichen Hoheit des Prinzen Hein ¬
rich von Preutzn hat heute früh um 8 Uhr den
Lough Swilly vrlassen und fährt nach der Galway-
Bai Zweiter.

Amerika.
Washingto, 2. Mai. Im Repräsentanten ¬

hause hat Burkc einer der Vertreter aus dem Staat
Pennsylvanierr,den Antrag eingebracht, den Prä- j
sidenten zu ersrhen, daß er Pferde und Maulthiere, i

die verschifft wcden, für Kriegskontrebande erkläre
und ferner prclamire, daß weder die kriegführen ¬
den Parteien i Südafrika, noch ihre Agenten die j
Häfen der Veeinigten Staaten zur Verschiffung ;

von Thieren oer Kriegsmaterial benutzen dürfen.

Ars Stadt und Land.
Brombcrg, 3. Mai.

* Der Herr Gencralkommissionspräsident
Müller, der Lrzlich hierher versetzt worden ist, hat
einen schwere Verlust zu beklagen; seine Gattin ist
gestern nach längerem Leiden in Dresden ver ¬

storben.
* Deuche Kolonialgesellschaft, Abtheilung

Bromüerg. lm Mittwoch, 7. Mai, abends 8 Uhr,
findet im Htel zum Adler die Generalversamm ¬
lung statt. Auf der Tagesordnung stehen: Ge ¬
schäftliche Mtheilungen, Jahresbericht, Kassenbe ¬
richt, Vorstadswahl, Vortrag. Zum Schluß: Ge ¬
müthliches -eisamniensein.

f Stndtrrordnetensitmug. Am Freitag, 9. Mai
findet eineHsentliche Sitzung der Stadtverordneten
statt. DieTagesordnung ist eine besonders reich ¬
haltige, urfaßt aber nur Vorlagen von meist mu

wesentliche Bedeutung, wie Wahlen, Rechnungs ¬
sachen u. sw.

f DiÄothbrücke über die Brahe ist heute dem
Verkehr üwgeben worden. Zur Passage wird aber
auch noch die alte Danzigerbrücke benutzt. Die
Verkehrsckhältnisse an der Brückenstraße waren in
den letzte'Tagen entsetzlich traurig; der gewaltige
Menschenrom mußte sich dort durch einige
wenige Fß breite Enge hindurchzwängen. Es war
höchste Zt, daß dem abgeholfen wurde.

* 2r Kirchcngcsangverein veranstaltet, wie
schon bemntgegeben, am heutigen Sonn-
a b e n dm der Paulskirche eine Aufführung
von M ß a r t s G r o ß e r 6 - m o 11 - -M e s se.
Wir veveisen nochmals auf das Konzert, in wel ¬
chem eir der erhabensten und schönsten Werke kirch ¬
licher Nsik zu Gehör kommt. Die Eintrittspreise
find diegewöhnlichen, 1 Mark für den reservirten,
50 Pf. ür den nicht nummerirten Platz, und die
EintritEarten, sowie Programme mit Erläuterung

sind erhältlich bei Herrn Gamm, Friedrichsplatz,
und Steinbrück u. Maladinsky, Bahnhofstraße, so ¬
wie abends an der Kasse. Das Konzert beginnt um
8 Uhr.

±'. Gaftwirthsverein für den Regierungsbezirk
Bromberg. Die gestrige 10. ordentliche Monats-
versammlung des Gaftwirthsvereins für den Re ¬
gierungsbezirk Bromberg, die im Elysium abge ¬
halten wurde, eröffnete an Stelle des von hier nach
Berlin gereisten Vorsitzenden der stellvertretende
Vorsitzende Herr Kleinert-Schleusenau mit kurzen
geschäftlichen Mittheilungen. Zu diesen gehörte
auch, daß eine Neuaufnahme erfolgt sei und drei
Neuanmeldungen vorlägen. Herr Musielewicz, der
als Delegierter dem Zonentag in Posen beigewohnt
hat, berichtete eingehend über die Verhandlungen.
Die nächste Sitzung findet ant 6. Juni beim Re ¬
staurateur Herrn Rattey (Blumenschleuse) statt.

f. Grund- und Hausbcsitzerverein. Gestern
Abend fand im Wichert'schen Lokal eine Versamm ¬
lung des Vereins der Grund- und Hausbesitzer statt.
Der erste Gegenstand der Tagesordnung lautete:
„Beschlußfassung über den Antrag, einen Rechtsbei ¬
stand für die Mitglieder des Vereins bezüglich des
Rechtsverhältnisses als Hausbesitzer gegen eine zu
vereinbarende Entschädigung, welche aus der Ver ¬
einskasse zu zahlen wäre, zu bestellen.“ Herr Cohn ¬
feld, der Vorsitzende, befürwortete in längerer Aus ¬
führung diesen von ihm eingebrachten Antrag und
wies aus die Vortheile hin, die aus der Bestellung
eines Rechtsbeistandes für die einzelnen Mitglieder
erwachsen würden; der Kasse würden dadurch nur
300 Mark Kosten erwachsen. Es entspann sich über
diesen Antrag eine längere Debatte, deren Resultat
die Ablehnung des Antrages war. Hierauf nahm
die Versammlung Kenntniß von einem Antrage des
Oberinspektors derVersicherungsgesellschaft „Fides“
betreffend die Versicherung gegen Einbruchsdieb ¬
stahl und Haftpflicht. — Der dritte Gegenstand
der Tagesordnung, „Vortrag über das in Bromberg
zu errichtende V e r e i n s h a u s“, mußte abgesetzt
werden, weil der Referent, Herr Eduard Schulz
(Elysium), nicht anwesend war (er befindet ficht in
Verbandsangelegenheiten in Berlin). Es folgten
nunmehr Mittheilungen geschäftlichen Inhalts: Die
Angelegenheit betreffend die Hausinstallationen
von elektrischen Anlagen konnte noch nicht erledigt
werden, da vom Magistrat auf eine bezügliche Ein ¬
gabe noch immer keine Antwort erfolgt ist. Von
der Eduard Müllerschen Schrift über Feuchtigkeit
und Schwamm in Sen Häusern hat der Vörstand
10 Exemplare angeschafft und sie zur Verfügung
der Mitglieder der Bibliothek des Vereins einver ¬
leibt. Nach Besprechung geschäftlicher Vereins ¬
angelegenheiten wurde die Sitzung geschlossen.

* Sanitatskolormentag. Als Vertreter des
Kaiserlichen Kommissars und Militär-Inspekteurs
der freiwilligen Krankenpflege wird der General ¬
leutnant z. D. v. Perthes und als Vertreter des
Zentralkomitees der deutschen Vereine vom Rothen
Kreuz der^General der Infanterie'z. D. v. Viebahn
an dem Sanitätskolonnentag in Bromberg theil-
nehmen.

* Deutscher Flotten - Verein. Man schreibt
uns: Auf seinem Triumphzug durch die größeren
Städte Deutschlands wird in der nächsten Woche der
Biograph — dank der Bemühungen des
Deutschen Flotten-Vereins, wie bereits mitgetheilt
ist — eine größere Anzahl von Vorstellungen in
Bromberg geben. Dieser Apparat zur Herstellung
lebender Photographien, welcher alle
anderen ähnlichen längst in den Schatten gestellt
hat, zeichnet sich durch die Geschlossenheit und
Schnelligkeit aus, mit'der sich bei ihm die vielen
tausend Einzelbilder zu einen Ganzen zusammen ¬
fügen. Er dient nicht allein der Unterhaltung,
sondern ebenso der Belehrung. Ja, sogar zur Be ¬
reicherung der Wissenschaft hat er beigetragen durch
die Zerlegung und Wiederzusammenstellung der
Einzelvorgänge, wie sie sich in Bruchtheilen von Se ¬
kunden bei elektrischen Entladungen, beim Bogen ¬
licht, im Blitz abspielen. Ebenso ist das Leben und
Treiben der unterseeischen Thierwelt, ist eine für
Mediziner lehrreiche chirurgische Operation im
Bilde, und zwar nicht im todten, sondern als
lebendiger Vorgang festgehalten worden. Um eine
spätere, genaue Untersuchung von Bränden und
anderen Unglücksfallen zu ermöglichen, sind auf
Veranlassung des Berliner Branddirektors bio ¬
graphische Apparate bei solchenGelegenheiten ausge ¬
stellt worden. So konnte es nicht fehlen, daß der

Biograph das Interesse weiter Kreise, bedeutender
Männer auf sich zog. Mehrmals hat der Kaiser sich
ihn vorführen lassen und im Anschluß daran den
Befehl gegeben, daß von den Marinebehörden der
Gesellschaft jede Unterstützung zu theil werden soll;
auch erleichterte das Oberkommando bei den Ereig ¬
nissen in China die Herstellung der gewünschtenAuf-
nahmen. Die Mitglieder des Reichstages, zahl ¬
reiche Schulen und Vereine, die Mannschaften eines
Regiments — die sich selbst im Bilde wiederfan ¬
den — haben den Darstellungen, zu denen oft
kein Platz mehr zu haben war, beigewohnt.

* Ern Handbuch für die Verwaltung des Pro-
vinzialverbandes Posen ist kürzlich im Buchhandel
erschienen. Das Werk ist in amtlichem Auf ¬
träge herausgegeben von dem Ersten Landesrath
N ö t e l, dem gesetzlichen Stellvertreter des Lan ¬
deshauptmanns in Posen. Für die Anlage des
Werkes ist, wie der Herausgeber selbst schreibt, in
erster Linie das Gebrauchsbedürfniß der Provin-
zialverwaltung maßgebend gewesen. Es ist, unter
Beschränkung auf das zunächst und unbedingt Noth ¬
wendige, dennoch eine möglichst vollständigeWieder-
gabe der betreffenden Bestimmungen erstrebt und
wohl auch erreicht worden und insbesondere verdient
hervorgehoben zu werden, daß in.dem Werk ältere,
vielfach nur in den Amtsblättern, manchmal nur

in den Akten vorhandene Vorschriften usw. jetzt wie ¬
der zum Abdruck gelangt sind. Das Werk umfaßt
in seiner ersten Abtheilung „Allgemeine Bestim ¬
mungen“. und zwar über Verfassung, Dotations ¬
gesetze, Etätswesen, Kassenwesen, Beamte, Rech ¬
nungswesen und Verschiedenes. Der zweite Theil
behandelt die verschiedenen Zweige der kommunalen
Provinzialverwaltung: Straßenwesen, Kleinbahn ¬
wesen, Landarmenwesen, die verschiedenen Pro ¬
vinzanstalten für Blinde, Taubstumme usw., ferner
die Kaiser Wilhelmbibliothek, das Provinzialmp-
seum, die Posensche Provinzial-Feuersozietät, Lan ¬
desversicherungsanstalt 2 C. Das umfangreiche Werk
— ca. 1200 Seiten stark — dürfte sich nicht nur

für staatliche und kommunale Behörden, sondern
auch für größere Gewerbebetriebe :c. als werth-
volles und übersichtliches Nachschlagebuch bewähren
und es sei daher auf dasselbe empfehlend verwiesen.
Der Ladenpreis ist auf 7 Mark festgesetzt und das
Buch von der Rehfeldschen Buchhandlung in Posen
durch Vermittelung jeder Buchhandlung erhältlich.

f. Wohlthätigkeitsvereim In den Vorstand
des Wohlthätigkeitsvereins ist, wie wir ergänzend
mittheilen, in der Generalversammlung am Mitt ¬
woch anstelle des ausscheidenden Herrn Bürger ¬
meisters Schmieder Herr Stadtrath Plasse gewählt
worden. Herr Stadtrath Plasse ist Dezernent der
Armendirektion und ihm gebührt daher auch jeden ¬
falls eine Stelle in dem Privatwohlthätigkeits-
verein. /

*Maldandacht in Jägerhof. Auch dieses Jahr-
soll bei günstigem Wetter am Himmelfahrtsfeste,
nachmittags 4 Uhr, eine Waldandacht in der
Försterei Jägerhof stattfinden, bei welcher mehrere
Geistliche Ansprachen halten werden. Für etwa
500 Sitzplätze ist gesorgt.

f Generalversammlung vomFreihandschützenbund
Vorgestern fand bei demRestaurateur Herrn Franke,
Fischerstraße, eine Generalversammlung des Ost ¬
deutschen Freihandschützenbundes statt. Es wurde
beschlossen, das Bundesschießen in diesem Jahre in
den Tagen vom 13. bis 14. Mai Hierselbst abzu ¬
halten. Ferner wurde beschlossen, neben dem Frei ¬
handschießen ein „aufgelegtesMeisterschaftsschießen“
zu veranstalten, an welchem sich sämmtliche Gilden
bezw. Schützenvereine Ostdeutschlands betheiligen
können.

P. Rakel, 3. Mai. (Die Dampfbier -

L r a u e r e i von S. H e r r m a n n) erweitert
ihren Betrieb ganz wesentlich, indem sie eine große
Dampfmaschine von 80—100 Pferdestärken, einen
Zweiten großen Dampfkessel und Kühlanlagen auf ¬
stellt. Ein wesentlicher Theil dieser Maschinen und
Kessel ist der Maschinen- und Dampfkessel-Fabrik
L. Zobel in Bromberg zur Anfertigung und Lie ¬
ferung übertragen worden. Der Kessel wurde vor-
gestern bereits durch 10 Pf erde zur Bahn befördert.

Bunte Chrsnik.
'— D e r hundertjährige Gedenk ¬

tag des m i l i t ä r i s ch e n G r ü ß e n s. Am
4. Mai sind es hundert Jahre, daß beim militär ¬
ischen Grüßen die bis dahin bestandene Vorschrift

für das Abnehmen des Hutes aufgehoben wurde.
König Friedrich Wilhelm lH. erließ darüber an das
Ober-Kriegs-Kollegium unter dem 4. Mai 1802
folgende Kabinettsordre: „Obschon zwar feststeht,
daß bei der Infanterie der Unteroffizier xmb Ge ¬
meine, wenn er seinen Montirungshut aufgesetzt
hat und einem Offizier begegnet, Front macht
und gerade steht, ohne den Hut abzuziehen, solches I
aber bei der Kavallerie noch nicht eingeführt ist,
so verordnen Wir hierdurch, daß künftig einGleiches
auch bei den Unteroffiziern und Gemeinen der
Kavallerie und Husaren beobachtet werden soll.
Bei dieser Gelegenheit wollen Wir gleichfalls in
Absicht sämmtlicher Offiziere, ohtte Unterschied des
Ranges, festsetzen, daß, wenn sie die Schärpe um

haben, das bisherige Hutabnehmen bei ihnen, es
sei vor wem es wolle, mit oder ohne Esponton, in
oder außer Dienst, ebenfalls ganz wegfallen soll;
dagegen aber sollen sie in allen Fällen, wo das
Hutabnehmen bis jetzt gebräuchlich gewesen, solches
dadurch ersetzen, daß sie, wenn sie zu Fuß sind, die
linke Hand, und wenn sie ßit Pferde sind, die rechte
Hand horizontal über dem linken oder rechtet! Auge
halten. Wenn sich ein Offizier in einem Hause zu
melden hat, oder überhaupt in ein solches eintritt,
so bleibt es wie bisher. Friedrich Wilhelm.“

— Die Frühjahr sw ein der st eiger-
u n g e n haben ihr Ende erreicht, und ihr Ausfall
hat, wie die „Triersche Ztg.“ hervorhebt, ebenso
gründlich wie glänzend das mit Beharrlichkeit
immer wieder erzählte Märchen widerlegt, die dem
Moselwein sich zuneigende Aenderung der Ge ¬
schmacksrichtung des weintrinkenden Publikums sei
nur eine vorübergehende „Modesache“. Kein ein ¬
ziges der ausgebotenen 1000 Fuder wurde zurückge ¬
zogen, die ganze große Masse fand schlanken Absatz,
und die Versteigerer haben im Durchschnitt höhere
Preise erzielt, als sie wohl selbst erwartet hatten.
Der Zuspruch während der drei Versteigerungs-
Wochen war anhaltend sehr gut, wenn auch natur ¬
gemäß die Besucher wechselten. Jede der drei be ¬
theiligten Weinbaugegenden (Mosel, Saar, Ruwer)
hat ein Fuder mit dem sehr hohen Preise von-
10 000 Mark und mehr bezahlt gesehen, die höchsten
Preise erreichten die Scharzhofberger, wie die Saar
überhaupt besonders gut abschnitt. Ihr Durch ¬
schnittspreis wird nur von dem berühmten Jahr ¬
gang 1893 um eine Kleinigkeit übertroffen, ist aber
höher als der der Jahre 1895 und 1897. Die
Mosel- und Ruwerweine haben die Preise der ge ¬
nannten drei hervorragenden Jahrgänge nicht ganz
erreicht.

und höher —

4 Meter —

II. 4-35 sowie.,Henne.
berg- Serbe“

in schwarz, weiß it. farbig von 95 Vs. bis Mk. 18.65 v. Met.
Absolut kein Zoll zu zahlen 1 da die portofreie Zn.
sciidnng der Sioffe durch meine Seidenfabrik auf deut ¬
schem Grenzgebiet erfolgt — Nur echt, wenn direkt
von mir bezogen! Muster umgehend! O. Hennet*ergr,
Seideufabrikant (K. u. K. Hoiiies.), Zürich. (28

Letzte Drahtnachrichten.
(Nachdruck verboten.)

Berlin, 3. Mai. Die „Nationalzeitung“ver-
öffentlicht einen von zahlreichen Mitgliedern der
Regierung, der Geistlichkeit und anderen unter ¬
zeichneten Aufruf zur Errichtung eines Denkmals
für Schleiermacher.

Halle, 3. Mai. (Berl. Lokalanz.) Die elektrische
Straßenbahn Halle-Merseburg wurde heute nach er ¬

folgter landespolizeilicher Abnahme der Theilstrecke
Ammendorf-Merseburg, auf der ganzen Linie in
Betrieb genommen.

Celle, 3. Mai. (Reichstagsstichwahl.) Wehl
(nat.-lib.) erhielt 11 145 und v. d. Decken 10 326
Stimmen.

London, 3. Mai. Das Reuterbureau erfährt
über Curagao, daß die venezolanische Regierung
Cumara den Aufständischen überlassen hat. Die
Aufständischen zählten 2750 Mann und sollen be ¬
reits ant 17. April in die Stadt eingezogen fein. Die
Lage werde selbst von der Negierung als kritisch an ¬

gesehen.
Metz, 3. Mai. (Vossische Zeitung.) Heute

Nacht ist der Anbau der Drahtseilbahn nach dem
Fort Graf Häseler abgebrannt. Die Drähte rissen
und die Wagen stürzten in die Tiefe. Es wird
Brandstiftung vermuthet.

Berliner Börse vom 2 . Mai,
Dtsch. inds u. Staats- Pap.

Dt. Rchfchatz
Dt Reift-A.

da. urb.1905
do. de.

Preuss. ms. A.
do. unb. 1905

Brem. A 1887
Hamb, ant 1893

dO. i 1897
Hess. St. 93-99

do. d 1896
do. d 1899

Branden Pr.-A.
Ostpr. lv. - Obi.
komm. Iv.-Anl.
Posenerlv.-Anl,

do. do.
Bbein. >v.-ObL

do. IX, I, XIV,
Teltowelnl.

do. do.
Wests. Iv.-Anl

do. do.
do. do.

Westpr. r. - Anl
Berlinert.-JL

do. 1882-98
Bielefel- St.-A.
Bresl. SU. 80-91
BrombeiSt- A.
Charlotib. 1899
Elberf.f-Obl. 99
Ebb. 8t..V,V(98)
Hann. 8A. 1895
Köln. SA. v. 98

Eagdeb?er . .

Mündet St.-A..
Stets. i-A n-o.

Ben. Pfdbr.
c do.
t neue
f do.
, do.

Cer Lndsch.
d do.
e do.

Knm. Nemn.
d< do.

Oaenssisch.

Poi. Land.
i do.

PoiBche.
Io.

Sääische
lo.

102.Soß
lOl.DObB
lOl.SObQ

«2.508
101.7 5bG
101.75DG

«2.SOG
«».SOG

10ii.40bG
96.406
»0.7 5bG
»0.0056

99.25b
»S.AOb

98.79b
Sft.OObB

106.006

104.90B
89.50b
99.7 LG

19.1.8006

99 908
99.908

103.S05G
99.758
»S.ÖOG

Io:$.»oh
lOii.SObü

»8.«OG
«»..‘IO 8
«S.SObG
98.7 5G

102.75bG
9S.30W3

1 19.008
1 t «.«Ob
lOlI.ßObG

99.50G
»0.0056

99.40b
90.006

lOÜ.OOG

104.«Ob
»8.70G
»8.SOG
89.306

102.508
98.SOG

39.50b

<2 Sächsische. 3 89.3656
•E Schles. altld. 3V

1 do. do. 3»
= do. do. 4 ! 62.4666

Z. Schl.-Hlst.LC. 4 163.6656
Wests, lndsch. 4 163.25b

i do. do. N 99.060
9 Westp.rittsch. 3-i »8.750

ft, do. rttersch. 3 89.300
Hannoversche 4

do. 3 %
Hess.-Nassan. 4

do. W
Kur- u. Nemn. 4 103.200

do. do. 3^ »9.560
Pomm ersehe . 4 103.200

do. 3h «9.250
£ Posensche. . 4 103.200

do. 3', 99.250
Preussische . 4 163.160

1 do. 3V »«.«OB
e=, Rhein Wests. 4 163.260

do. do. 3’i 99.560
Sächsische 4 163.160
Schlesische . 4 163.20b

do. 2%
Schles. Holst. 4 103.300

do. 3^
Bad. Präm.-A. 67 4 144.50b
Bayer. Präm.-Anl. 4
Brannsch. 20Th.L. 129.66b
Cöln.-Mind. Pr.-A. m. 139.76b
Hamb. 50-Thl.-L. 3“ 132.75b
Lübecker do. 3k
Mein. 7 Guld.-L. 29.96b
Oldenb. 40 Th.-L. 7 128.250

Ausländ. Fonds fc Pfandbr.

h 4 Argentin. Anl. D 81.75b
m do. innere 4V 76.86b

do. äussere 4C 70.G0h
Chile Gold - Anl. 8390b
Chinesische Anl. 5 k

ao. von 1895 6“ 104.90b
do. von 1896 5 9».90bB
do. von 1898 4>d 89.790

Griech. Anl. 81-84 l*/5 39.2606
do. cons. Goldr 36.565G
do. Monopol l; 44.36b

Italienische Rente 4 162.6<fbG
Mexikanische Anl. 5 161.1 ObB
Gesterr. Goldrente 4 162.66b

d
d

lo. Papierrente
lo. Silberrehte

41
4‘ 5 $01.70b

d lo. 1860 Loose 4 154.36b
Port. Staats - Anl. 45.4656
Rum. amort. alt 5 9«.46oG

do. amort. 1898 i 4 82.7 556
Russ. cons. 1880 1 4 106.000

do. Goldrente j 1 L —

do. Staatsrente 4 96.80b
do. Bod.-Cr. conv. 3.8

Schwed. St.-A. 86 3F 99.6656
Sero. amort. A. 95 4 6 9.7556
Spanische Schuld 4 86.4606
Türk. Admin. 88. 5 161.5656

do. C.p. 1.4.1876 1
do. Loose . . 112.90b

Ungar. Goldreate 4 161.1 ObB
do. Kronenrente 4 98.2656
do. Staatsr. 189 1 3V 89.6056

Bucarest. Anl. 84 -i 92.75o6
Buea.AiresSt.A .G. 74.86 h

do. do. Papier 6 38.46h
Lissaboher St.-A. 4 7 7.2556
Stockh. St.-A. 81 4 1013056

qo. do. 87 j 3 1
,. 96.2 5G

Eisenbahn-StMim-Aciien.
Aacnen-Mastr. abg 124.50G
Allf.Dtsch.Kleinb. 6
Brannsch weig.Ld. 127.2556
Crefelder . . . 0 »6.756
Dortmund-Gronau 8^ 178.5656
Eutin-Lübeck.. . 2 55.966
Haiberst. - Blank. 5
Lübeck - Buchener 6 141.0686
Marienbg.-jfflawk. IX 69.500
Ostpreuss. Südb.. 0 68.506
Gesterr. Staatbahn 6§

do. Südb (Lb.) | 1 6.25b
Raab-Oedenburg. 1 25.750
Warschau-Wien. .

Gotthardbahn . . 6.8
Jura-Simpion. . 4
Meridionalbahn . 6|
Mittelmeer . . . 4
North. Pac. - Pres. 4
Schweizer Nordost 5

do. Unionb. 58 99.706
Transvaal Certif. 17 5.50b
Westsicil. Eisenb. 1| 3a.66bG

Eisenbahn-Prior .-Obligat.
Galiz. Carl-Ludw.
Oest.-Ung.Stb. alt

i 4
3 92.666

do. Nordwes.tb. 5 168.756
Südösterr. fLomb.) 3 «4.9 ObG

do. Obi. Gold 5 1 «2.25bB
Koslow-Woron. . 4 »8.3656
Anat. Eisenb.-Obi. 5 102.966

do. Ergänz.-Netz 5 161.46b
Gotthardbahn . . 2 %
Ital. Eisb.-O.st. g. 2,4 67.2606
Ital. Mittelmeer . 4 99.866
Centr.-Pac. (1949) 4

do. do. (1929) 3^
North.-Pac. P.Lien 4 104.506
South. Pac. 1905 6
Waladik.unk.1909 4 99.4UG

Umrechnunnssätze: 1 Fr.; 80 Pf. | Oest. 1 fl. Geld: 3,09, 1 Kr.: 85 Pf. 11 fl. holL: 1,70 I l Kr.: 1,13^
1 EbL: 2,16, 1 Gd.-EbL: 3,20 | 1 DolL 4,20 11 IsteL 20,40 g Disc. B b. 3, Lb. 4, P«,. lf «£

Deutsche Hypelh.-Pfdbr.
Ank. Dess. Pfbr.
Br. Hann. H.-B.

do. XVI, XVII.
Dtseh. Grdcr. 1

&ö. II-
do. VIII.
do. IX. u. IX a.

Dtsch.Grdsch.-B ä

do. do. 3V
do. Hypt-B.
do. Hp.-B. MI.
do. do. VIII.

Frkf. H. B. 8. XIV.
Hamb. Hynot.-Bk.

do. do.“ 1905
do. do. 1908

Hahn. B. C, A. L
do. II.

Meckl. H.-Pfb. I.

do. -Strel.H.-f.I-n
do. do. I-II
Meining Hyp.-Bk

do. do.
do. Präm.-Anl.

Mitteid. Bod.-Cred
do. do. unk. 06

KeneBod.Ges.Obl.
do. do.

Nordd. Grundcred.
Pomm. Hyp.-Bank
Prenss. Bodcr.-Pf.

do. 1900 IV
do. 1905 XIV
do. XI

Pr. Ctr.-Bod. 86-89
do.v.J.99unk.ld09
do.Comm.-0.87-91
Pr.Hyp.-Act.-Bk. I
do. ao. Certif.
do. do. do.
do. Hypoth.-Vers.
do do.
do. Pfandbr.-Bank
do.XXJXIuk.1901

ii’ÄS
Eb ein.H.-Pi .83-65

do. Serie 66-82
do. Coimh.-0.

Rhein.-W. B. I,HI.
do.H.,IV„unk.l904
Sachs. Bödencred.
Schles.Bodcr.-Pfd.

do. do.
Stets . Hat. - Hyp.

do. do. ,
Westd. Bodencr.

do. do. lH,

öß.SObG
lOO.OObG
122.««bB
111.75bG

»tt «9G
1 02.«OG

37.59bG
S7.50G

111.75G
KKMlmG

»5.59G
100.70G
199.2906
199.75o6

»«.9906
« 7.59G
»5.«OG

101.O9G
»5.75G
7«.59bG

»tt.OOhti
190.1 9b6
13 4.» OG

«8.75bU
94.59bG
99.99bG
9 4.5 OG
9«.59bG
87.59bG

1I3.00G
! I 4.2306
IO«.»9bG

» O.OObG
9 5.8906

1 02.4 tlbG
»O.OObG

190.000
91.«0bG
SO.fiObG

100.250
95.1 ObG
95.1 ObG

102 OOG
95.1 OG

100.250
101.«ObG

9«.«ObG
9 «.500

lOO.TObG
94.9006
»9.000

100.80G
84.500

100.900
95.50öG

Bank-Aktien.
Aachener Discont.
Barm. Bankverein
Berc.-Märk. Bank
Berliner Bank .

do. Handels-Ges.
Braunschweig. Bk

do. Credit
do. Hyp.

Breslauer Disc.-B.
do. Wechsler-Bk.

Darmstädter Bank
Deutsche Bank .

do. Genoss’ensch.
Disconto-Comm. .

Dortmund. Bankv.
Dresdner Bank .

Duisburg-Euhr-B.
Essener Credit-V.
Gothaer Gründer.
Hannoversche Bk.
Köln.Wechs.u.C.B.
Mein. Hypoth. 80§
Mitteldtsch.ßodcr.

do. Creditbk.
Nationalbkf.Dtsch
Niederrh.Cfeditbk
Qsnabrücker Bank
Pomm. Hyp.-Bank
Pr. Bod.-Cred.Act.

,do. Ctr.Bod.Cr. 80 ^
do. Hypoth.Act.-B.
Reichsbank . .

Rhein. Hypoth.Bk.
do. Wests. Bodcr.

Scbaafi'haus. Bkv.
Schles. Bank - V.
Südd. Bödencred.
Westd.Bodencr.-B
W estfälischeBank

4--:
%
2
7

5
1

h
0

4i
4

11
3
8
6
4

8
7
4

1K
7
4
5 S
3
5

,?lt
0
7
9
0

?•
6
5
7

n
6

1 34.5006
122.9006
151.7 ObG

«O.OObG
152.5000
113.8 OG
105.508
137.000

«1.5 ObG
101.300
135.5006
200.39b
101.40(3
I 88.2506
110.7306
139.00b

»5.750
I45.000B
l2a.80bU
117.5006

8 9.5 OG
131.OOG

88.4006
1 10.3006
II 0.3 ObG
104.«OG
135.500

17.800
137.3006
196.8906

154.4000

122.800
120.2506
141.250
170 250

Industrie-P a giere.

121.1006
! 1 5.0 ObG

Accumulatorenfb.
Adlerbrau. Düssld.
Allg. Electr. - Ges.
BeilinerElect.Wk.
Berl. Maschinenb.
Bielefelder Masch.
Boch. Vict - Brau.
Braunschwg. Jute

do. Maschin.
Casseier Federst.

de. irebertrockn.
Dtsch. Gasglühl. .

do. W'aff. u. Muri.
Dortmunder A.-B.
Dortmd. Löwenbr.
Dortmunder Union 18

do. Victoriabr. 12

Dynamit Trust . 10

194.250G
180.2506
1 90.0006
190.5006
234.0006
145.75G
130.40b
120.0Öb
188.400

1.000
2 8 7.0006
I 92.0006
335.000
221.000

175.500
174.40b

Elberf.Farbenfabr« 20
Freund Maschin..
Germania Dortm.
Hallesche Masch.
Hannov. Maschin.
Hrb.-Wien Gummi
Harkort Brückenb.
HengstenbgJIsch.
Höchster Farbwk.
Kob 1 m ännZucke rt
Lindener Brauerei 19
L.Löwe&Co. Lisch. 12
Nährn, Koch & Co. 9
Neue Boden-A.-G. 6
Oberschi. Portl.-C. 3
Orenst. & Koppel 10
RaVensbg. Spinn.! 0
Ehn.-W&tf. Kalkw. 7
Rositz er Zuckers.! 8
Schles. Cement . 6^
Schulz-Knandt .

Siemens & Halske
Stettiner Vulkan.
Vogt & Wolf . .

Vorw. - Bleies. 8p.
Wenderoth ...

Westfälia Cement 20
W 7 eStial.Drabtind.jlo

do. Kupferwerk
Zeitzer Maschinen

Aachen. Klnb.
Argo Dmpfsch.
Allg.tierf.Omn
Allg.Lok.u.Stb
Braunschwg. .

Btesl. Elect. B.
da. Strassb.

Cassel.Strassb.
Gr.Berl.Stfssb.
Hamb.Packetf.

do. Strassb.
Hann. Strassb.
Norrdd. Lloyd

3 2 S O ObG HarkortBrgb. Pr.A
287.000
191.500
344.00bG
323.000
327.50oG
119.49B

«8.OOG
349.500
800.250
26 7.0006
25 7.5ObG
152.590
!55.75bG

«7.00b
132.00bG
120.750
107.0066
1 17.591,6
I 49.75b6
l«6.75bG
13 O.OObG
208. «Ob
182.500

79.500
79.750

II 5.0 ObG
161.25bG

85.750
195,300
122.5«bG

82.500
160.<HtbG
14«.OObö

122.000
176.1 ObG

82.600
204.50b
107.106
1 70.3056

39.0056
107.3(^6

Bern Werks- u. H litt en-Ges
Anhalter Kohlen.
AnnenerGussst.cv
Aplerbeck feergb.
Arenberg do.
Bismarckhütte
Boehutuer Gussst.
Braunschw.Kohln.
Concordia .

Consolidation
DannenbaumBrgb.
Donnersmatckhtt.
Dortm. Union L.C.
Düsseldorfer Eisn.
Gelsenkirch. Bgw.
GeotgMarienBgw.

do. do. St.-Pr.

6
0
6

45
12

m
9

25
i97

. 2’
fro.
14

0
0

12
4
5

87.500
82.0056
86.400

510.0056
228.00b
! 94.25b
144.750
2« 7.50b
305.5066

44.50b
1 90.0056

50.2556
132.250
167.2056
104.250
126.000G

Harpener Bergbau
Hasper Eisenwk.
Hibernia . . .

Härder Bergwerk
do. Pr.-A. Li t. A.

Hösch, Eis. n.Stahl
Hnldschinsky . .

Inowrazlaw. . .| 6

EaliwLAscherleb. 10
Kattowitz Bergb. 14
Kölner Bergw.-V. 30

Königs-u.Lauraht. 14

König Wilhelm ev. lo
do. do. Pr.-A. 20

Lauchhamm. conv.

Leopold-Grube
Louise Tiefbau .

do. Pr.-A.
Massener Bergbau
Menden ^Schwert.
Oberschlec.EisbB.

do. Eisen-Ind.
Phönix, Lit.A. abg.
Rhein. Stahlwerk
Riebeck, Met.-W.
ItombacherHütten
Sächsisch. Gussst.
Schalker Gruben
Schles.Zinkhütteh
Stolbrg. Zink-Act.
W’arsteiner Grub.
Wests. Stahlwrk. 0
WittenerGusstahl' 12

Wechselkurse,

107.50b
109.75ÖB
149.00b
l«5.4«b

7.750
115.5 ObG
146.00bB
110.1056
121.5056
141.25bG
1 «O.OObG
322.0056
2O1.80O
164.0056
232.000
103.000
100.1 ObG

47.5056
90.500

1 13.80b
89.2556

118.0056
120.20b
138.9056
150.50bB
202.500
143.5056
175.0056
323.0056
304.00b
124.0056

«1.900
13 3.0 ObG
168.000

Telegraphischer Wetterbericht
i deutsch. Seewarte i. Hamburg, 2 Mai'

Amsterd-Rtd. ST. ü

Bruss. u. Ant. ST, 3 —♦—

Kopenhagen. 8T. 4
London . . 8T. 3 —

do. 3 M. 3 —

New York . 2M.
Paris . . . 8T. 3

do. . . .

Wien . . .

2M.
8T. 3*ä 8S!20B
2M. 2% '

Italien.Plätze tO.T. 5
Petersburg 8T. 4!4

Gold, Si lber a. Banknoten,
20-Francs-St6cke
Soverereigns pro St..
Imperials, neue, p. St.
Amerikanische Noten
Belgische Noten
Engl. Banknoten, ILst.
F ranz. Banknot., 100fr.
Holland. Banknoten .

Oeaterr. Noten, 100 Kt.
Russ. Noten 100 Rubel
Zoll-Coupons, kleine.

20.41b
16.1»b
4.185 b
81.35b
20.4756

81.30b
168.85b

85.30b
216.10b
323.80.«

Stationen.

| Bnr.a.VG.!

jt'eb.i.inmj
We tter

AZ,

P
Christ känsttnd 750 NNO wolkig 7
Skagen 751 NO wolkig 3
Kopenhagen 748 NO Regen 5
Stockholm 749 SO be deckt 1
Haparanda 755 S wolkig - 4
Bockttin 754 NNW h. beb. 7
Hamburg 751 NW bedeck. 4
Swinemnnde 746 W bedeckt 6
Neufahrwasser 746 3 Regen 6
Memel 748 SSO wolkig 8
(Beißt) 760 WNW bedecki 10
Frankfurt a.M. 756 W wollig 6
München 758 W heiter 4
Chemnitz 753 SSW bedeckt 4
Berlin 749 W Regen 4
Hannover 753 W wolkig 6
Breslau 751 W bedeckt 5

Nachdruck iÖslffr^H0(lf|jtCn aSuerfoK
aus gr. d. Berichte d. Deutsch. Seewarte
u. zw. für das nordöstliche Deutschlaud.

4. Mai : Ziemlick kühl, wolkig, theils
sonnig. Negeufälle.

5. Mai: Veränderlich, ziemlich kühl.
W-ndig.

'

6, Mai : Wolkig, theils heiter. Strich ¬
weise Regen. Wärmer.

7, Mai : Normale Temperatür,wolkig,
theils sonnig. NegenfäUe. Siark
windig.

JMprcträgc
empfiehlt

Gruenauersche liuchdruckerei
Otto tirwmald*



Aus Stadt und Land«
Bromberg, 3. Mai.

8 Eingezogene Straße. Da gegen die ge ¬
plante Einziehung der Speicher st raße als
öffentlicher Weg.w itere Einsprüche nicht erhoben sind,
ist die Speicherstraße vor dem Grundstück Nr. 11 unter

Beibehaltung und Breite von 5,20 Meter vom Brahe-
«fer an gerechnet (als Fußweg) als öffeütlicher Weg
eingezogen.

§ Die Staatseinkommenftener und Er-
gänznngsfteuer für das laufende Vierteljahr muß —

wie wir. in Erinnerung bringen — bis zum 16. Mai
d. I. gezahlt werden.

8 Straßenbahn durch die Wilhelmftraße.
Die landespolizeiliche'Abnahme der neuen Straßen-
bahnstrecke durch die westliche Wilhelmstraße hat heute
Vormittag stattgefunden. Der Betrieb wird am mor ¬

gigen Sonntag eröffnet.
* Zu dem Vortrag des Herrn Minde-Pouet

schreibt man »ns: In wenigen Tagen wird auf Ver ¬
anlassung des hiesigen Kunstvereins ein Vortrag ge ¬
halten, dessen Thema „Raphaels Madonnen“ schon ge ¬
eignet ist. alle Kunstfreunde und- Freundinnen ‘in
Spannung zu versetzen. Aber auch die Persönlichkeit
des Vortragenden erweckt ungewöhnliches Inte, esse.
Dr. Georg Minde-Pouet, einer alten französischen
Emigrantenfamilie entstammend, ist etwa dreißig Jahre
alt und kann bereits auf eine an Erfolgen reiche
Thätigk.it zurückblicken. Er studirte Litteratur- und
Kunstgeschichte und kann Männer, wie Ernst Curtius,
Herman Grimm und Furtwängler (jetzt Direktor der
Glyptothek in München) zu seinen Lehrern rechnen.
In besonders nahe Beziehungen aber trat er zu dem
berühmten Berliner Litterarhistoriker. Professor Dr.
Erich Schmidt, auf dessen Anregung hin er seine
Doktordissertation! über den unglücklichen Dichter Heinrich
v. Kleist schrieb, eine so hervorragende Leistung, daß
der genannte große Litterat histviker ihn als alleinigen
Mitarbeiter an ferner großen Aus abe der dichterischen
Werke Kleists heranzog. (Der erste Band erscheint im
Oktober d. I.) Nach Beendigung seiner Studienzeit
fand Dr. Minde-Pouet eine Anstellung am Berliner
Königlichen Museum; hier hat er im Aufträge seiner
Behörde den offiziellen Katalog der Berliner Gemälde ¬
galerie hergestellt. Seit 1898 wirkt der Gelehrte an

dem Prövinzialmuseum und der Landesbibliothek zu
Posen. Durch eine Menge von Vorträgen, die von

tiefster Sachkenntniß Zeugniß ablegen, hat er inner ¬
und außerhalb Posens in allen geistig interessirten
Kreisen reichste Anregungen geschaffen. In neuester
Zeit ist er besonders durch seine geistvolle Broschüre
„Kunstpflege in Posen“ hervorgetreten, ein Merkchen,
d ssen Mahnungen und Warnungen sich auch buchstäb ¬
lich aus Bromberg anwenden ließen.

cf Der Schluß der Geivsrdeausftellung im
Juni, die mit der Sanitätsausstellung verbunden ist,
soll, wie in der gestrigen Komiteesitzung beschlossen
wurde, um etwa 14 Tage hinausgeschoben werden.

T. Petition in Straßenbahnangelegenheiten.
Zur Zeit kursirt in dem öirlichen Theile unserer Stadt
eine Petition an die Straßenbahnverwaltung behufs
Wiedereinrichtung der Linie Theaterplatz-Schützenhaus.
Die Eingabe soll mit den gesammelten Unterschriften
am Montag der Straßenbahnverwaltung überreicht
werden.

cf Vom Wachenmarkt. Auf dem heutigen
Wochenmarkt bemerkte inan als frisches Gemüse schon
Spargel, das Bund kostete-aber auch 1,20 Mark; für
eine Metze Spinat wurden 25 Pf. gezahlt. Im übrigen

zahlte man für ein Pfund Butter 0,90—1 Mark, für
die Mandel Eier 60 Pf. — Junges Geflügel wurde
angeboten und auch gekauft, war aber wenig preiswerth.

cf Prügelei. Gestern Abend nach 7 Uhr ge*
riethen in der Poststraße zwei Maurerburschen mit
einander in eine Prügelei, in dessen Verlaufe einer von
ihnen einen Holzpantoffel vom Fuße zog und seinem
davon eilenden Gegner nachschleuderte. Der Wurf ver ¬

fehlte aber sein Ziel und traf anstatt den Burschen
einen Passanten Herrn Dr. Pl.. der gerade vorüber
ging, und zwar so unglücklich unterhalb des linken
Auges, das; die Stelle stark anschwoll und blutunter ¬
laufen war. In einigen Tagen wird Herr Dr. Pl.
jedoch wieder hergestellt sein.

Letzte Drahtnachrichten.
(Nachdruck verboten.)

Berlin, 3. Mai. Der Kaiser, welcher die Nach ¬
richt vom Tode des Prinzen Georg gestern Abend in
Potsdam erhielt, begab sich abends nach der Rückkehr
vom Potsdamer Bahnhof nach dem Palais des Prinzen
und verweilte längere Zeit am Sterbebette. Heute
Vornnttäg wohnte der Kaiser auf dem Tempelhofer Felde
den schon vorgesehenen Bataillonsbesichtigungen bei.

Striegau, 3. Mai. Gestern Abend erschoß
si ch der Landrath des hiesigen Kreises v. Klitzing.
Beweggrund unbekannt.

Schloß Loo, 3. Mai. Die Königin ver ¬

brachte eine ruhige Nacht und war in den letzten
Tagen fieberfrei. Die Nahrungsaufnahme ist andauernd
genügend. Tie Kräfte nehmen zu.

Schemacha, 3. Mai. Gestern Abend 7.10 Uhr
wurde hier ein schwacher Erdstoß verspürt.

Schiffsverkehr vom 2. bis 3. Mai, mittags 12 Uhr.

Name
dcsSchiffs-

führers
A. Prütz
F. Schulz
A. Voigt
Ostrowski
Murkowsk
W Hoffert
L. Golombec
K. Mertins

v. 0 - stau»«
beitu. ‘Jitttne

reS Dampfet«
(D.)

Waaren«
Iflbititfl

Von nach

Tetfch.1.2 kiest Bretter Bromberg-Spandau
Brbg 56 Gerste Montmy-Danzig

I 21234 leer Bromberg - Schul!tz
V 665 Zucker Nakel-Danzig

IV 723 leer Bromber.t-Gorsin
Deffaul75 Thonerde Halle-Wloclawck

Eilt 15; 4 Zucker Nakel-Danzig
Hamb.446 kiest Bretter Bromberg-Berlin

Wasserftänve.

8

10
IT
12
13

ege!
zn

Weichsel.
W -rschau. . . .

Zakroczym . . .

Thorn
Brahemünde

Bra he.

Brombergd' -Pegel
G o p l o s ee.

Kruschwitz . . .

Netze.

Pakoschschl.A'-Pegel
Bartschin.

‘

. .

12. Schleuse
Weißenhöhe . .

Usch
Cz arm kau . . .

Fi lehne • - . .

8i- alle r ft ä n '6 e.

rag Meter Tag Meter

29. 3. 1,54 30 4.
27 4 0 96 28.4

1.5. 1,501 2. 5.
2 5. 3,60 3 5.

2 . 5 .

5,36 i
1,96 ! 3J5.

1.5 2,72 2.15.

2,15. 4,46
2 5 2,24
2.5 1,78
2.5 1,34
2 5 0,82
2 15. 1,02
2 5 1,16
2 5. 11,18

3.15.
3.5.
3.5
3.5.
3 5.
3.5.
3. 5.
3 15 >1,20

1,47
0,87
1,38
3,50

530
1,94

2,74

4,46
2,24
1,76
1,36
0,84
1,08
1,18

Ge ¬
stie ¬
gen

Vieler

Ge ¬

fallen
Meter

- 0,07
- I 0,09

- 0,12
— I 0,10

— i 0,06
— 0,02

0,02 —

0,02
0,04
0,02

0,02 —

0,02 -

0,06! —

0 02 —

. 0,02 -

Holzflößerei.

Von Id Spediteur Holzeigenchümer ö3|
m

L

5if
Hasen
Brahe ¬
münde

17 A. Müller-
Pollychen

C. Müller-
Bralitz

26 ist
abge ¬

schleust

Fremden-Bericht vom 3. Mai.
Hotel zum Adler (Direktor Trillhose.)

Major von Mellentbyn, Berlin. — Genera-agent Schultz,
Posen. — Landwirth Grüntbal, Woydczyn. — Dr.
Burgas und Frau, Bromberg. — Fabrikant A. Fischer,
Guttstadt. — Die Kaufleute: Kolls, Haase, Dreyfuß,
Kunz. Günrher, Kuhnert, I. Cobn, Berlin — Pacz«
kowski, Crone — Kimmeke, Mühlhausen — Lenbardt,
Gumbinnen — Bittner, Labischin — Frank, Bremen —

R. Berger, Charlottenbnrg — Weidemann, Rathenow. —

Frau Goldhorn, Schlowe. — Rittergutsbesitzer v. Kampitz,
Lützdvrf. — Direktor Gropv, Nieczichowo. — Frau Ritter ¬
gutsbesitzer Szolc, Kopytkowo. — Franz Fürstenberg,
Hamburg. — Kommerzienrath Lesser, H ldesheim. — Die
Kaufleute: S. Lewin, A. Krause, C. Rosenthal, Forde ¬
mann, von Ehoynacki, Fauke, Prochaska. R. Charlet,
33er in — Linden, Lüdenscheid — Karl Mever, Hambura
— H. Domnowski, Danzig.

Handelsnachrichten.
Bromberg, 3. Mai. Amtl. Handelskammer ¬

bericht. Weizen 174 vis 179 Mark, abfallende blau ¬
spitzige Qualität unter Notiz, alter Winterwcizcn ohne
Händel. — Roggen, gesunde Qualität 148—153 M.
— Gerste nach Qualität 120—125 M>, gute Brauwaare
126-130 M. - Erbsen Futterwaare 142—155 M., Koch ¬
waare 180-185 M. - Hafer 140 bis 146 M.. feinster
übr Wtiz.

In Weizen,
loco 58,00, per

3. mäßig genährte Färsen mtd Kühe . . « 60—68
4. gering genährte Färsen und Kühe . . . 44—48

K ä l b er: 1.fste. Mastk. (Vollmilchm.)u. b. Saugt. 78-80
2. mittlere Mastkälber und gute Saugkälber . . 66—70
3. geringe Saugkälber ........ 50—55
4. ältere, gering genährte Kälber (Frcffer) . . 48-55

S ck a se-: 1. Mastlämmern.iüng.M astbammel. . 59-62
2. ältere Masthammel 53- 57
L.mäßig gen. Hammel n. Schase(Merzschafe) . . 48—52

4. Holsteiner Niederungsschafe ...... —

Schweine: a) vollfleichige der feilten Nasien
. e / ii. derenKrenznng. i.Alter bis zu VU Jahr.

5“ S \ 220—280 Pfund schwer ..... 61
©&i ) b) schwere, 280 Pfund und darüber (Käser) -

2^ c) fleischige 59-60
/ d) gering entwckelte ...... 56—58

fefeS (s)Sauen . . . 55—56
Der Rindermarkt wickelte sich glatt und fest ab und

wird Ziemlich ausverkauft. Der Kälberhandel gestaltete
sich glatt. Bei den Schafen war das Geschäft gtatt und
wird ausverkauft. Der Schweinemarkt war ruhig und wird
voruassichtlich geräumt.

Börsendepeschen.

Köln, 2. Mai. (Getreidemarkt.)
Roggu:. Hafer fein Handel. — RübSl
Oktober 56,00. - Wetter: Trübe.

Städtischer Viehhof (Marktbericht.)
Bromberg, 3. Mai. Austrieb vom 28. April bis

zum 3. Mai: 102 Rinder, darunter 15 Bullen, 5 Ochsen,
67 Kühe, 15 Färsen, 2!5 Kälber, 1014 Schweine, darunter
557 Landschweine und 447 Ferkel, 233 S afe. — Pfei de,
2 Ziegen. Preise pro 50 Kilogramm lebend ewicht ohne
Tara : Rinder 24 - 33 M., Kälber 30-42 M., Schweine
40-44 M., Ferkel 18-42 Mark für das Paar, Schafe
21-26 M. - Geschäftsgang flott.

Marktbericht der Stadt Bromberg vom 3. Mai.

Höchst
Prei ¬
st, V!

Weizen neu 100Kg
Roggen 100 *

Gerste 100 *

Hafer 100 *

Erbsen 100 *

Kartoffeln •

18 0 -

15150
13 20
150
18 0o

4|00

Utebr.

Ft
17I00
14 ; 6(
12:00
>40
17 00

3 0t

Bluter 1 Kg.
Heu 100 ,

Stroh 100 -

Krummstroh -

Spirilnspr.Ltr.
Eier per Schock

ööchst.

rt
212
8|00
8100

260

*iebr.

Tk
160
7:50
750

2 30

Frühjahrs-Saison l@®S a

Das Siablissemenf für feine XerrenbeWäung
Jiillii« Taterka, Bromberg

Gegründet 1859.
_ Bärenstrasse Nr. 7 Eigenes Haus.

emp fiehlt

seine reiciie AeswaM besserer unfl feinster Waaren
der renommirtesten Fabriken des In- und Auslandes
zu geneigten Bestellungen, welche mit grösster
Sorgfalt im eigenen Atelier, bei elegant kleidsamem
Sitz dem vornehmen Geschmack entsprechend,
schnellmöglichst und preiswürdig ausgeführt werden.

Um geneigtes Wohlwollen- bittet
Mit Hochachtung ergebenst

Julius Taterka.

’Feimtsscla Jäger, Tenailslkälle,
l'emitsnetze, Tennlspresseii,

Teimisgerätlie auch Kinder,

öarteiigeräthe empfiehlt t 196

11. Kasernenstr, 2.

ßm«Ml

f. AiilirtcürchhotsgrWhie
Bttlsbtr8,Bah»HA8k

tmpfiehlt

Nicht „nur allein“, aber fpClM
, phst. Apparate
I lind

* ^ebarfsaytstel
in größter Answühl

zu bekannt billigsten Preisen!

Hinweis |
D-r. 6e«tig;n jz theilt«, sehr gut erkalten,

liegt e»l Piawekt d>s Tuchue - j lt m ,t vollständigem Elsciibeschlag
landhanses von Sclmvetasch ’

e * z ~ .. a

& Seidel aus Görlitz bei, worauf f I billig zu verkaufen,
jähr vesonders Hinweisen. ! Näheres in d. Geschäftsst. d. Z.

Wzrmlhsiiilk L-LLAL':
Geschäft, beste Lage der Neustadt,
umständeh. bill. zu verk. Offert.
ii. E. E. a. b. Geschäftsst. (1123

Kl. n. Haiis m. 8iiild/'L
Prinzenthal, Bergstr. 19.

E n gut erh. Kinderwagen
m. Gllmmiräd. bill. z. verk. Näh
Prmzenhyhe 33,1 r. a. Posenerpl.
Mäh. Garnit. (Sofa, 2 Sissel),

1 kurz. Flügel, 1 Kinderbettgest.,
100Säcke bill.z.vk.Breilke»hofst.21

1 Frauen-Lexikon, 2 B. und
1 SÄerk PlatensHeilmeth de,
3 B., f. neu, !>. z. verk. Bahnhof-
straße 73, H. ILLrsivIr. (11: 0

Alter abgeriss. blauer Kachel ¬
ofen mit Kochröhre Hoffmannst. 2
z. verkauf. Drei Treppm zu erfrag.

Fabelhaft billig sind die Ver ¬
kaufspreise der Elch- und Ren-
geweibe, welche z. Ansicht auslieg.
bei Tornow, Bahnhofftr 7i.

Zu Bifitroi bei Elöcnljof
stehen

38 Sliidi PaW,
kernsett,

in larfotco bei Irgenim
33 § 1».

dito, z ii m Berka u

v. Kunkel, Markowo.

Lslsreiltzische Filchsftiite.
7 l /dcUn\, firm geritten, 4 Zoll, m.

gut. Gängen, truppenfr. u. völlig
fehlerfrei, f. mittl. Gewicht, Umst.
halb, preisw. z. verk. (Adjutante»,-
vfetv.) Adr. mit. E. k. 181 an
d. Geschäftsst. b. Ztg. (195

Berlin, 3. Mai. Städtischer Schlachrve bmarkt.
Es standen z. Verkauf: .Rinder 3955, Kälber 1222,

Schafe 9667, Schweine 7144 — Bez. würd. für
lOOPfd. od. 50kgSchlachtgew. inM. (f.l Pfd.i.Pf.) Mk.

Für Rinder: Ochsen, 1. vollfleischig, ausgem.,
höchsten Schlachtwerths, höchstens 7 Jahre alt 62-65
2. junge, fleischige, n. ausgem. n. ält. ausgem. 57-61
3. mäßig genährte junge und gntgenährte ältere 51—56
4. gering genährte jeden Alters . . . .

• 51-53
Bullen: 1. vollst, höchsten Schlachwerths . . 58-62

2. mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere 56—57
3. gering genährte ......... 52-^55

F ärfett n. Kü h e: 1. a)vllfl. ansgem.F.H.Schlw. —

b) vllfl. ausgem. Kühe h. Schlachtw. h. 7 Jahre ad 55-56
l 2. ält. geilt. Kühe n. wcnia. gilt entlv. jung. . 53-54

(Nachdruck
verboten.)

Berlin, 3. Mai, angekommen 3 Uhr 05 Min.
Kurs vom 2. 3. Kurs vom 2.

»mm** «wi* i Zl/zv/nBrombg.Amtliche Notiz Stadtanleihe
Ruff. Not.Caffa 216,10 216,15 4 Pomm Hyp.
30 o Neichs-Anl! ( 2,5 92,50 Pfandbrf.
3 l

/a % do. ! 101,80101,9: Jnowr.Salzbg.
3‘/ 2 o/ 0 do conf. 101,8 102,00 Disk.-Commdt. 186,10 185,80
3% Pr. Eons. 92,30 92,30 Berl.Handl.-Ges.I 52.50 152.75
3 2 °/ 0 bo. j 101,751101,90 Den sche Bank 2 6 30,206,40

Oefterr. Credit 211,10 211,40
Lombarden 16,9^ 15,90
Laurabütte 2Ol,80i20 ,60
Harpener |H : 9,75 169,70
Ostpr. Südbhn.' 6S,5G 68,30

3V 2 °/o bo. conf.ilOl,751101,80
4° oPos.Pfdbrf.! 102.50 102,50
31 / 2 % do.
3« v°/o bo C. I
Westpr, Pfdbrf.j
3 1 /2 °/o stWc I I

.. „ I B.
Westpr. Pfdbrs.!
3 /V ; 7 a teil !

„ neue II
3 % alte 1^

“, neue II

98,m 99,1,0
98.601 98,60

98,75; 98,75
98.601 98,60

98,30 ; 98,40
93,80] 58 40
«“ 9,30, 69 50
89,30; 86,50
89 20s 89,10

98.50

91,5')
21.50

98.50

91.50
121,5)

Italiener 4% ]102,00
Privat-Disk. l*/ 8
Spiritus70er lc —

Umsatz: — I
50er loco :

—,—

Umsatz: 8000 |
Tendenz : still

102,00
l 5

/s

Berlin, 3. Mai. (Produftenmarkt), angek.3 Uhr 05Min.
t) ; ß

Weizen Mai 168^75468 50
„ Juli 168,25168,00
„ Scptbr. 163,50 163 0

Roggen Mai 47 75 147,75
„ Juli 145 50145,20
„ Septbr.]!40 5 140 25

Hafer Mai 1160,00 16 > 0
Juli 457.7: 159,2.

Mais Mai
„ Juli

2. 3.

1115,251
!l 15,501114,75

Rüböl Mai 53,50] 53,70
„ Oktober 51,70l 51,90

Spiritus 70er :
oer 38,70 33,70

Danzig, 3. Mai, angekommen 1 Uhr 40 Min.
Weizen: Tendenz: unverändert 2. |

buntes und hellfarbig
hellbunter —

hochbunter und weißer 186 182—86
Roggen: Tendenz: geschäftslos

loco 714 Gr. inländischer —

loco 714 Gr. transit. —

Magdebnrq, 3. Mai, angekommen 1 Uhr 05 Min.
2. 3.

Kornzucker von 92% Rend. — —

Kornzucker 88% Rend. — 7,15—7,70 7,20 -7,55
Kornzucker 75% Rend. 5,20-5,50 5,20-f,45

Tendenz: stetig
Feine Brotraffinade
Gemahlene Raffinade m. Faß
Gemahlene Melis I mit Faß

27,95—22,08] 27,95—28,20
27,95 27 95
27 45 27,45

FSEISSH!
EXTRflCTi

1
Tn Zinns ulien, neue praktische Verpackung

I kleines Ouanfum, sofortige leichteVferwendbarkeiUlnentbehrlich |
I für Militär, JägerJourissen und Sportsleute.

Motorwagen

Fahrräder
Erstüassies Fabrikat.

W. ÖRlitZ, Broiiiberg, Friedriclisplatz.
Iiolfleiie Medaille Paris 1900, B

i
Adam Opel, Rüsselsheim a. H.

3«. SS;
von sofort oder 15. Mai in einem
Kolonial- und Materialwaaren-
Geschäft Stellttllg. Offerten an

Richard Kort hals,
Briefen l ei Prust a. d. Oftbahn.

Papier Vertretung
Eine Stettiner Papiergrotz-

handtnng, Dütenfabrik und
Bnchdrurkerei sucht für hies.
Platz Vertretung. Gefl. Off.
unter Lu Z. 91 bis Montag
an die Geschäftsstelle d. Ztg.

Vertreter
für Ailtomateil gesucht. Chocol.-
Fabr. Selbmann, Dresden.

Junger Mann,
solid it fleißig, als Kassirer u.

Verkäufer f. ein-Nähmaschineit-
Geschäft pr. sofort gesucht. Off.
erb. u. 0. K. an d. Gs s ft. (1075
In me nein D'tail-Geschäft findet

1 erster Vrrkiiliser
per 1. Juni er. Stellung (194

.1 Barnass.

Ei» MOmimbeiter
Fraiser

findet dauernde Beschäftigung.
1115) J. Henning.

©i iMitifltr snijiiii
Verkäuferinnen,
Stenographinnen
finden Stellung durch den kauf ¬

wird von sofort gesucht von

Dr. Poeppel,
Iustizrath u. Notar

193) in Brombcra.

Zuverlässige, tüchtige

lalergrijiljen
finden dauernde Beschäftigung
192) Schleinitzstr. 15.

nlännischen Hilfsvcrein für weibl.
i Angestellte. Stellennachweis für
| Mitglieder und Geschäftsinhaber
! vollständig kostenfrei. Meldungen
I Elifabettzftraffe 54, parterre,

vormittags von 11—1 Uhr erbeten.

Perfekte 3t«5ärbeiterii
%\ml MküWlktl ürchi F. Wakarecy,7

'
® '

(|Q2 19^) Friede ichstr. 24.wird Verlangt.
Pani Reim, Posenerstr. 26 Ein ordentl. Mädchen zu

2tch. Schneidcrqcsellcn a, <). st'i Kinde», leicht Arbeit
Stück- b. h. L. f. b- Besch, b. A. Ci- ; l°r beit. Rinkaiierftr. 87, III.

Saiib. Anfwartcfr. f. d. Vrm.
ge'. Knaak, Bahnhofstr. 14, I.

Simb. Ailfmrterill
: vorm. gef. Meld. v. —3 Uhr

nachm. Danzigerstr. 19, I.

chewicz. Schilifts. Pos nerstr. 21.

z. sofortigen Antritt w.rd gesucht
195) Hötel Adler.

Ord. Bierfahrer
verlangt Wall straffe 6.

Ein Lehrling
ans achtbarer Familie wn d verlgt.
8. Goldbaimi, Grabdenkmrler it.

Vergolderei. Friedrichstraße Nr. 7.

All Lehrling
kann sich melden bei , (855
JTuIinsBrilles. Polenerstr.30.

Schlofierlehrling
kann eintreten. (1136

Teichler, Posenerstr. 29.

längerer §ait§biencr
sofort gesucht. (1141

Robert Heller.

Otto Brus all.
Suche per sofort (194

einen otbcntl.8iiiifbiir)itn.
Ernst Strelow, Danzigerstr. 1.

ieibte Mitrbeitmn,
wie nndi $oriitbeiterinnen
verlangt sofort (194

M. HoeRel, Bärenstr. 7.

1 geübte 5rfinctbrrinLibm
1112 ) Brahegaffc 10, v.

Volksliictie Bohuliofstr. 5:5.
Suche v. sos. c. tüche. sb. Mädch.
od. Fr., die kochen kann. 15 Mk.
mon. Stell, leicht u.brnb. Meld.dai.

1 Fr an zum Flaschenspülen
sos. ges. Bahnhofstr. 80.

Sitnb. iMfmnrtung gcfnibt.
Z. erfr. Elisabethst. 5*6 i. Laden.

Tücht., fernb. Anfwartcfr. s. d.
Nchm. ges. Danz. St. 161, Reg -G.

Anfwärterin sof. f. d. gnz. Tag
Verl. Gammstr. 24, II l.

Eine Anfwärterin f. d. ganz.Tag
verlcmgt Wollmarkt 15, 1 Tr., lks.

Ein träft. Anfwartemädch.,
welch, auch feine Wäsche plätten
kann. tu. für d. ganz. Tag gesucht.
Zn erfr. b. Fr. A. Radczewski,
Danzigerstr. 4, It. (193

»IItflMt 1.WUH^lmstr^7^lI l.

9tufroiirtcrin fl
becL ^ i,ltaucr *

»straße 22. 2 Tr. l.

Einen Lansturschen AtifwüterinfL^^N
verlangt

RrnenaiiersGlie BncMmckerel Junge saub. Aufwärterin
f. Nachm, ges. Boiestr. 1, II l.

Sehr saub. ehrl. Aufwärt.
f. sof. ges. Wolff, Posenerstr. 4.

Zimm -, Küch.- it. Waschmädch.
st Hot. f. f. hier u Bades. A.8talink«,
Gesindeverm. Bahnhofstr. 65.

Jüngere Mädch. r. All. erh. seil. g.
St. Fr. Tokarski, Schlosserst. 5.
Mädch. f. Berlin empf. (1126

Köchin, Mädchen f. Alles,
Kinderfrau empf. v.sf. Fr. Frida
Aktvrls8,Stellenvrm.,Bärenstr. 8.

Mädchen f. Alles v. sogleich
zu hab. Näh. b. Fr. Albertine
Weiss, Bahnhofstr. 7, Miethr-
foitt. Das. erhalt. Mädchen bei
hohem Lohn Stellung. (1139

Wirthin, Stütze, Köchin, Stuben-,
Haus- u Kindermädch. u. - Frauen
empf. Fr, Sulbfl Gehrke, Verm.-K..
1140) Bahnhofstr. 16.



BERLIN CGründung 1839

Nene Waschsteffe
Sommer-Saison 1902

Waschseide Mir Blusen
Grosse Auswahl in Streifen und Karos? auch in türkischem. Geschmack

Kleider - Leinen, halbklar und dicht
Grosse Saison-Neuheit für Blusen und Schneiderkleider

Elsässer und Englische Zephyrs
Neuheiten für Blusen? Kleider, Herrenwäsche

Organdy, Batist - Foulard, Plumetis
Leichte Stoffe mit eingewebten Mustern und Leberdruck

Schweizer u. Fran zösische Plumetis
Klare, broschierte Gewebe, ecru und farbig. Neuheiten

Bedruckte Piquds und Cotelines
Gerippte Grundstoffe, einfarbig und neue Muster

Bedruckte Satin-Foulards
Mit Seidenglanz (niercerisiert). Grosse Neuheiten!

Brokat, Köper und Madapolam
Grosse Sortimente in hellen und dunklen Mustern

Baumwollene Flanelle u. Damentuche
für Kleider, Matines, Blusen

Knabendrelle und Satinetts
Einfarbige und gestreifte

Regendichte (millerainierte) Steile
für Sport-, Jagd« und Tropeuanzüge, Mäntel etc.

Ginghams und Blaudrucks
Starkfädige Stoffe für Hauskleider

Mull-Musseline- und Leinene Roben
bestehend ans konfektioniertem Rock, passendem Taillenstoff und Besatz

die Robe 12 bis 85 Mk.

Proben franko. Alle Aufträge von 30 Hark an franko.

Pf. bisBreite 45 bis 100 cm, das Meter

Pf. bisBreite 59 bis 120 cm, das Meter

Breite 68 bis 115 cm, das Meter

Breite 75 bis 86 cm, das Meter

Mk. bisBreite 76 bis 100 cm? das Meter

Breite 75 bis 80 cm, das Meter

Breite 72 bis 80 cm, das Bieter Pf. bis

Breite 72 bis 80 cm, das Meter

Pf. bisBröite 70 bis 76 cm, das Meter

Breite 69 bis 70 cm, das Meter Pf. bis

Breite 65 bis 84 cm, das Meter Pf. bis

Breite 70 bis 120 cm, das Meter Pf. bis

Panama, Rips-Pique? Mereerisirte Baumwollenstoffe? Glatte und broschierte

Mulls, Gestickte Batiste? Batiste mit Spitzen-Eiüsätzen und Fältchen.

Hierzu vier Beilagen



m 104. I. Weitcrge. - Mrornberg, Sonntag, 4. Wai 1902.

Die Hauptausgabestelle besorgt Anzeigen für sämmtliche in- und ausländische Zeitungen zu Originalpreisen ohne jeden Aufschlag.
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^ötttetl O

fngrös-lagek
uu& tu rtu»u»utzl
zu bctrtuut dilliHfteu stiftn. <224
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9. Brückenstrasse 9»

0 pF 1 * Vlousen ttnö §dtt«enf<bttinc. *^i 0
QOOOOOOOOOOOOOOOOOO00OOOOOOOOOOOOOOo

j l 7 fei

Pianinos 'äs .*21
| mon., franco. 4wöch.Probes.

MHorwitz,Berin,Neanderstr.16,

Wohlfahrts—
Geld-Lotterie.

Ziehung 37.—31. Mai.
16,870Oewinne:üm Betrage v.

575 00011.
Hauptgewinne:

100
.
0001 .

50,000»
35,0001

Loose ä KM XL Porto u.Liste
SO Pf.

MarienburgerLoose
ä 1 Mark. 11 Stück 10 Mark.

Porto und Liste 30 Pf.

I. Eisenhart»,
Berlin W., Meineckestr. 9.

Jagdtheilnehmer
gesucht (a. Rehe). Gefl. Offert,
unk Y. 104 an d. G sch st. (194

Zersangen Sie
Si?f$inl--gatnlfli für decent moderne

Krant-Ansstnttnnsen
3 im Preise von Mark 2400 bis 3500

umfassend:

SW,®oln«, 6 pti$Mi. 0 etrtu|tiier, 6 ilon,M 6 e
in Nußbäum, Eiche und Mahagoni.

Fr. Hege
Möbelfabrik und Ausstellungshaus>

| mumm Gegr. 1817. rnm-srn,

E Katalog über Einrichtungen von Mk. 1300 an separat.

Dr. Aurel Kratz,
Victoria - Brogerie,

ist Vortheilhafte Bezugsquelle für
Toiletten Leisen u. Parfums,
Kämme, Bürsten, kosmetische
Mittel zur Reinigung, Pflege und
Färbung der Haut, des Haares und
d r Mundhöhle, Luffah, Frottir-
sachen. Schwämme, Bade-
pantosfeln, Badehauben,Fust-
schweistsohlen, Hühneraugen-
mittel, Thermometer. (170

(hnerturen,
Sonnten, Tnn;e etc.
durch Lager nicht mehr neu aus ¬

sehend, verkaufe
13 Stücke für 1 Mark.

C. Junga, Minfjofitt. 75.

Zum Bfingstfeste!
Ga nz ö

bedeutnde Preisermäßigung!
Empfehlen unsere X

pgT entzülkkild fipnen, niterfgimt pchelegnnten G
Damou-Iockstt«, -4-uietstr

in fntbifi mid schwarz. (466

Capes u. Umhänge $
Seidene Blonsen, Coßnmes

in überraschend großer Auswahl zu

erstaunlich billigen Preisen.

Frühkartoffel
Triumph“

M

si^setne Unri.l Ha„c Für Uu/ar™ KloidcrcthffoGrösstes Special Haus für schwarze Kleiderstoffe

Brnckenstrasse 4.

Adler Fahrräder

Wohlschmeckender, kräftiger, ausgiebiger,
dabei mir halb so theuer wie der amerikan.

Fleischextract ist Siris.

in den verschiedensten Preislagen

Air Fahrradwerke von. Sleiiirieh Kleyer
Frankfurt a. M.

Specialitäten:

Fahrräder, lotorfalmp b. Schreiimiascliinen.
Vertreter für Bromberg und Umgebung (194

W.Oklitz, Bromberg, Friedrichsplatz 14.

Dom. Potulice
bei Nakei-Netze

verkauft
schöne, gesunde, gut sortirte

$jtab.6itafi>ffli
und zwar:

mder, Blai
llaue Riese .

Kanada u. Schulmeister.

Weltwunder, Blaue Rose,
Blaue Riesen, (111

Pferdedung
billig abzugeben bei (194

ZietaK <U Milchers,
Neuer Markt 3»

J

Gartenschläuche
Hanfschläuche
Schlauchschrauben
Strahlrohre
Schlauchwagen
Fontamen-Aufsätze
Rasensprenger

empfiehlt (260

Ernst Schmidt
Bahnhofstraste 93.

Preisli st en gratis.

• %smmL Bu$6ani,flll.9lri.6t6MbeH»
gmiichsc.Eciiiiisc-il.Bluiileii-
$fl»ii$tnniib6giiiemcii,fe6r
flistige Levksneiinslgnzen,

©td&fsttntft re.. Sonnatot
empfiehlt (194

Carl Fett, Danzigerstr.137.

An l. Pelzkragen m.Fee gef.
ii. ein kurzer Pelzkr.

sind sehr preiswerth zn verkaufen.
Wo? sagt dieGeschäftsst. dies. Ztg.

Gelegenheitsknnf.
Mehrere

Grabgitter
hat billig avzugeben (194

Ostdeutsche Waagen- und
Maschinenfabrik

Ernst Knitter & Co.,
Bromberg - Schröttersdors.

10 000 qm

k\mitLAlbretter
j sehr billig abzugcbcii. (110

Pani Böhm,
Dampfsägewerk Groß - Bartelsee.

2 Dezimalwaagen,
1 Repofitorium,

1 Geldspind, 1 Eisschrank
billig zu verkansen. (193
H. Blumenthal, Friedrst. 10 11.

Elhte junge lonsljmibe
sind billig su verkaufen. (1102

Mittelstraste 17, Hof.

Mit dieser Sorte wird eine
Kartoffel in den Handel gebracht,
die dem längst gehegten Wunsch
jedes Gartenbesitzers und Land-
wirths endlich entspricht und un ¬

streitbar die größte Errungenschaft
in den bis jetzt erzielten Erfolgen
der Kartoffelk»ltur resp. Züchtung
neuer Kartoffelsorten bildet, und
ist der dazu gewählte Name
„Triumph“ die richtige Bezeich ¬
nung. (110

Was es zu bedeuten hat, große
schmackhafte, mehlige Kartoffeln
schon im Juni abernten und auf
den Markt bringen zu können, be ¬
darf keiner weiteren Erwägung.
Die Kartoffel „Triumph“ bildet
ihre Knollen, wie Abbildung zeigt,
dicht wie ein Nest um den Stock
herum und läßt sich deshalb sehr
leicht und bequem abernten. Die
Knollen sitzen in großer Zahl,
20—30, an der Pflanze, sind groß
und mittelgroß. Das Fletsch ist
gelblich, die Schale gelb und flach
mit glatten Augen. Sie kocht sich
ausgezeichnet und dürfte als die
wohlschmeckendste Frühkartoffel zu
bezeichnen lein.

Enorm ist der Ertrag; einer
meiner vorjährigen Abnehmer
theilte mir mit, daß er von 25 Pfd.
Trimuphkartoffeln 7Va Etr. ge ¬
erntet hatte. i

1 Etr. Mk.15 Vs Etr. Mk. 7^,
i/ 4 Etr. Mk. 41 / 4 , 10 Pfd. --- ein
Postkolli Mk. 3.

Versandt sofort

Anstnntin Siegler, Erfurt.

to&er BmhnMiitt.
sowie fast neuer Parkwagen
zu verkaufen. Näheres in der
Geschäftsst. d. Ztg. (1055

EinMöbel-Trausportwagen
steht preiswerth zu.» Verkauf.

Hundt, Photoar., Bahnvofst. 31.

E neues mäh. Bertikow in
d. Koul. z. alt. Möbeln paff., ist
preisw. z. vkf. Krnnnenft. 4, Hos.



■ •

ÄS) Deutscher Reichstag.
180. Sitzung vom 2. Mai.

1 Uhr. Das Haus ist gut besetzt.
Am Bundesrathstisch: Graf Posadowsky u. a.

Auf der Tagesordnung steht zunächst die zweite
Berathung der Diätenvorlage.

_

Die Kommission hat die Regierungsvorlage
dahin abgeändert, daß jedes Mitglied der Zolltarif ¬
kommission 2000 — anstatt 2400 Mark — erhält,
und daß etwaige Landtagsdiäten davon abgezogen
werden sollen. Die näheren Bestimmungen soll der
Präsident erlassen.

Abg. Dr. Barth (Freis. Vg.) beantragt, die
Beschlußfassung über diesen Gesetzentwurf so lange
auszusetzen, bis der Bundesrath zu dem Reichstags ¬
beschluß vom 10. Mai 1901 betreffs Einführung
allgemeiner Diäten Stellung genommen hat.

Die Sozialdemokraten Albrecht und Ge ¬
nossen beantragen, anstelle des Kommissions ¬
beschlusses den Artikel 32 der Reichsverfassung da ¬
hin zu ändern, daß allgemeine Anwesenheitsgelder
von 20 Mark pro Tag gezahlt werden.

Der Berichterstatter Abg. v. Tiedemann
(Reichsp.) referirt über die Beschlüsse der Kom ¬
mission und theilt mit, daß die beiden vorliegenden
Anträge auch in der Kommission gestellt, aber dort
abgelehnt seien.

Abg. Bebel (Soz.) hat inzwischen den hand ¬
schriftlichen Eventualantrag eingebracht, daß im
Fall der Ablehnung des sozialdemokratischen Haupt ¬
antrages die Kommissionsvorlage dahin geändert
wird, daß unter Abänderung des Artikels 32 der
Verfassung den Mitgliedern der Zolltarifkommission
Anwesenheitsgelder von 20 Mark Pro Tag gezahlt
werden unter Abrechnung etwaiger Landtags ¬
diäten.

Abg. Barth (Freis. Vg.) begründet seinen
Antrag. Der Reichstag sei es seiner eigenen Würde
schuldig, sich nicht in so dilatorischer Weise vom
Bundesrathe behandeln zu lassen- Durch die Vor ¬
legung dieses Gesetzentwurfes habe der Bundes ¬
rath seine Rücksichtslosigkeit, die er als der eine ge ¬
setzgebende Faktor dem anderen gesetzgebenden Fak ¬
tor, dem Reichstage, gegenüber zu zeigen gewohnt
sei, wieder einmal bewiesen. Wir lehnen den Ge ¬
setzentwurf rundweg ab.

Abg. Bachem (Ztr.): Es handelt sich hier
um eine Frage der Gesetzgebungstechnik und gar
nicht um eine verfassungsmäßige staatsrechtliche
Frage. Wenn Kommissionsdiäten das Ansehen des
Reichstages schädigen, dann werden es allgemeine
Diäten noch viel mehr thun. (Sehr richtig! rechts
und im Zentrum.) Wir erkennen an, daß die Vor ¬
legung dieses Gesetzentwurfes ein Unrecht des Bun ¬
desraths ist. Wir glauben aber nicht, diesem Ge ¬
setzentwurf nun unsererseits ein anderes Unrecht
entgegensetzen zu müssen. Es handelt sich jetzt
darum, wenigstens einen Theil der Diätenfrage zu
lösen.

Abg. Bebel (Soz.): Durch die Annahme
des Antrages Barth würden die verbündeten Re ¬
gierungen in die Lage versetzt, ihre Stellung zur
allgemeinen Diätenfrage kundzugeben. Das Zen ¬
trum habe diese wiederholten Rücksichtslosigkeiten
verschuldet. In der Mißhandlung, die der Bundes ¬
rath dem Reichstag widerfahren lasse, liege System.
Im Falle der Ablehnung des Antrages Barth bitte
er um Annahme- seines Antrages, der nur den Be ¬
schluß vom Mai vorigen Jahres wiederhole. Red ¬
ner erörtert dann die Nothwendigkeit allgemeiner
Reichstagsdiäten, besonders mit Rücksicht auf die
Beschlußunfähigkeit des Hauses. Im weiteren setzt
Redner auseinander, daß der Diätenentwurf der
Regierung eine Verfassungsänderung involvire. Die
deutsche Sozialdemokratie müsse in diesem Falle
den anderen Parteien gegenüber die Reichsver ¬
fassung schützen. (Heiterkeit bei den anderen Par ¬
teien.) Unsere Leute werden auch in der Kom ¬
mission zur Stelle sein, und wenn es von morgens
.7 Uhr bis irr die späte Nacht hinein gehen sollte.
Der Teufel sollte sie holen, wenn einer fehlte!
(Große Heiterkeit.)

Abg. Bassermann (nat.-lib.): Auf die
allgemeine Diätenfrage will ich nicht eingehen.
Auch meine Freunde bedauern, daß der Bundesrath
noch keine Antwort gegeben hat. Den Antrag Barth
müssen wir ablehnen, ebenso den Antrag Albrecht.
Wir stimmen den Kommissionsbeschlüssen zu.

Abg. W i e m e r (Freis. Vp.): Dem Antrage
Bebel würde er eher zustimmen können, da dieser
Anregungen aufnehme, die feine Freunde in der
Kommission gegeben hatten. Mindestens ebenso
wichtig wie in Düsseldorf wäre die Anwesenheit des
Reichskanzlers hier im Reichstage gewesen. Wir
lehnen die Kommissionsfassung äenso wie die ur ¬

sprüngliche Vorlage ab
Staatssekretär Graf Posadowsky: Es

ist doch außerordentlich wunderbar, daß man hier
die Verfassungsfrage aufrollt als handelte es sich
um die Erschütterung der Rechte, die dem deutschen
Volke in der Reichsverfassung gewährt sind. Man
mutz unterscheiden zwischen verfassungsmäßigen Be ¬
stimmungen, die die Grundlage unseres gesammten
öffentlichen Lebens bilden, den Grundlagen der
bürgerlichen Freiheit und den Grundlagen unseres
gesammten Staates und Reiches. Will man dau ¬
ernde Aenderungen einführen, wird man gut thun,
Spezialgesetze niederzulegen. In weniger wichtigen
Dingen wird man die Reichsverfassung durch Spe-
sialgesetze fortbilden. Wollte man dahin kommen,
daß jedes mal, wenn eine vorübergehende Abweich ¬
ung gegenüber verfassungsmäßigen Bestimmungen
beschlossen wird, die Reichsverfassung geändert wer ¬
den muß, so würde das ein undurchführbarer Zu ¬
stand sein. Es liegt keine Bestimmung vor, die
dem Bundesrath für seine Entschließungen eine be ¬
stimmte Frist vorschreibt. (Lachen links.) Wir
haben stets die Praxis geübt, daß wir über alle An ¬
träge und Resolutionen, die von dem hohen Hause
gefaßt wurden, unsere Entschließungen demselben
mitgetheilt haben. Sie sprechen von der Rücksichts ¬
losigkeit des Bundesraths. Ich möchte doch ganz
leise an die Thatsache erinnern, daß Gesetze, welche
die Verbündeten Regierungen dem hohen Hause
vorgelegt haben, nie wieder aus der Kommission
herausgekommen sind, in der bestimmten Absicht,
einen Beschluß nicht zu fassen, und daß die Verbün ¬
deten Regierungen auf ihre Vorschläge nie eine Ant ¬
wort bekommen haben. Ich kann versichern, daß die
Verbündeten Regierungen von der ernsten Ueber ¬
zeugung durchdrungen sind, daß es zum Wohle des
Reiches und des Landes ist, daß wir gegenseitig die
größtmöglichste Rücksicht aufeinander nehmen und
gemeinschaftlich zum Wohle unseres Vaterlandes
arbeiten. (Bravo! rechts.)

Abg. G a m p (Reichsp.) beruft sich darauf,
daß bei der ersten Anregung der Kommissions ¬
diäten kein Mitglied der Linken Widerspruch er ¬

hoben habe. Daraus habe man doch den Schluß
ziehen müssen, daß sie damit einverstanden gewesen
sei. (Widerspruch links.) Wenn die Freisinnigen
keine Verwendung für die Diäten haben, so mögen
sie sie doch z. B. der Bismarckstiftung für kleine
Beamte überweisen. Dem Abgeordneten Bebel und
seinen Freunden möchte ich erwidern: Ich halte es

für viel bedenklicher, solche Diäten anzunehmen, die
die Arbeiter sich vom Munde absparen. (Beifall
rechts, Unruhe bei den Sozialdemokraten.)

Abg. Stadthagen (Soz.) bestreitet, daß
er oder einer seiner Parteigenossen die Anregung
zu den Kommissionsdiäten gegeben hätte. Wenn
das Zentrum nicht die Vaterschaft dieser Vorlage
annehmen wollte, dann solle es doch auch konsequent
sein und dieselbe ablehnen.

Abg. Graf B e r n st o r f f - Lauenburg (Rp.)
bittet, den Antrag Bebel abzulehnen.

Abg. Spahn (Ztr.) schildert noch einmal die

Vorgänge in der Kommission, um nachzuweisen, daß
der Abgeordnete Stadthagen bezüglich seiner Be ¬

hauptungen über die Anregung zu den Kommis ¬
sionsdiäten den Thatsachen nicht gerecht gewor ¬
den sei.

Abg. v. Staudy (kons.) erklärt, seine
Freunde würden für den Kommissionsantrag ein ¬
treten.

Abg. Müller - Meiningen (Freis. Vp.) be ¬

streitet dem Abg. Gamp gegenüber, daß ein Mit ¬

glied seiner Fraktion sich für die Kommissionsdiäten
ausgesprochen habe; derartige Behauptungen be ¬

ruhten auf Klatschereien.
Präsident Graf Balle st rem: Der Aus ¬

druck Klatscherei ist parlamentarisch unzulässig. Ich
möchte Sie doch sehr bitten, sich zu mäßigen und

nicht zu vergessen, daß Sie im deutschen Reichstage
sprechen. Ich bedaure sehr den Ton, in welchem
solche intimen Vorgänge aus der Kommission hier
vorgebracht werden. Ich werde mich selbst nach
Schluß der Debatte noch hierüber äußern. (Rufe
links: Wjr haben ja nicht angefangen!) Das trifft
die Herren auf jeder Seite des Hauses. Ich würde
es bedauern, wenn dieVerhandlungen so fortgeführt
würden, wie sie bis jetzt geführt sind.

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Stadt ¬
hagen schließt'die Debatte.

Es folgen persönliche Bemerkungen der Abgg.
Bebel, Bachem, Gamp und Graf Bernstorff-Lau-
enburg.

Präsident Graf B a I l e st r e m: Ich möchte
mein großes Bedauern aussprechen, daß die Vor ¬

gänge in der Kommission heute hier im Hause in
einer Weise zur Sprache gebracht worden sind, die

jeder, der es mit der Würde des Hauses ernst meint,
nur tief beklagen kann. (Sehr richtig! Sehr wahr!)
Ich hoffe, daß das künftig vermieden wird, und daß
der gute Usus des Hauses, Vorgänge in der Kom ¬
mission nicht unter Namensnennung hier vorzu ¬
bringen, künftig Beachtung findet.

^

Hierauf beginnt die namentliche Abstimmung
zunächst über den Antrag Barth.

Dafür stimmen 91 Abgeordnete, und zwar
Freisinnige, Polen, Antisemiten, Sozialdemokraten
und die Äbgg. Prinz Hohenlohe-Schillingsfürst und

Prinz zu Schönaich-Carolath; dagegen 158 Abge ¬
ordnete der übrigen Parteien.

Der Antrag Albrecht wird in namentlicher
Abstimmung mit 155 gegen 88 Stimmen abgelehnt.

Der Eventualantrag Bebel wird in einfacher
Abstimmung abgelehnt.

Der Entwurf wird darauf in der Kommissions ¬
fassung angenommen. In namentlicher Abstirn-
mung stimmen dagegen 84 Abgeordnete, dafür 143;
der Stimme enthalten sich 5 Abgeordnete.

Hierauf vertagt sich das Haus auf Morgen
1 Uhr. Tagesordnung: Fliegender Gerichtsstand,
Servistarif, Schutztruppengesetz, Toleranzantrag.

Schluß 6 % Uhr.
(Nachdruck
verboten.) Preußischer Landtag.

Abgeordnetenhaus.
72. Sitzung vom 2. Mai, 11 Uhr.

Am Ministertische: v. T h i e l en u. A.
Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die

dritte Berathung des Gesetzentwurfs betreffend die
Erweiterung und Vervollständigung des Staats ¬
eisenbahnnetzes und die Betheiligung des Staates
an dem Bau von Kleinbahnen.

In der Generaldebatte regt
Abg.B r ü t t (ft) an, Organe der Staats ¬

eisenbahnverwaltung in die Verwaltungskörper der
Kleinbahnen zu delegiren undbittet denMinifter um

Mittheilung des Materials über die bisherige Ent ¬
wickelung des Kleinbahnwesens.

Minister v. Thielen: Ich bin sehr gern
bereit, alles Material, welches dazu beitragen kann,
die bisherige Entwickelung des Kleinbahnwesens
nach technischer, wirthschaftlicher und finanzieller
Hinsicht klarzulegen, dem Hause mitzutheilen. Na-
llrrlich nehme ich an, daß sich das Material nur auf
die eigentlichen Kleinbahnen beziehen soll, nicht
aber auf die Straßenbahnen. Das Aufsichtsrecht
sehe ich im gründe als eine Beihilfe des Staates
zur Entwickelung des Kleinbahnwesens an. Wir
wollen durch die Aufsicht keineswegs irgendwie
finanzielle Vortheile für den Staat erlangen, son ¬
dern nur die betreffenden Unternehmer thunlichst
vor Irrthümern und Schaden bewahren. Aber so
weit dürfen wir nicht gehen, daß wir Organe
unserer Staatseisenbahn - Verwaltung gewisser ¬
maßen in dieAufsichtsräthe der Kleinbahnen hinein-
kommandiren. Das ist bedenklich. Der Staat
würde damit gewissermaßen die Verantwortung für
die Kleinbahnen in technischer und finanzieller Hin ¬
sicht übernehmen.

Abg. Dr. Weihe (k.) wünscht eine Beschleu ¬
nigung des Ausbaues der Bahn Herford-Minden.

Abg. von Heimburg (kons.) bemängelt
die Grundsätze, nach denen die Rentabilitätsbe ¬
rechnungen stattfinden, die vor der Genehmigung
jeder Linie angestellt werden.

Abg. Horn (nat.-lib.) wünscht eine Fort ¬
setzung der Bahn Jlseburg-Harzburg nach Oker.

Es werden sodann noch eine Reihe weiterer
lokaler Wünsche geäußert und der Gesetzentwurf
ohne Spezialdebatte genehmigt.

Es folgen Petitionen, die sich auf Eisenbahn ¬
bauten beziehen.

Abg. v. Böhlend o rff-Kölpin (kons.)
und Dr. R e w o l d t (freikons.) befürworten u. a.

eine Petition um den Bau einer Bahn von Herings-
dors über Koserow, Zinnowitz nach Wolgast.

Abg. v. Bockelb erg (kons.) bittet die Re ¬
gierung, einer Petition um den Bau einer Bahn
von Sonnenburg über Kriescht, Schwerin nach
Birnbaum Rechnung zu tragen.

Beide Petitionen werden der Regierung als
Material überwiesen.

Abg. Peltasohn (freis. Vgg.) unterstützt
eine Petition um Gewährung eures Staatsbeitrags
zu den Grunderwerbskosten für den Bahnbau
Glowno- Janowitz. Es sei auch regierungsseitig
anerkannt worden, daß die in betracht kommenden
Gemeinden nicht leistungsfähig seien.

Ein Regierungskommissar bestreitet die Rich ¬
tigkeit der letzten Bemerkung.

Es erfolgt Ueberweisung zur Erwägung.
Nach Erledigung einiger anderer Petitionen

wird der Gesetzentwurf, betreffend Aenderung der
Vorschriften über die Kompetenzkonflikte zwischen
den Gerichten und den Verwaltungsbehörden in
zweiter Lesung ohne Debatte angenommen.

Damit ist die Tagesordnung erledigt.
Nach längerer Debatte beraumt Präsident von

Kröcher die nächste Sitzung auf morgen (Sonn ¬
abend) 11 Uhr an mit der Tagesordnung: Rech ¬
nungssachen, Kompetenzgesetz in dritter Lesung,
Petitionen, und Antrag Bockelberg, betr. die innere

Kolonisator,
Herrenhaus.

7. Sitzung vom 2. Mai.
2 Uhr. Am Ministertisch: Schönstedt.
Das Andenken des verstorbenen Mitgliedes

Fürst Münster von Derneburg ehrt das Haus in der
üblichen Weise.

Das neu eingetretene Mitglied Herr von

Mendelssohn-Bartholdy wird vom Vizepräsidenten
Frhrn. von Manteuffel willkommen geheißen; seine
Vereidigung soll morgen erfolgen.

Hierauf tritt das Haus in die Tagesordnung.
Eine Anzahl Petitionen von Lehrern um Er ¬

höhung der Gehaltsbezüge der Landlehrer werden
als Material überwiesen.

Es folgt die Berathung des Gesetzentwurfs be ¬
treffend die Vorausleistungen zum Wegebau.

Dr. Frhr. v. der G o ltz'berichtet über die
Kommissionsverhandlungen. Während nach § 3
der Regierungsvorlage der Staat nicht befugt sein
sollte, Anträge aufHeranziehung zu den Unterhalt ¬
ungskosten eines Weges zu stellen, hat die Kom ¬
mission diese Befugniß auch auf den Staat ausge ¬
dehnt und die §§ 2 und 6 in diesem Sinne ge ¬
ändert, dagegen § 3 gestrichen. Weiter hat die
Kommission in § 6 die Bestimmung hinzugefügt,
daß gegen die erstinstanzlichen Entscheidungen der
Bezirksausschüsse nur das Rechtsmittel der Re ¬
vision zulässig sein soll. Endlich hat die Kommission
einen § 10 neu geschaffen, wonach auf die vor dem
Inkrafttreten dieses Gesetzes bereits im Verwalt ¬
ungsstreitverfahren anhängig gemachten Sachen
die Bestimmungen der früheren Gesetze Anwendung
finden.

Eine Generaldiskussion findet nicht statt; da ¬
gegen laufen

^
zahlreiche Aenderungsanträge ein,

die zum Theil die Wiederherstellung der Regier ¬
ungsvorlage bezwecken, zum Theil nur redaktio ¬
neller Natur sind.

Der Entwurf wird nach unerheblicher Debatte
mit einigen Abänderungen angenommen.

Hierauf werden eine Reihe von Petitionen er ¬

ledigt.
Der Sitzung wohnte auch das Mitglied des

Herrenhauses Graf Waldersee, zum ersten mal nach
seiner Rückkehr aus China wieder bei; er wurde
von den meisten Anwesenden begrüßt.

Nächste Sitzung: Sonnabend 1 Uhr (Pro-
vinzial-Dotationsgesetz, kleinere Vorlagen 'und Pe ¬
titionen.)

Schluß 6*4 Uhr.

Gerichtssaal.
s. Jnowrazlaw, 2. Mai. Wegen w iff ent»

l i ch falscher eides st ältlicher An ¬
gabe hellten sich heute vor der Strafkam ¬
mer der Gutsbesitzer H. E. Miadowski und der
Händler Moritz Wilczynski, beide aus Kruschwitz,
zu verantworten. Die Aufregung der hiesigen und
Kruschwitzer Bürgerschaft aus Anlaß dieses Pro ¬
zesses dauert schon seit einiger Zeit an und wurde
noch genährt, als Miadowski in voriger Woche
wegen Wechselfälschung verhaftet und ins hiesige
Justizgefängniß eingeliefert wurde. Der Andrang
zu dem Zuhö.rerraum war gewaltig, doch erhielten
nur etwa 30 Zuhörer Einlaßkarten. W. hat vor
dem Landgericht Bromberg folgende eidesstattliche
Versicherung abgegeben: „Der Viehbestand auf
dem Gute Karsk ist sehr gering, es sind dort nur

5—6 Stück vorhanden. Die Landarbeit ruht voll ¬
ständig (im Monat August) und der Besitzer liefert
das von der Ernte gewonnene Getreide unverkauft
an feinen Bruder nach Thorn“. Diese Angaben
waren in einem Schriftstück enthalten, das mit der
Unterschrift „Wilczynski“ versehen war. Die An ¬
klage behauptet nun, daß diese eidesstattliche Ver ¬
sicherung falsch sei, M. habe den W. dazu beredet,
das Schriftstück abgefaßt und von W. unterschreiben
lassen. Dann wird Miadowski beschuldigt, während
er in Konkurs gerathen, einige Gläubiger, nament ¬
lich eine Nichte, zum Nachtheil der anderen Gläu ¬
biger begünstigt zu haben.

Im Jahre 1898 erschien der Angeklagte Mia ¬
dowski bei dem Gutsbesitzer Längner in Karsk und
machte ihm den Vorschlag, das Nachbargut Mitlitza
anzukaufen. L. erwiderte ihm hierauf, daß er ja
Karsk besitze und nicht in der Lage sei, noch ein Gut
dazu zu kaufen. M. meinte hierzu, in diesem Falle
wolle er Ka^sk für sich selbst kaufen. Später er ¬

schien M.»wieder bei Längner in Karsk und unter ¬
handelte wegen Ankaufs der Güter Karsk und Mit ¬
litza. Der Kaufpreis für Karsk war auf 200 000
Mark festgesetzt. Nach einiger Zeit erschien M.
wieder bei L. und legte ihm den Kaufkontrakt vor;
L. sagte, er würde den Kauf von Mitlitza akzeptiren,
wenn der Verkauf von Karsk gesichert sei, er finde
aber die Bedingung im Vertrage nicht. Darauf
versicherte M., daß er wegen Mitlitza mit dem Be ¬
sitzer Kosmak schon einig sei, nur könne er diese Be ¬
dingung in den Vertrag nicht einfügen, weil er die
Gelder hierzu bei einem Bankier in Bromberg ent ¬
nehmen müsse und diese Bedingung ihm da schaden
könnte. Das Geschäft wurde abgeschlossen. Da L.
das Gut Mitlitza nicht kaufen konnte, wollte er auch
die Uebergabe seines Gutes Karsk an Miadowski
nicht vollziehen. M. klagte nun gegen L. wegeg

Auflassung. Er machte dabei beim Landgericht gel-
vernachlässige mit) dadurch das Gut entwerthet
werde, und zur Bekräftigung seiner Aussähe wurde
eben das Schriftstück mit der eidesstattlichen Wer ¬
tend, daß L. die Bewirthschaftung des Gutes sehr
sicherung von dem zweiten Angeklagten W. dem
Landgericht übergeben. Längner wurde verurtheilt,
die Auflassung an Miadowski zu vollziehen. Das
Gut Karsk kam, nachdem der neue Besitzer in Kon ¬
kurs gerathen war, zur Zwangsverwaltung.

• Zeuge Längner bekundete im Wesentlichen, daß
das Gut keineswegs vernachlässigt wurde, auch
hätten sich zur Zeit, als Wilczynski bei ihm war,
nicht 5—6 Stück Vieh, sondern 20—24 Stück Alt-
und Jungvieh vorgefunden. Das Getreide habe er.
nicht an seinen Bruder unverkauft nach Thorn ge ¬
liefert, sondern es habe ihm der Bruder das Geld
hierfür schon früher, um seine Ausgaben bestreiten
zu können, ausgezahlt. Diese Aussage unterstützten
die Zeugen, Rittergutsbesitzer Kosmak und Heil
als nächste Nachbaren des L. mit dem Hinzufügen,
daß L. im Sommer viel Vieh abgeschafft, weil das
Futter knapp war, dennoch waren zur Zeit 23
Stück Vieh vorhanden. Im Winter stellte L. viel
Vieh zur Mast ein. Der Sachverständige, Kreis ¬
taxator Schmidt von hier bekundete, daß das Gut
Karsk zur in Rede stehenden Zeit im besten Zu ¬
stande sich befunden habe.

Der Staatsanwalt beantragte wegen Verge ¬
hen gegen die Konkursordnung die Freisprechung,
aber wegen Abgabe einer eidesstattlichen Versicher ¬
ung dem Landgericht gegenüber, wodurch das Ver ¬
mögen des Längner geschädigt sei, gegen M. ein
Jahr, gegen W. 6 Monate Gefängniß. Nach langer
Berathung erkannte der Gerichtshof gegen Mia ¬
dowski auf 8 Monate, gegen Wilczynski wegen
Fahrlässigkeit auf 2 Monate Gefängniß. M. wurde
zur Haft zurückgeführt. Die Verhandlung dauerte
von 9—6 Uhr. .

Leipzig, 2. Mai. Das Reichsgericht verwarf die
Revision der Redakteure Schmidt und John vom
„Vorwärts“, die am 2. Dezember wegen Veröffent ¬
lichung von H u n n e n b r i e f e n zu 6 bezw. 7
Monaten Gefängniß verurtheilt worden sind.

Kunst und Wissenschaft.
Berlin, 2. Mai. Die „Nordd, Allgem. Zeitung“

i schreibt: Am 28. und 29. Juni findet in Turin im
i Anschluß an die dortige Ausstellung für dekorative Kunst
! unter Patronat des töntgg und der Königin von Italien,
| sowie der Prinzen und Prinzessinnen des Hauses Savoyen

ein internationaler Musik- und G e s a n g s w e t t -

i streit statt. Das mit der Vorbereitung dieses Unter-
I nchmens b traute Komitee in Turin (Comitato ordinatore
| del Concorso internationale di Musi ca a Torino),

an beiseit Spitze Graf von Rosa steht, i-off', daß sich auch
deutsche Musikkorps und Gesangvereine beteiligen werden.
Und ist gern bereit, jede gewünschte nähere Auskunft zu
ertheilen.

Verloosurigeu.
Braunschweiger 30 Thaler-Loose.

Serienziehung am 1. Mai in Braunschweig.
55 214 511 541 951 1198 1271 1290 1326 1381

1454 1564 1772 2333 2666 2863 2985 3000 3012 3015
3339 3411 3573 3634 3737 3969 4053 4113 4352 4512
4630 5590 5979 6568 6776 6849 6862 7023 7068 7206
7627 7667 7748 7999 8033 8178 8188. 8199 8268 8456
8587 8742 8808 8834 8844 9022 9048 9147 9802 9864
9954.

4proz. barerische Prämienanleihe von 1866.
Gewinnziehimg am 1. Mai in München.

30000 ) Mark Nr. 89 559. 48 000 Mark Nr. 82 006.
18 000 Mark :r. 118 505. 4800 Mark xr. 158168. Je
2400 Mark Nr. 31 4870 49 343 134145. Je 600 Mark
Nr. 301 304 337 2329 3232 4868 4884 7942 14 607
20 307 20 310 2035;) 21307 21318 21319 22 456 22 465
22 496 25 519 32 820 36 387 47 575 50 411 50 413 51 040
57 033 58 065 65 762 672«>8 67 235 76 887 77 453 77 514
77 994 77 997 79 654 81 327 82 021 82 764 89 567' 90 190
100355 100 385 105 216 108 806 108 844 109 119 109 148
109 468 109 476 110 169 110 471 110 4 6 114 470 118140
123 718 124 617 127 516 127 528 128 559 128 574 128 919
128937 134115 134149 134150 137 217 118157 148 359
148 379 150 633 153 561 153 590 135 306 155 897 158169.

Oesterreichische 1860er Loose.
Prämienziehung zu Wien am 1. Mai.

600 000 Kronen Serie 15 343 Nr. 14. 100000 Kronen
Serie 1134 Nr. 20. 50 000 Kronen Serie 4757 Nr. 10.
Je 20 000 Kronen Serie 1592 Nr. 7, Serie 11 013 Nr. 18.
Je 10 000 Kronen «Serie 165 Nr. 17, Serie 462 Nr 13,
Serie 4645 Nr. 18, Serie 6161 Nr. 5, Serie 6976 Nr. 5,
Serie 8251 Nr. 9. Serie 8333 Nr. 4, Serie 9187 Nr. 9,
S rie 10 421 Nr. 19, Serie 13 032 Nr. 12, Serie 13 907
Nr. 19, Serie 15104 Nr. 16, Serie 17 309 Nr. 18, Serie
17 574 Nr. 5, Serie 17 774 Nr. 8. Je 2>;00 Kronen Serie
10 Nr. 15, Serie 2051 Nr. 4, Serie 3470 Nr. 19, Serie
4012 Nr. 16, Serie 4461 Nr. 17, Serie 4645 Nr. 14,
Serie 4645 Nr. 15, Serie 5543 Nr. 3, S rie 6561 Nr. 4,
Serie 8667 Nr. 20, Serie 10 075 Nr. 4, Serie 1137 7 Nr.
16, Serie 13 953 Nr. 12, Serie 13 967 Nr. 8, Serie
14510 Nr. 8, Serie 14683 Nr. 11, Serie 14 842 Nr. 4,
Serie 15225 Nr. 10, Serie 15 286 Nr. 18, Serie 16 058
Nr. 15, Serie 16 567 Nr. 2, Serie 17 361 Nr. 17, Serie
17 615 Nr. 1, Serie 17 615 Nr. 9 Serie 17 647 Nr. 8,
Serie 17 647 Nr. 18, Serie 18213 Nr 3, Serie 18301
Nr. 12, Serie 18474 Nr. 11, Serie 19 018 Nr. 3.

Thorner Weichsel - Schiffsrapport.
Thorn, 2. Mai. Wllserila!» 1,38 MeNr über 0.

Wind: Westen. — Wetter: Regnerisch. — Barometerstand:
Regen und Wind. — Schiffs - Verstbr:

Name
der Schiffers Fahrzeug Ladung Von nach

Kap. Witt D. Ruß ¬
land
Kahn

Schleppdampfer DanzigWarschau
Ulm Güter < do.

'

Krause do. do. do.
Ulawski do. Salz Danzig-Wloclaw
Jablonski
LiszinLki

do.
do.

do.
do.

do.
do.

Fröhlich do. do. do.
Bartsch do. do. do.
SzydlowSki do. Steine Nieszawa-Thorn
Szymanowiz do. do. do.
Kap Witt D. Thorn Getreide Thorn-Danzig
Wilgorski Kahn Rohzucker do.
Tbiel do. Melasse Thorn - Wallwh.
Düsterhöst do. do. do.
Kap. Görgens Dampfer

Genitiv
Dampfer

Güter Bromberg Thorn

Kap. Ulm do. Danzig'Thorn

do.
Weichsel

Scholla Kahn Kohlen
Nuszkowski do. Pflastersteine do.
Ruduicki do. do. do.
Wasillwski do. do. do.
G eiser do. Rübenichnitzel Drinowo Danzig
Fabianski do. do. do.
Schwaß do. do. do.
Kajua do. Farbholz Danzig - Marsch.
Kaminski do. do. do.

m

Stendamm, 3. Mai. Es sind heute von hier ab ¬
geschwommen; Tour Nr. 8 -9, Groch mit 16 Flotten.
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AuS Stadt und Land.
Bromberg, 3. Mai.

* Kleinbahnsou Verzüge. Wir verweisen auf
, die heutige Bekanntmachung über den Verkehr von

Sonderzügen auf der Strecke nach Crone. Leider sind
auch nach dem diesjährigen Sonderzugfahrplan Nach ¬
mittagsausflüge nach dem früher so stark von hier aus
frequentirten Crone so gut wie unmöglich; denn
Gelegenheit zur Rückkehr von Crone findet sich erst um
10.80 Uhr abends, so daß die Ankunft hier erst um

12 Uhr nachts erfolgt. Das aber werden die wenigsten
mit in den Kauf nehmen.

* Der Männerturn verein für Schleufenau
und Umgegend feiert heute abends 8 Uhr im Schweizer ¬
hause sein 2. Stiftungsfest durch einen Familienabend.
Das hierzu aufgestellte Programm ist ein sehr reich ¬
haltiges und besteht aus Schauturnen, Theater- und
sonstigen Aufführungen mit daran schließendem Tanz-
kränzchen. Ter junge Verein will Zeugniß ablegen
von dem, was er während des kurzen Bestehens unter
der bewährten und thatkräftigen Leitung .seines Turn-
warts gelernt bat. Wir machen auf die Veranstaltung
gern aufmerksam.

* Fernsprechverkehr mit Maldeuten. Brom ¬
berg ist von jetzt ab zum Sprechverkehr mit Maldeuten
zugelass n. Die einfache Gesprächsgebühr beträgt 1 Mk.

* Gottesdienst in Prinzenthal für morgen.
10 Uhr: Gottesdl n t, 11 Uhr: K.ndergottesdienst,
12 Uhr: Freie Amtshandlungen, y 2 8 Uhr: Jüng ¬
lingsverein.

* Personalien. Der Regierungsassessor Dr.
Schwendy zu Königsberg ist dem Oberpräsidium zu
Königsberg zur weiteren dienstlichen Verwendung über ¬
wiesen worden. Die Negierungsreferendare Rabe,
von Pappenheim aus Posen haben die Staatsprüfung
für den höheren Verwaltungsdienst bestanden. Der
Strafanstaltsinspektor ThomslSke zu Mewe ist zum
1. Mai d. I. au die Strafanstalt zu Groß-Strehlitz
versetzt worden. Der Strafanstaltssekretttr Schütte zu
Bonn ist zum Strafanstaltsinspektor ernannt und voin
1. Mai d. I. ab an die Strafanstalt zu Mewe versetzt
worden. Der Strafanstaltssekretär Matthefius zu
Mewe ist zum Strasanstaltsinspektor ernannt worden.
Den Titel „Hegemeister“ haben folgende Förster er ¬

halten: Lusanski in Entenpfuhl, Timpf in Flottwell,
Gutzmann in Kl. Bartelsee, Schalt in Permauern,
Labesius in Alischken, Baehr in Gehlfeld, Mücklisch in
Ntckelsdmf, Fischer in Keber, Bommel in Kl. Fließ.

* Bromberger Sanitätsvereinigungen.
Montag, den 5. Mai, findet int Restaurant Bartz
Nachmittag 5 Uhr die M o n a t s v e r s a m m l u n g
der Vereinigung freiwilliger Krankenpfle ¬
gerinnen statt, und Mittwoch, den 7. Mai, abends
8 Uhr treten in demselben Lokale die vereinigten
Sanitätskolonnen zur Monatssitzung zu ¬
sammen. In beiden Zusammenkünften werden Mit ¬
theilungen und Vorbereitungen für den Bromberger
Kolonnentag den wesentlichen Theil der Tagesordnung
ausmachen.

§ Rakel. 2. Mai. (Verschiedenes.) Beim
Sprengen von Steinen verletzte sich der Steinschläger
E. die linke Hand derartig, daß ihm der Daumen der ¬
selben abgenommen werden mußte. — Gestern er ¬

eignete sich auf dem benachbarten Gute M. ein Unfall.
Das 6 Jahre alte Kind des Arbeiters W. war einem

glühenden Ofen zu nahe gekommen und hatte sich die
rechte Seite des Körpers von den Weichen bis zum
halben Oberschenkel derartig verbrannt, daß ärztlicheHülfe

sofort in Anspruch genommen werden mußte. Man hofft,
das bedauernswertheKind am Leben erhalten zu können.—
Heute vormittags erlitt die cq. 50 Jahre alte Ehefrau
des Arbeiters R. einen Schlaganfall. Die Bedauerns ¬
werthe ging hierbei ihrer Sprache verlustig und es er ¬

scheint fraglich, ob sie dieselbe jemals wieder erlangen
Wird. — Die Leitung der kaufmännischen und gewerb ¬
lichen Fortbildungsschule Hierselbst ist Herrn Rektor
Bartsch übertragen worden. Dieselbe hat solange der
verstorbene Lehrer Weidner inne gehabt. — Nächsten
Dienstag findet eine Stadtverordnetensitzung statt.
Auf der Tagesordnung steht u. a.: Der Erweiterungs ¬
bau für die gehobene Mädchenschule und Abführung
der Tages- und Schmutzwässer von dem Pierzynskischen
Grundstücke.

8. Exin» 2. Mai. (I m h i e s i g e n S ch l a ch t -

! Hause) wurden im April geschlachtet: 26 Rinder,
71 Kälber. 16 Schafe, 2 Ziegen und 184 Schweine.
Die Einnahme betrug 425,40 Mark.

□ Schneidemühl, 2. Mai. (Rektor- und
Mittel sch ullehrerexamen. Vereins ¬
gründung.) Bei der heute und gestern in Posen
abgehaltenen Rektor- und Mittelschullehrerprüfung be ¬
stand Herr Fratzke, Lehrer au der evangelischen Ge ¬
meindeschule der inneren Stadt, das Rektorats- und
Lehrer Robept Heimann und Bäcker das Mittelschul ¬
lehrerexamen. — Am vergangenen Sonntag wurde in
unserer Stadt ein Zweigverein des evangelischen Bundes
gegründet. Der provisorische Vorstand des ins Leben
gerufenen Zweigvereins besteht aus den Herren Land-
gerichtspräsident Dr. Bischofs, Erster Bürgermeister
Wolfs, Pfarrer Starke, Taubstummenlehrer Kroll und
Lotteriekollekteur Rudolf Arndt.

P. Wongrowitz, 2. Mai. (B e s i tz w e ch s e l.)
Kaufmann Salo Landcck hat sein Eisen- und Samen-
geschäft, das hier unter der Firma M. Landeck seit
110 Jahren mit Ehren bestanden hat. nebst Geschäfts ¬
haus an Herrn Kaufmann Roman Mazurkiewiez ver ¬

kauft. Herr Salo Landeck hat seinen Geschäftsbetrieb,
den Verkauf landwirthschaftlicher Maschinen, nach Posen
verlegt.

Kruschwitz, 2. Mai. (Unfug auf der
K o n t r o l l v e r s a m m l u n g.) Bei der letzten
Kontrollversammlung in Kruschwitz wurden, wie der
„Dziennik Kujawski“ berichtet, der Arbeiter Josef
Lewandowski aus Friedrichsau und der. Handlungs ¬
gehülfe Bronislaw Janowski aus Kruschwitz mit je
drei Tagen Arrest bestraft, weil ersterer während eines

Kaiserhochs gelacht, der andere dabei die Mütze auf
dem Kopf b halten haben soll.

Gnesen, 30. April. ( P f e r d e m a r k t.) Zu
dem heute abgehaltenen großen Pferdemarkte begann
der Auftrieb bereits in der vorigen Woche. Gestern
und heute trafen die letzten Thiere ein, vorwiegend aus
der näheren Umgegend. Der Markt war mit Luxus ¬
pferden großartig beschickt. Bis heute Vormittag
waren reichlich 1800 Pferde aufgetrieben. Sehr stark
vertreten war russisches Material, meist bessere Züchtung;
außerdem Litauer, Posener und Kreuzungen. Das
Geschäft war sehr lebhaft, da Großhändler aus Königs ¬
berg, Posen, Frankfurt a. O., Berlin, Breslau und
Magdeburg in großer Zahl erschienen waren. Heute
erreichte das Geschäft am offenen Markte den Höhe ¬
punkt. Luxus ferde, Reit- und Wagenpferde, echte
Vollblutrassen brachten 1500 bis 2000 Mark, vereinzelt
bis 2400 Mark. Ackerpferde und Zugthiere wurden
mit 300 bis 600 Mark gehandelt. Bei dem un ¬

geheuren Angebot, und weil die Saatzeit fast vorüber
ist, blieben viele Thiere unverkauft. Im ganzen sind

VZ. IrtS-TsJ*»“ fr

etwa 4 / 5 des Auftriebes in andere Hände übergegangen.
Der diesjährige Markt ragt über die letzten Vorgänger
hinaus.

Posen, 1. Mai. (Aus ft and.) Die hiesigen
Maler und Anstreicher beschlossen in einer heute ab ¬
gehaltenen Versammlung, in den Ausstand zu treten, ;
und zwar am 3. Mai, falls die Malermeister nicht den j
ihnen vorgelegten Lohntarif und den lOstündigen Ar- !

beitstag genehmigen.
E. Posen, 2. Mai. (Städtisches. Prü ¬

fn n g e li.) Die Vergrößerung Posens durch die
Eingemeindung macht den Bau neuer Schulhäuser
nothwendig. Die Stadtverordneten genehmigten gestern j
den Bau eines Doppelschulbauses mit 40 Klaffen für j
220 000 Mark. Auch für die Erweiterung der Quell ¬
wasserleitung wurden größere Mittel bewilligt. — Zu
der Mittelschullehrerprüsung, von Montag bis Donners ¬
tag dieser Woche, waren 7 Lehrer aus der Stadt und
Provinz erschienen. Davon bestanden 6 Lehrer. — j
Gestern und heute wurde die Prüfung für Rektoren j
abgehalten. Zu derselben waren 7 Kandidaten er ¬

schienen, die sämmtlich die Qualifikation erlangten.
Das Resultat beider Prüfungen war demnach ein sehr
günstiges. Die Prüfungen wurden zum ersten male
nach den neuen Bestimmungen vom 1. Juni 1901 ab- |
gehalten.

Ostrowo» 30. April. (Selbstmord.) Gestern
hat sich der 83jährige Greis Hoyer im Nachbardorfe
Lewkow-Hld. aus Lebensüberdruß erhängt.

T. Schlochau. 2. Mai. ( B e s i tz w e ch s e l.) i

Der Kaufmann Siegmund Neumann hat sein Grundstück !
und Gelreioegeschäft für den Preis von 22 000 Mark |
an den Kaufmann Hermann Freundlich verkauft.

Danzig, 2. Mai. (Industrie- unb©e*
Werbeausstellung.) Zur weiteren Berathung
über die Ausstellung traten am Donnerstag Abend
aus Veranlassung des Danziger Allgemeinen Gewerbe ¬
vereins etwa 100 Interessenten, Vertreter der Groß-
und Kleinindustrie, des Handels, des Gewerbes und
des Handwerks, zusammen. Es wurde beschlossen, das
Ausstellungsjahr noch nicht festzulegen, sondern die
Zeit zwischen 1904 und 1906 in Aussicht zu nehmen,
besonders weil bis 1904 die Zeit für die Vorbereitungen
einer wirklich gediegenen größeren Ausstellung, die
möglichst die östlichen Provinzen umfassen soll, sehr
knapp sei, und weil 1904 auch die Werften an der
Ausstellung verhindert sein dürften. Von dem Vor ¬
sitzenden des Verbandes Ostdeutscher Industrieller
wurde es ferner als sehr wünschenswerth erachtet, daß
zur Zeit der Ausstellung auch bereits die Technische
Hochschule, die 1904 im Herbst eröffnet wird, im
Gange sei. Es verpflichteten sich sofort 68 größere
und kleinere Firmen zur Betheiligung. Als Grundstock
für einen Garantiesonds wurden 18 000Mk. gezeichnet.

Gumbinnen, 2. Mai. (Nachträge zum
Krosigkprozeß.) Eine N Vision gegen das
Urtheil von feiten des Gerichtsherrn dürfte, wie die
„Pr. Lit. Ztg.“ schreibt, kaum eingelegt werden, da
auch eine erneute Verhandlung andere Momente als
die bisher zu Tage geförderten nicht bringen wird.
Das Prozeßverfahren gegen Marten und Hickel ist also
endgiltig erledigt. Nach Mittheilungen “der Bericht ¬
erstatter haben diese während der Verhandlungstage
gegen 3000 Mark Telephon- und Telegrammgebühren
bezahlt. — Den Familien Marten und Hickel sind bis j
zum 1. d. vormittags weit über 100 Glückwunsch- ;

telegramme zugegangen. — Der Dragoner Marten |
wurde Donnerstag mit dem Frühzug um 3 Uhr
23 Minuten nach Danzig gebracht.

Stallupönen, 1. Mai. (Ein Unglücks ¬
fall) hat sich heute Nachmittag auf dem Grundstück
der hiesigen Apotheke ereignet. Dort waren eine An ¬
zahl Leute mit Drainagearbeiten beschäftigt, als plötz ¬
lich die Giebelwand des Laboratoriums, an betn die
Röhrenleitung vorbeigeführt werden soll, einstürzte und
zwei Arbeiter in einer Tiefe von 2V 2 Metern begrub.
Eine Abtheilung Dragoner setzte die Ausgrabung der
beiden Verschütteten ins Werk. Der Arbeiter Friedrich
Klewer aus Lawischkehmen wurde todt auS dem Schutt
hervorgezogen, ihm war der Kopf eingedrückt; der
anbei e, ein Pole, hat glücklicherweise nur geringe Ver-
eltzungen erlitten.

Aus den Bäder«.
Bad Warmbrunn im Riesengebirge. Warm.

brunn, seit 1281 als Badeort bekannt, liegt in der Ebene
des Hirschberger Thales unweit der Vorberge des Niesen,
gebirges. Die außerordentlich reine Luft ist ozonreich und
erfrischend. Das Kurmittel Warmbrunns ist das Thermal ¬
wasser seiner sechs Thermalquellen, die bei einer Wärme
von. 25 bis 30° C. von einer nie versagenden Ergiebigkeit
sind. Die Krankheiten, deren Heilung in Warmbrun»
gesucht wird, sind alle Arten Gelenk- und Muskel ¬
rheumatismus sowie Gicht, Nervenkrankheiten, Frauen-
leiden, Erkrankungen der Luftwege und Lungen u. s. w.
Aber auch Rekonvaleszenten aller Art finden in Warm,
brunn die gesuchte Kräftigung, und Gesunde holen sich
Stärkung in dem schönen klimatischen Kurort. Zur
Unterhaltung der Gäste dienen zweimal tägliche Pro,
in-nadenmilsik, Konzerte, Reltnions, Theater u. s. w.
Nähcre Auskunft über alle den Kurort betreffende Ver.
hältnisse und ausführliche Prospekte versendet gern die
Reichsgräflich Schaffgotschfche Badeverwaltung zu Warm,
brunn im Riesengebirge.

Briefkasten.
2(. M. Wir glauben nicht. Das Einfachste ist,

Sie fragen auf dem Versicherungsbureau Burgstraße 32
an, wo Sie ohne weiteres Auskunft erhalten.

, Seidenf&öÄ’S Kleid«
»“Privat».

Man verlange unsere Muster.
von Elten & Keussen,»Krefeld.

Witterungsbericht zu Bromberg.
Beobachtungsstation: Kornmarktstraße.

Tagcskalender für Sonntag, den 4. Mai.
Sonnenaufgang 4 Uhr 7 Minuten. Sonnenuntergang
7 Uhr 23 Minuten. Tageslänge 15 Stunden 16 Minuten.
Nördliche Abweichung der Sonne 15 0 46Mond ab ¬
nehmend. Mondän gang vor 3 A3 Uhr nachts. Untergang
vor \ 4 4 Uhr nachmittags.

Uebersichtstabelle.

Zeit der Beobachtung.
MonatI Tag j Stunde

Luftdruck auf
OGrad reduc.
in Millimeter. III Feuch ¬

tigkeit.
vet.Olo

Wind ¬
rich ¬
tung. |iSI

5. I 2 {mittags 1 Übt 748,i 10, , I 35 W 2
5. I 2 abends 9 Uhr 749, 2 4,2 68 W 3

>5. 3 I früh 9 Uhr 753,o 7,41 60, NW 3
Skala für die Bewölkung: 0 ---- heiter, 1 --- leicht

bewölkt, 2 — stark bewölkt, 3 =• ganz bedeckt.
Temperaturmaximum gestern 8,6 Grad Neaumur

----- 10,7 Grad Celsius. Temperaturminimum nachts
2,1 Grad Reaumur — 2,6 Grad Celsius.

Voraussichtliche Witterung für die nächste»
24 Stunden.

Unbeständiges, vielfach trübes, zu geringe«
Niederschlägen geneigtes, kühles Wetter.

Kausfreuen, Kauft nur
dis altbewährte, vielfach preisgekrönte

MAGGI-WÜRZE
zum Verbessern schwacher Suppen, Saucen, Gemüse 2 C.

In Fläschchen bort 35 Pf. an (nachgefüllt 25 Pf). x
(93

Zinnngsocrsteigerung.
Im Wege der Zwangsvoll ¬

streckung soll das in (544

Brarnbcrg,
Kreis Bromberg,Schifferstraße 19
telegene, im Grundbuche von

Bromberg, Band 11, Blatt Nr.
344 (früher Thorner Vorstadt
Band I, Blatt 229, Nr. 224),
Grundsteuerbnch Art. 160, Ge-
bäudesteuerrolle Nr. 1178, zur
Zeit der Eintragung des Ver-
steigerungsvermerfts auf den Na ¬
men der verwittwcten Therese
L o ck st a e d t geb. Raguse in
Bromberg eingetragene

Grundstück,
bestehend aus Wohnhaus, Stall
und Hofraum, mir 4,60 ar Flächen ¬
inhalt und 105 Mark Gebäude-
steuernntznngswerth, Parzelle Nr.
35, KarPnblatt 6 der Gemarkung
Bromberg

am 26. Juni 1902,
vormittags IO 3

4 Uhr,
durch das unterzeichnete Gericht
— an der Gerichtsstelle — Zimmer
Nr. 9 dcs Landgerichtsgebäudes
versteigert werden.

Bromberh den 26. April 1902.

Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
In unser Handelst:'gifter Ab ¬

theilung A ist unter Nr. 59 bte
Firma (73

Rosa Nascbelski
Strelno

und als deren Inhaberin Rosa
Raschelski,Gard^robenhändlerin,
Strelno, heute eingetragen
worden

Strelno, den 29. April 1902.
Königliches Amtsgericht.

Konkurömsohreit.
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen dcs Ziegeleibesitzers
Wilhelm Amelung

in Juncewo
ist zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen

Termin
auf den 21. Mai 1903,

bermittln-8 10 Uhr,
vor dem Königlichen Amtsgerichte
hier anberaumt. (49

Znin, beit 27. April 1902.
Der Gerichtsschreiber

tzesK-niglichenArntsgerichts.

Geschäfts-Anzeige.
Meiner Werthen Kundschaft von Bromberg und Um ¬

gegend erlaube ich mir die ergebene Mittheilung zu machen,
daß ich beit v (1125

Spezitrlvevkarif
der ans den Fürst Alfred Monteniiovo’icfjett Wein-
kellereien herftammenden

'

pF* Weine “WZ
von der F-rma Hentscltel, Breslau, übernommen habe,
und offerire selbige zu sehr billigen Preisen.

Hochachtungsvoll

Eduard fflätzing, Koloninlivoorenbondlnug'
Bromberg, Ritter- n. Brenkeuhoffstr.-Ecke.

C. Mluinwe t goto
Act.«Ges.

ßr#ihi| * Priiizeiithal
baut als einzige Specialität

S ägegatter und W W $

e s E olzbearbeitmgs-
A $ Maschinen s $ $

in hochmodernste#
Constructionen.

Offerten und) für ernste Reflektanten
Kataloge ) kostenfrei.

Weltausstellung
Paris jgoo

gold. Medaille.

Doppelglocken-
Lager.

Modell 1902

unerreicht!
Kugellager

mit

Laufringen.

Germania - Fahrräder
die beste aller existirenden Fahrradmarken. AlleinigesDienftrad
der deutsch. Reichspost, Special-Räder „Titania“ «.„Fidelio“
Mk. 8» 110-125-16 0 200

ÄSü Bernstein & Comp.
llromfoerg’, Balmhosstrasse Ufo. 95.

Lieferanten vieler Vereine. (446

Wanzen - Essenz
u. alle Ungeziefervertilgungs ¬
mittel empf. d. conc.Giftverkaufsft.
Dr. Aurel Kratz, Victoria-Drog

EtttMjniiitflU, 2 Stimmt
uni) reich!. Zubehör

von kinderl. sehr rub. Ehepaar p.
1. Oktober gesucht. Anerb. unt.
u. M. K. a. d. Geschst. d. Ztg. erbet.

von 3 ob. 4 Zimmern
zum l.Oktob 1902 in

.Bromberg oder den Vororten ge ¬
sucht. Off. m. Preisang. z. Montag
früh u. Chiff. 101 u. d.Gschst. erdet.

Eine kleine Wohnung,
fürComptoir geeignet, gesucht. Off.
11. A. H. a. d. Geschäfts't. dies.Ztg.

Großer Laden,
beste Geschäftslage nebstWohnung,
mit oder ohne große Lager ¬
räume ist zum 1. Oktober oder
früher zu vermiethen. (174
CarlLachmann, Bahnhfst.95a

Tonzigerftraße Ar. 159
ist ein Laden mit großen Schall-
fenstern nebst angrenz. Wohnung v.

jetzt oder später zu vermiethen.

I 1 pitt Laben |
■ mit 2 L>chaufenstern u. an- S
H grenz Wohnung 3 Zimmer, §§
■ Küche 2 C., ist vom 1 Oft. er. W
W ab, evtl, früher od. später, W
■ Kornmarktstr. 2 zu verm. W
^MMujMLehming ebendas.W

Neubau Friedrichshos
Brückenstraße Ar. 8

noch einige Läden und Woh ¬
nungen p. 1. Oktober permiethb.

Swi§oicki, Moltkeftraße 1.

Friedlichste. 82 nt her Laden
mit kleiner Wohnung vom 1. Juli
zu vermiethen,desgleichen die erste
Etage. Näh. Wilh lmstr. 12, I l.

in großer Laden
itn 2 eleg. Läden nt. Neubau
Poststr.5, sow. auch feine Woh ¬
nungen sind p. 1. Oke. zu tiem.
N. Lachmann, Brückenstr. 9.

Eckladen sofort zu vermieth
Rossks.Mittel-'.l.Schleinitzst.-Ecke.

Vom Oktober das Haus verkäufl.
Ein Laden zn v. Kirchenstr. 3.

Tie Dr. Bille'sche
am Weltzienplatz (-93

ist von sofort zu vermiethen.
Besichtigung nachmitt. 4—5 Uhr.
Zu erfragen Danzigerstraße 19.

ViUa
Danzigerstraße Nr. <57 ist die
I. Etage v.l. Oktober zu vermieth.

Friedrichstrabe 15
Wohnung non 3 Zimmern
per 1. Oktober zu vermiethen.

Mtoriostrohe 9
Herrschaft!. Wohnungen v. 5
Zimmern nebst sämmtl. Zubehör
u. Gartenantheil v. 1. Oktbr. er.

zu bernt. Näheres bei Goetting.
Äiktoriastr. 10. (185

Z» oerin. DanzigerAr. 41
'L. Etage, 7 Zimmer, Saal,
3. Etage, 8—9 Zimmer, wegen
L ersetz d. Hrn. Major Bogrewe.
Pserdeställe) Burschengelaß. (186

Herrschaftliche Wohnung,
7 Zimmer u. Zubehör, v. sofort
Wilhelmftr. 59 zn vermiethen.
Daselbst auch Pferdestall z. haben.

Sof. z. verm. Stadtschleufe 2

Parterre-Wohnung.
eine Treppe, event, das ganze
Haus, Garten, Balkon, Stall.

Peterson, Schleufenau.
190) Telephon Nr. 87.

t Etage,
6 Zimmer, Kabinet, Küche, Bade ¬
zimmer und alle Pebenräume,
elegante Wohnung, per 1. Oktober
zu vermiethen. (260
Ernst Schmidt, Bahtthofst.95.

Herrschaftliche Wohnung
Noonftr. 5, vom 1. April ab
zu verm. Alb. Jahnke Bromberg.

IanzigerstrÄNr.14Mr.
1 Wohnung, 3 Zimmer, Küche
und Nedetlgelaß, Holzstall, Wagen ¬
remise, evenll. Pie.de- und Ge-
räthestall, per 1. Oktober 1902 zu
vermiethen. Näheres (503

Magistrat, Zimmer Nr. 15.

JanzigrrstrabcNr.UNTr.
1 Wohnung, 3 Zimmer u. Neben ¬
gelaß, per 1. Oktober 1902 zu
vermiethen. Näheres (503

Magistrat, Zimmer Nr. 15.

Laden rr ;fÄSg'1.e

8:
v. 1. Okt. z. verm. Thornerstr. 1.

Fröhnnsirahe Ar. 4,
parterre, 1 Wohnung, 4 Zim.
mer 2 C., per 1. Oktober zu ver,
miethen. Näheres Danzigerstr. 136
int Comtoir. (184

Herrschaftliche Mahnung.
8 Zimmer, Erker, Balkon, Garten,
anf W. Pferdestall, l.Oktob. od. fr.
Tanzigerstr. 159 zu vermieth.

L herrsch. Wohn. n. 6 Simm.,
rd)s. Zubh., Badest. Belet.bochpart.
z. l.Okr.od.v.sos Petersonstr.10.

Ringstraße Nr. 24
1 Speicherkeller als Lager,
raunt :c. per 1. Juli 1902 zu
vermiethen. Näheres (503

Magistrat. Zimmer Nr. 15.

5 Zimmer
(Badezimmer), Küche u. s. w.
Brnttnenftrafte 5, 1 Tr., vom
1. Oktbr. ab u verm. Gaseinrich-
tunq im Hause. Preis 6t 0 Mk.

Eine Wohnung.
m. all. Komf. d. Neuzeit ausgest.,
ist per 1. Oktober zu verm. Wil ¬
helmftr. 14. F. Tomaszewski.

3m Kaufhaus Hahenzollcrn
ist eine Wohnung von 5 Zim ¬
mern 2 C. per 1. Grober 1902 zu
vermiethen. Max Rosenthal,
Spediteur, Theaterplatz 4.

Wilhelinstr-be 56,1 Tr.,
eine Wohnung von 6 Zimmern
und Beigelaß per 1. Oktober 1902
zu vermiethen. Näher. Magistrat,
Zimmer 15. (503

Wohnung,
4—5 Zimm li. Zubeh , p. 1, Oktav,
zu vermiethen Bahnhofstr. 56.Mahnung. 1

miethen. Ruhige Miether. (1104
Danzigerstraße 59.

Bersktzmgshalber
frdl. Wohn., 4 Z., reich!. Zubeh.
z. 1. Juli z. verm Boiestr. 1,

Eine Herrschaft!. Wohnung.
bestehend aus 5 Zimmern, Küche,
Boden, Keller u. s. w., Loggia,
eventl. auch mit Pferdestall und
Wagenremise ist vom 1. Oktbr. er.

zu vermiethen. (1100
Viktoriastraße 16..

Danzigerstraße Nr. 154
II. Etage z. 1. Oktober z. vermieth.
757) Photograph Ewald.

1 mittlere Wohnung
3 Zim., Kammer, Küche m. GaSk.
rc. ist vom 1. Okt. er. ab Korn-
marktftr. 2,2. Et., zu vermiet.
Näheres d. 0. Lehming, Korn ¬
marktstr. 2, Fahrradhandlung.

Anzigersiraßt136.3.Etagc
eine Wohnung, 4 Stuben,
Küche rc. per 1. Oktober zu ver ¬
miethen. Ebenda ist ein Pferde ¬
ftall für 4—6 Pferde per sofort
zu vermiethen. (171 Groß. leer. Parltrrerimim

zu vermiethen Fröhnerftr. IS.
Wohnung, 2 Tr..

4 Zimm, Entree, Küche n. Zubeh.,
evtl, auch Gartenbenutzung, an

ruhige Miether per 1. 10. 02 zn
verm. Berlinerstr. 29. (194

1 Lbrrstnbe §HL
G. Schmidt, Elisabethstr. 18.

Speicher
Brückenstrabe 11.

Eine Wohnung, 5 Zimmer.
Entree, Küche nebst Zubehör, per
1. Oktober zn vermiethen. (195

Moritz Ephraim.

Große Pferdeställe u. Lager ¬
räume nebst Comtoir zu ver ¬
miethen Posenerstraße 5.

Fein rnöbl. Zimm.
v. anst. Fam. Petersonst. 14, II.

Herrschaftliche Wohnung.
5 Zimm.. Sub., Gart, sof. z. v.
6. G. Bande low, Bahnhofstr. 62.

Möbl. Zimmer, a. mit Penf«
zu Perm. Elisabethstraße 5a, II r.

Möbl. Zimm. mit jep. Ging,
n. Theaterpl. z. v. Z. erfr. Geschst.Brenkenhofstr. 21, n.Bahnh.,

3zimm. Wohn, Küche m. Kochgas-
einr., Entree, Kloset bitt. zu verm.

Anst. Mädchen find.Schlafstelle
bei alt. Dame. Friedrichstr. 46, H.



Durch die glückliche Ge.
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S burt einer Tochter wurden
2 hocherfreut (1114

Carl Kleinselfi
und Frau -geb. Mantau.

^
wmmmwem

! Primaner
I F. R. an die Geschäftsft. d. Ztg.

Heirat
! Heirat mit strebsam. Herrn. Ernst-
I gem. Off. erb. „Reform“ Berlin 14.

U-

Die Verlobung ihrer einzigen Tochter
Margot mit Herrn Gutsbesitzer Johannes
Waubke in Prechlau beehren sich anzuzeigen

Bromberg, im Mai 1902
Schleinitzstrasse 11

Max lahns und Frau
195) geb. Jahns»

Margot Jahns
Johannes Waiibke

&
w
Sk
#
A

O
w
s

nü!
Wegen Eröffnung einer

Am Donnerstag früh 6 Uhr verschied nach
schwerem Leiden unsere theure Mutter und

Grossmutter, Wittwe (1133

Emma Tischer.
Um stilles Beileid bitten

Hermann Tischer
und Familie.

Die Beisetzung findet am Sonnabend Nach ¬
mittag 5 Uhr von der Leichenhalle des alten

evangelischen Kirchhofs (Wilhelmst.) aus statt.
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im Centrum der Stadt verkaufe den
grössten Theil meines kolossalen

CapetenCagers
zu jedem nur annehmbaren Preise.

Schöne heile Tapeten
schon von 12, 14, 16, 18 und 20 Pfg. an.

Ebenso stets am Lager
Velour-, Leder-. Professor Eckmann-,
Uleta-, Seidenstoff- u. Hochpräge-Tapeten.

In LI n ernst a
grösstes Eager am Platze.

Wichtig fOrHausbesltzer!
Linoleum

verschiedene Marken, (192
sehr billig, weil Waggon-Einkäufe.

Capeten Versand Baus
Val.Minge

Schleinitzstrasse Mo. 15.

Mitglied des Vereins deutscher Tapeten ¬
fabrikanten, daher direkter Bezug.

Gegründet 1880. Telephonruf 224

1

Gestern Nacht 2 Uhr entschlief nach kurzem,
schweren Krankenlager mein lieber Mann, unser

unvergesslicher Vater, Schwieger- u. Grossvater

Julius Wandel
im Alter von 63 Jahren. Dieses zeigen an

Die trällernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag

5 Uhr statt. (1116
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Evangelisches
Magdalenenstift.

Außerordentliche

GtllerckersmmlNg
Montag, den 12. Mai,

6 Uhr nachm.
im Regierungsgebäude, Sitzungs-

T.-O.:

die Anstalt.
Der Vorstand.

Fauck. Haendler.

(195

Ich prakticire wie seit Jahren
vonMitte Mai als Brunnenarzt in

Bad Salzbrunn.
Wohnung Bairischer Hof.
110) Br. Guthmann.

Culmhacher Bierhalle.

i&äft Krebssuppe.
195) A. Twardowskl.

Gut Pr.-Mittagstisch z. h.
Frau Pfuhl, Töpferstr. 18,1, r.

Prachtvolle saftreiche Ananas,
frisch. Rhein-Waldmeister,

preisw. Bowlen-Weine, Sect,

B orsflf. Gesnndö -Apfelwein
in bek. Güte, 10 Fl. excl. f. 3 M.

empfiehlt und sendet überall
prompt zu

Emil Maznr, K253Ä

Haabkls - Lehr - Institut
J. Madajewski,

Bromberg, Elifabethstr. 15,
für kaufmännische Ausbildung in
allen Komtoirfächern, Steno ¬
graphie und Schreibmaschine.
Getrennte Kurse für Damen und

Herren. — Stellennachw.kostenl
Prospekte gratis u. franko. (136

G. B. Schulz. G. B. Schulz.
Inh. Julius Kuse. Inh. Julius Kuse.

Magazin für Haus- und Kiicheugeräthe
Spielwaare ii

Beschluß.
Da gegen die geplante weitere

Einziehung der Speicherstraße als
öffentlicher Weg, wie sie in der
Bekanntmachung vom 26. März
1902, Stadtanzeiger Nr. 25, Re ¬
gierungs-Amtsblatt Nr. 14 für
1-102 mitgetheilt worden ist, Ein ¬
sprüche nicht erhoben sind, wird
hiermit die Speicherstraße vor
dem Grundstück Nr. 1, unter Bei ¬
behaltung einer Breite von 5,30 m

vom Braheufer gerechnet als Fuß ¬
weg, in der weiteren Breite voll ¬
ständig als öffentlicher Weg ein ¬
gezogen. (503

Bromberg, den 2. Mai 1902.

SM.Voli;ei-Vermltttng.
Wolfs.

Srmbttger ZnnilnMus,
Fischerstraste 1-3.

Empfehle meinen Saal nebst
Nebenraum zu Versammlungen,
Hochzeiten u. für Gesangvereine,
Bestes Pianino steht zur Ver ¬
fügung. R. Franke.

MlUlbfiEMsseinent?
Danzigerstraße 76b.

2®tnc gute Tasse St a ff c cl
mit eigenem Gebäck,

sowie sonstige Getränke
stets vorräthig. (155h

Sonntag, d. 4. Mai beginnen
der Personenfahrtendes Dampfers
„Viktoria“. Abfahrt nach Hohen.
Holm nachm. 2% 4, 5>/z, 7 Uhr.
Rückfahrt von Hohenholm nachm.

3»/4, 4 3 / 4 , 6V 4 , 73/4 Uhr.

Waldreslauranl AM-Limert
Ittbltbal,

1
herrlichster und angenehmster

Ausflugsort,
direkt am Hochwalde gelegen,

steht dem geehrten Publikum wieder
zur Verfügung. (833

jetzt Kasernenstr. No. 2 ,
dicht am Theaterplatz. (188

Gestern Nachmittag 4 Uhr verschied nach
vierwöchentlicher Krankheit im Diakonissen-

H Krankenhause in Bromberg meine liebe Frau,
unsere gute Mutter (1113

H Emilie Otto §§
geb. Karass

im 45, Lebenswahre. Dies zeigen tief betrübt an

H. OttO und Kinder. W
Fordon, den 3. Mai 1902.

Die Beerdigung findet Montag, den 5. d. M,.
nachm. 4 Uhr, auf dem hiesigen ev. Friedhofe
von meiner Wohnung aus statt.

■ -

inderwagen

Die Beerdigung meiner 8
B lieben Frau
I Auguste Bajewski |8 geb. Kimtzel gg
I findet amMontag, d. ö.Mai, W
> nachm 5 Uhr. vom Trauer- m

■ hause, Thornerstr. 15, aus fl
B nach dem evangel. Kirch- B
g Hofe, W lhelmstr., statt. W

Verehelicht: Hr. Paul Ernst
Mierau mit Frl. Margarete
Sembdner, Friedenau—Berlin

Gestorben: Hr. Arnold Rocholl.
— Hr. Herm. Blau, Rummels-
bürg f. Pomm.

Tvchügk Pobiftiit
bis vor kurzem in ersten Berliner
Ateliers beschäftigt gewesen, em-

pfieblt sich zur Anfertigung von

Damengarderoben von dm ein ¬
fachsten bis zu den elegantesten.

Tadelloser Sitz garantirt.
Frau Wagner, Töpferstr. 15.

ohne Konkurr enzam Platze.

Grösste Auswahl.
Ständig ca. 40 0 Stück

am Lager.
Niedrigste Preise, wie

s olche n ur durch meine
grosse n W ag gon*

Bezüge “HMD
ermöglicht werden,

Theilzahlungen ohne Auf ¬
schlag gern gestattet.

Franz Kreskf,
Banziger Strasse 7. (530

Illus tri rte Preisliste gratis und franko.

Bekanntmachung.
Montag, den 5. Mai er.,

vorm. 9Va Uhr, werde ich Bren-
kenhöferftr. 16 (73

ein nnßb Kleiderspind, ein altes
Flügelinstrumen!, einen nußb.
Waschtisch mit Marmorplatte,
ein Sopha, einen Teppich, ein
Nipptischchen mit 3 Fächern

meistbietend gegen gleich baare Be ¬
zahlung zwanasweile versteigern.

Biminsky,
Gerichtsvollzieher in Bromberg.

int le.ftiiilMWze
Tuffrenfibrik

15) sucht ständige

größeie Abnehmer.
Gest. Anfragen unter IV. T. an

die Geschäftsstelle dies Zeitg. erbet.

Thorwegs
Zäune,

Veranden,
Balkongitter etc.

empfehlen in correkter
sauberer Ausführung

nach neuesten Mustern m allen

Preislagen.

Gustav Rady 4 Schacht,
Spezialfabrik für Kunsischtniedearbeiten mit Dampfbetrieb,

Banzigerstrasse 99.

2.SPark Hohenholm.
Der Dampfer „Victoria“

in Fahrte» »ach Hohenholm attt
4. Mai» von bet Kais tbriiefe von § 2

C. Dombrewskl. k-1

•Sev
beginnt mit feinen Fahrten nach Hohenholm

G « Sonntag, den 4. Mai, von

2(-2 Uhr nachmittags an. Kaffee mit eigenem Gebäcks
anerkannt gut. sowie tadellose Biere von der Brauerei s f

--1 Kunterstein. Um recht zahlre:chen Besuch bittet »»
^ ^ ,

»

®1 50)

j Durch bedeutende Vergrdsserung |
meines Ateliers

| bin ich in den Stand gesetzt, allen Anforderungen I
schnellstens Genüge zu leisten,

j Auch empfehle ich eine sehr grosse Auswahl fertiger |

Damen-. Kinder- »TraaerbOte.
‘firnma

Neue Pfarrstrasse 2. Neie Pfarrstrasse 2.

Bekanntmachung.
Am Montag, den 5. Mai,

vormittags von 9 l 's Uhr ab,
werde ich Hierselbst Wallstr. 19,
2 Tr., die zum Nachlasse der ver ¬

storbenen Jugeuieurwittwe Frau
Verrant gehörigen Gegenstände:

Möbel, Betten. Kleidungs ¬
stücke, Wäsche u. s. w.

öffentlich meistbietend gegen gleich
baare Bezablnna versteigern. (515

Hofflnann,
Gerichtsvollzieber in Bromberg.

Für Säle und größere Lokale j
sehr zu empfehlen.

Vollständige Konzert- u.

Tanzmusik.
Verpackung, Transport und I

Montage kostenlos.
: Muster stets am Lager.
I Bitte Prosp ekte zu verlangen. |

Zitstritmeittenslibrik
SK. Wendler, |

Friedrichstraße 36.
I N. B. WegenPlatzmangel sind I
1

5 Automaten ganz billig ;
abzugeben, evtl, auch Theil-
zahlnng.

Schlacht-a.T ielihof-
Restaurant.

(Inhaber: Arwed Müller).
Morgen Sonntag:

Gvsster

von der Kapelle des Artillerie-
Regiments Nr. 17

unter persönlicher L itung ihres
Dirigenten Herrn Teichert,

Kaffenöffn. 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.
Eintritt 20 Pfg. (173

Von 4 V 2 Uhr nachm, ab Unter ¬
haltungsmusik bis zu Beginn
des Konzerts in den vorderen

Räumen, bei freiem Emtritt.

Restaurant Klkichselde.
Sonntag, den 4, Mai 1902,

nachmittags von 4V? Uhr ab

Uaffe« Usarzevt.
Abends Familienkränzchen.

Um zahlreichen Besuch bittet
1153) C. Wolski,

A.zutinM.Voli>erziMer
nebst Kab. mit Pens. sof. z. bernv
llr.2) Wilhelmftr. S, 2 Tr.

Elisabeth-Harten,
Sonntag, beit 4. Mai:

Bürger-Familien-Kränzchen
An > ang 4 I /a Uhr. (873

wozu erg, einlad. M.Musielewicz»

Itftamant 6. Stzleiisk.
Sonntag, den 4 Mai 1902:

Fvüh-risnzevt.
Anfang 6 Uhr.

1101) O. Brandenburg.

Wollen Sie Ihre Wirthschaft
auflös.,verkl-o. Nach!, veräuß.?

Wollen Sie Ihr Geschäft auf ¬
geben, Restbcständ. 0 . d. un-

couranten Waaren verkaufen?
Wollen Sie sof. Vorschub für

mirz.Verkaufo.d. z. Auktion
überg. Möbel, Waaren 2 c.? so
wend.Sie sicha.0rohn,MauerSr.1

ttttt $« räumen
verkaufe:

1 neues Gepäck-Dreirad
1 „ Greif-Fahrrad
1 „ kettenl Staffelrad
1 gebrauchtes Tandem
bedeutend unter Einkauf aus.

J. F. Meyer,
95 a Bahnhofstraßc 95 a.

Alle Sorren

gartofelii
kaust ab allen Stationen

luliusTilsiter.Srombtrg.
Eine gebrauchte, gut exh. Hand-

nähmasch. (Dovpelsteppst.) w.z.k.
gef. Off. u. C. F. F. an d. Gichst.

Gebrauchten Kupferkeffel, ca.

15D Liter Inhalt, sucht zu kaufen
Gioertz, Danzigerstraße 70.

Die Pnrfelbnbe
in Patzer’ s Garten ist ander ¬

weitig zu verpachten. (495

Einziges Spezial-Sarg-Geschäft Brombergs.

R.Basendowski,
Tischlermeister.

14. Gr. Bergstr. 14.
^Fernspr. 532 .

Grösstes Lager in Holz- und Metallsärgen, sowie Sterbe-

Ausstattungen zu billigsten Preisen.

Aufbahrungen 4fr Leichentransporte 4fr Kranzwagen.
Eigene elegante Leichenwagen 4fr Kinderleichenwagen

zu Ueberführungen und Begräbnissen.

Pädagogium Lahn ‘“fEB*
gegründet 1873, gesund und schön gelegene Lehr- und Erziehungsanstalt,
gewährt in kleinen Klassen durch bewährte Lehrkräfte gründl. Unterricht,
(Ziel: obere Klassen höherer Le braust. Freiw. Examen). Berücksichtigt
besonders körperliche Ausbildung (tägliche Spaziergänge) u. christliche

Beligionslehre. Weitere Auskunft und Prospecte durch A.i A. weiff.

nur erstklassige Fabrikate

empfiehlt in grösster Auswahl auch auf j
Abzahlung (530

Franz Kreski, Bromberg,
Daozigerstrasse 7.

iiSÄSsii
I zeitung 66

. Probenummern H
■ grat. u. frc. dch. d.Exped. B
|^<e^n^WZimmerstin()^|

3O-350U0 M. l.Hyv. bez. 9-12000
M.a.St.Bankg gef. Adr.u.F.IQa.G

6—10 000 Mk. w. z. 1.7. zur
1. St. a. e. Grdst. i. Ctr. Brbgs. gef.

ff. m Ang.d.Zinsf. u.A.V.7 a.Gst.
5000 M. werden auf prima

Hypoth. sof. od. 1. 10. V. Selbst-
darleihi'r gef. Beste Geg.d. Neust.
Off. u. K. 7 an die Ge^chästsst.

awr rAchtung! -wb
100 Mark Rabatt.
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Theilherbev gesucht
mit 2—30U0 M. Einl. evtl, mehr
s. eine g. geh. Niederl. Hoher Gew.
Risiko ansgeschl. Off. erb. mit.
v. K. 99 alt b. Gschst. (918

Suche ein kleines kruubstück
in d. Stadt Bromb b. 15- 0 Mk.
Anz. Off u. S.T. 104 a. d. Geschst

Unt. sehr günst Zahlungsbeding.
auch Annahme gut. Hypotheken be ¬
absichtige ich folgende meiner

WoWnser zu »ersaufen:
Bahnhofstraße 32, 49, 50,
Brenkenhoffstraße 15,
Livoniusstraße 7, 7a,
Heynestraße 30,
Iohannisstraße 10, 20, 21,
Rilikauerstraße 33,
Mittelnraße 5, 6,
Moltkestraße 7,
Follerstraße 9,
Danzigerstraße 95,
Schwetzerslraße 13,
Thalstraße 1, 2.

Ferner unt. Hergäbe v. Baugeld,
an sich. Käufer Bauplätze in der
Kroner-, Heyne-, Schwetzer-, Jo ¬
hannis-, Bote-, Brenkenhoff-,
Louisenstr., an der Neuen Straße,
Danzigerstraße 92, Jagdschutz am

Bahnhof. A. Cohnfeldj
Bromberg, Bahnhofstraße 32, I.

StMischkß Btimbpi,
Wohnhaus mit Gas- u. Wasser-
Lituiig, Garten, Hof, Stallung,
Werkstatt u. Lagerräumen, ge ¬
eignet zu jedem Geschäfts- oder
Handwerksbetriebe, auch z. Allein
bewohnen, ist unter günstigen Be ¬
dingungen verkäuflich. Anfrag. u.

0. P- 120 an die Geschäftsstelle.

$6n$igtr$trnjjt Nr. 102
sind unter günstigen Bedingungen
zu v e r k a u f e n. Zu erfragen
193) Danzigerstraße 19.

Mein lang eingef. Restaurant
Rinkauerftr. 5 m. vollst, guter Ein ¬
richtung bin ich willens sof. 51 t ver ¬

kauf. Bromberg Wilh. Schmidt.

Schülke’s Restmnnt
Schleusen au.

Sonntag, den 4. Mai 1902:

Gr.Garlku-Ksujert
ausgeführt von der Drag.-Kapelle

(verst. Orchester.)
Eintritt frei. Ansang 4 Uhr,
wom ergebenst einladet
190) Ewald Schialke.

Eutel’s Etablissement.
Schröttersdorf.

Sonntag, den 4. Mai 1902:

Kaffee-K««M
Ans. nackm. 4 1

a Uhr. Entree frei.
Nach dem Konzert

Familienkränzchen
Um recht zahlreichen Besueli bittet
143) J. Hasel.

Concordia.

^Allnbenbl. b. popttig
Sffezilllitiit.-PtssrllM.!

Anfang 8 Uhr.
' Näheres die An ¬

schlagzettel.

ainm>
Aa- r

Patzer tertial.
Sonntag den 4. Mai 1902:

Letztes Arrestes

Ltreiih.Kanjkrt
im Konzertsaale

von der Kapelle des Jnft.-Regts.
Nr. 129.

Dirigent Herr Schneevoigt.
Anfang 8 Uhr. Entree 30 Pf.

Nach dem Konzert:

Am!ie«krM;chktl.
Hinweis.

Der heutigen Gesammtauflage
liegt ein Prospekt über „Sana-
togen“ bet, worauf wir besonders
aufmerksam machen. (110

Dmizerftrch frJ9nnb BSmESClironik
für das Feuilleton.

richten, Anzeigen und Reklamen
K.Iarchom, sämmtl. in Bromberg.

Rotationsdruck und Verlag:
Gsnenanresche Knchdrnckerei
Vtto «runmaid in Bromberg.
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M 104. 2 . Weitcrge. - Mromberg, Sonntag, 4 . Mai
Die Hauptausgabestelle besorgt Anzeigen für sämmtliche in- und ausländische Zeitungen zu Originalpreisen ohne jeden Aufschlag.

(Nachorrick
verboten.) Der Arbeit Lohn. SS

Roman von O. Elster.
(29. Fortsetzung.')

Dieser erhob sich achselzuckend. Er wollte noch
etwas erwidern, aber Harald hatte sich bereits wie ¬
der vor den Schreibtisch gesetzt und beschäftigte sich
mit seinen Papieren, ohne von Mühlberg weiter

Notiz zu nehmen.
Eine kleine Weile zögerte dieser. Da drückte

der Baron aus den Knopf der elektrischen Klingel
und gleich darauf trat der alte Kutscher ein.

„Führe fcen Herrn hinaus, Friedrich“, befahl
Fredersdorfs.

Mühlberg lächelte verlegen, machte eine linki ¬

sche Verbeugung und schob seine massive Gestalt zur
Thür hinaus, die ihm der alte Friedrich mit bezeich ¬
nender Höflichkeit öffnete.

Als sich die Thür hinter den beiden geschlossen,
sprang Harald empor und schritt in tiefer Erregung
einigemal im Zimmer auf und ab.

Dieses Angebot Lyndens traf ihn wie ein
Schlag ins Gesicht. Er fühlte sich beschämt und
gedemüthigt, erniedrigt und verachtet. Er glaubte
den wahren Zusammenhang zu errathen. Lynden
wollte sich rächen, er wollte Genugthuung haben
für Haralds Rücktritt von seiner Verlobung mit

Edelgard. Da, wo Edelgard einst als seine Gattin
einziehen sollte, gedachte ihr Vater setzt-als unum ¬

schränkter Gebieter zu herrschen, da sollte sie Herrin
sein und er — wenn überhaupt eine Versöhnung
möglich war — nur als der Gatte Edelgards ge ¬
duldet werden.

Sein Stolz empörte sich gegen eine solche Wen ¬
dung der Verhältnisse und er zürnte Edelgard, dasi

rfie auf diesen Plan ihres Vaters hatte eingehen
können.

Seit langer Zeit schon war er ohne Nachricht
von ihr. Er wußte nicht, wo sie weilte. Zuletzt
hatte er nur kurze Nachricht aus Kapstadt von ihr
erhalten, daß ihr Vater und sie nach Europa, nach
Deutschland zurückkehren würden.

„Wir werden
'

uns wiedersehen, Harald!“
schrieb sie zum Schlich — und damals hatten ihm
diese Worte wie ein Jubelruf geklungen.

Diese Mittheilung spornte ihn zu erneuter
Thätigkeit an. Er wollte Edelgard beweisen, daß er

seinem Vorsatz treu geblieben, daß er ihrer in harter
Arbeit und gewissenhafter Pflichterfüllung werth
geworden war.

Und seine unermüdliche Thätigkeit begann ihre
Früchte zu tragen. In dem düsteren Schlosse selbst
sah es freilich sehr einsam und öde aus. Die Ein ¬
richtung der Prunkgemächer war verschwunden, die
alte Baronin hatte sie mit nach Berlin genommen,
und ihrSohn besaß nicht die Mittel, sie zu ergänzen.
Eine ganze Flucht von Zimmern stand leer. Harald
bewohnte nur 'den einen, ältesten Flügel des
Schlosses, der mit dem altmodischen Hausrath seiner
Voreltern ausgestattet war.

In den Salons und Gesellschaftszimmern
woben die Spinnen ihre Netze und die hohen Spie ¬
gelscheiben der Fenster waren durch Bretter versetzt.

Und auch der Park verwilderte mehr und mehr.
Ein Theil desselben war in einen nutzbringenden
Küchengarten umgewandelt, der andere Theil glich
einer grünen Wildniß, in deren Schatten die alten

Berlin. (Nachdruck
verboten.)

Die Bewegung, welche vor etwa zwei Jahren
mit so viel Trompetengeschmetter und Reklamege ¬
schrei angefangen hatte, die großeRevolution, welche
eine vollständige Umwandlung der Tingeltangelei
in litterarische Bahnen verhieß, die Kampagne der
Lyrik gegen das Drama, die Epoche der Kabarets
in Berlin ist kläglich zu unrühmlichem Ausgang ge ¬
langt. Nichts von den stolzen Programmen, welche
dieWortführer damals verhießen, ist erfüllt worden.
Die großen Könige der Lyrik in Deutschland,
Liliencron und Bierbaum, stiegen aus den Wolken
goldenen Dichterruhms in die Arena des Kampfes
ums tägliche Brot nieder. Aber auch ihre Trans ¬
figuration vomEwig-Göttlichen zumFlüchtig-Sterb-
lichen half nichts.Der Stern der petits theätres, der
intimen Bühnen war im Niedergehen. So hatte sich
denn im Laufe weniger Saisons die Tragikomödie
vom ersten, raketenartigen Emporsteigen der deut ¬
schen Chansons und lebenden Bilder bis zum Ver ¬
sinken der grellbunt bemalten Koulissen unserer
Kabarets vollzogen. Wer die kurze und lehrreiche
Geschichte dieser an Enttäuschungen so reichen Zeit
schreiben wollte, könnte sie „Glück und Ende
der Ueberbrettelei“ betiteln.

Am zähesten und überraschendsten war die
Affäre des Trianon-Theaters. Viele Mo ¬
nate hindurch hörten die Jünger und Anhänger der
Bierbaum-Muse die glänzenden Eröffnungen ihres
Herrn und Meisters Otto Julius. Er hatte ja
auch der jungen Ueberbrettl-Muse mit den leicht ¬
geschürzten und pikanten Erzeugnissen seines flüssi ¬
gen und rhythmisch-musikalischen Talents zunächst
glänzend in den Sattel geholfen. Die Verse vom
luftigen Ehemann und viele andere Schelmreime
stammten von ihm. Allerdings hatten sie schon
nach kurzem Erklingen ihren Schmelz, ihre Farbe,
ihren Duft ein wenig eingebüßt. Aber Bierbaum
singt ja so leicht, wie der Vogel singt, der in den
Zweigen wohnt; sein Lied mutzte neues Leben in
den stagnirendenSumPf lyrischer Unzulänglichkeiten
bringen. Aber nichts von den Hoffnungen und
Entwürfen, die der leicht befriedigte Ueberbrettl-
Habituo an das Erscheinen dieses Propheten ge ¬
knüpft hatte, ging in Erfüllung. Bierbaum ver ¬

stand offenbar gar nichts von der Mission, zu der
man ihn nicht nur für berufen, sondern auch für
auserwählt gehalten hatte. Sein Anfang wurde
zugleich sein Ende. Als er kaum Conferencier zu
sein angefangen hatte, war er auch schon am Aus ¬
gang dieser Laufbahn angelangt. Sein Theater
hatte das Dasein einer Eintagsfliege. Nach den
Grundsätzen des alten germanischen

_

Rechts muß
seine Existenz und die Thatsache seines ^Daseins
überhaupt inZweifel gezogen werden: das Trianön-
Theater hatte kaum die Wände beschrieen, als es
auch schon verstummte.

Statuen aus Stein gleich Geistern einer längst ent ¬
schwundenen Vergangenheit standen, überwuchert
von Moos und Epheu.

Dagegen herrschte auf dem Wirthschaftshofe
reges Leben und Treiben. Die Stallungen und
Scheunen waren in bester Ordnung. Die land-
wirthschaftlichen.Geräthe erneuert und ergänzt, die
alte Brücke durch eine neue ersetzt und das holprige
Pflaster, in dessen Vertiefungen sich das Schmutz ¬
wasser sammelte, ausgebessert worden.

Im Steinbruch draußen und in der Ziegelei
regten sich zahlreiche Hände und auf dem Vorwerk
ließ eine Spiritusbrennerei ihre hohen Schornsteine
in die Luft ragen.

Und wie der Hof, so hatte sich auch das Dörf ¬
chen nebteueeumszGfm bfks enia ent bfskmlsuml
Ein neues Schulgebäude war an Stelle der alten,
strohbedeckten, baufälligen schule getreten. Die
dürftiger: Lehmhütten der Arbeiter waren nach und
nach geschwunden und hatten schmucken, mit kleinen
Gärten umgebenen, massiven Häuschen Platz ge ¬
macht, zu denen die Ziegelei Haralds die Steine
lieferte.

Man erkannte Gut und Dorf Fredersdorfs
kaum wieder, so hatte es sich in den wenigen Jahren
verändert.

Und wenn er auch darüber ein einsamer,
rastloser und freudearmer Mann geworden, dessen
Haar an den Schläfen anfing zu ergrauen, so war
er doch von berechtigtem Stolz über den Erfolg
seiner Arbeit erfüllt. Und weitn er auch unter
seinen Standesgenossen wenig Freimde mehr fand,
da er keinerlei Geselligkeit mehr pflegte, keine
großen Jagden mehr gab und wie der einfachste
Bauer lebte, der mit eigener Hand feilt Land be ¬
ackert,so fand er doch dafür in seinen Arbeitern, in
feinen Angestellten, in den kleinen Bauern seines
Dorfes ehrliche Freunde, die bewundernd zu ihm
aufsahen; er fand sein Genüge in der Anerkennung
seines eigenen Herzens, seines eigenen Gewissens.

Und als Lohn all seiner Arbeit, all seiner
Mühen und Sorgen hatte er stets dieStunde aus ¬
gemalt, in welcher er Edelgard als seine Gattin
heimführen würde in sein wieder erstandenes Be ¬
sitzthum. Nicht Reichthum und Glanz vermochte er

ihr zu bieten, nur den Erfolg seiner Arbeit wollte er

ihr zu Füßen legen und ihr sagen, daß das alles ihr
Werk, daß er selbst ihr Werk, ihr Geschöpf sei, daß
er sich erst durch sie zur wahren, echten Männlichkeit
durchgerungen.

9Jtit vereinten Kräften wollten sie dann zu ¬
sammen weiter arbeiten und weiter streben, bis sie
ihren Kindern das Erbe ihrer Väter frei und wohl ¬
gefügt überliefern konnten!

Und nun sollte er Fredersdorfs gleichsam als
Geschenk entgegennehmen aus der Hand ihres
Vaters, der in fernen Landen sich Gold und Reich ¬
thum in mühelosem Börsenspiel erworben?

Er sollte nicht als eigener Herr auf der Scholle
seiner Väter sitzen, sondern gewissermaßen als Platz ¬
halter, als Geschäftsführer des reichen Herrn
Lynden?

Nein und laufenb mal nein!
Diesen Lohn seiner Arbeit verachtete er jetzt.Er

geizte nicht mehr nach Geld und Gut; er wollte ein
Mann bleiben, der auf seine eigene Kraft, auf seine
eigene Arbeit gestellt ist.

Das Bunte Theater am Alexanderplatz,
in dessen grünlich-lila-schillernden, stallartigen Räu ¬
men zum ersten male unter der Aegide Ernst von

Wolzogens Koppel und die Bradsky der Welt die
Botschaft vom lustigen Ehepaar verkündet hatten,
ist auch zu den seltsamsten Schicksalen gelangt. Wol-
zogen hat diesem Schauplatz seinerErfolge schnell den
Rücken gekehrt. Marcell Salzer, der Recitator, trat
zunächst an seine Stelle. Gisela Schneider-Nissen,
welche allein von allen Ueberbrettl-Damen Charme
des Vortrages mit natürlichem Esprit vereinigt, lieh
dem Musentempelchen ihr eigenartiges und an ¬

ziehendes Naturell. Aber die Eindrücke wurden
schwach und schwächer. Der Froschmäusekrieg Wol-
zogen-Bausenwein brach aus. Man schlug sich um
die gefeierten Brettlgrößen^ Das Gericht entschied.
Die Bradski und Oskar Strauß, der Komponist,
mußten dem Bunten Theater entfliehen und Ernst
von Wolzogen-Orpheus holte seine Bozena-Eurydice
aus dem Schattenreich des Alexanderplatzes wieder
an die Ueberwelt seiner eigenen Bühne. So griff
Bausenwein denn nach einem andern Mitel. Er
gewann, nachdem ihm auch Salzer untreu geworden
war, den ehemaligen bekannten Berliner Verthei ¬
diger Fritz F r i e d m a n n für seine Firma, und
dieser verkündet nun Abend für Abend im Bunten
Theater „sein Evangelium“.

Es hat ohne Zweifel einen gewissen tragischen
Beigeschmack, diese einstige Größe der Gerichtssäle
nunmehr an einem Ueberbrettl-Theater wirken zu
sehen. Mit dem friedlosen Mann, welcher von
Land zu Land pilgerte, ohne Ruhe und Existenz zu
finden, nachdem er in seinem Beruf gescheitert
war, kann man schwer rechten, ob diese Art der
Schaustellung seiner Persönlichkeit noch innerhalb
der Grenzen des Geschmacks liegt. Hier interessirt
nur die litterarische Seite der Produktion. Und da
kann es nun gar keinem Zweifel unterliegen, daß
dies ganze Plaidoyer mit der Litteratur, selbst nicht
mit ihren entferntesten Nebensträßchen und Seiten ¬
pfaden, nicht das allermindeste zu thun hat. Selbst ¬
redend hat ein Theater, welches lyrische Szenen le ¬
bendig machen wollte, welches mit Grazie, Musik
und Versen den Thorheiten der Zeit und ihren
Schwachheiten zu Leibe gehen wollte, seinen Banke ¬
rott erklärt, wenn es zu solchen Aushilfsmitteltt
greift. Es ist auch schon bekannt geworden, daß
von Beginn der nächsten Saison an die Bühne in
Pserhofer einen neuen Leiter erhält, der einfach aus
einem Ueberbrettl ein Theater zur Belustigung der
Berliner machen will. Ob es ihm freilich gelingt,
bleibt abzuwarten. Jedenfalls wird an dieser Stelle
nicht mehr von dem Brie ä Brac der tändelnden
Kabaret-Muse die Rede sein. An verwaister Stätte
schalte): wird der Fremde liebe-leer.

Das Theater Schall und Rauch hat eine
interessantere Vergangenheit, als Gegenwart. In
den Tagen seiner jungen Existenz war es ein echtes

Er fürchtete die Zukunft nicht mehr. Mochte sie
ihm auch den äußeren Lohn seiner Arbeit versagen,
den inneren Lohn trug er in seinem Herzen, in sei ¬
nem Gewissen.

Daß ihm Edelgard das hatte anthun können,
schmerzte ihn aufs tiefste. Sie hätte ihren Vater da ¬
von abhalten müssen, ihm dieses Ansinnen zu stellen.
Oder sie hatte doch nicht das rechte Vertrauen zu ihm
— und alle seine Arbeit war vergebens gewesen.

Eine Weile saß er da, die Arme auf den Tisch
gestützt, das Gesicht in die Hände verborgen. Es
war ihm, als habe er heute eine schölte Hoffnung zu
Grabe getragen, als sei er ärmer, denn zuvor, als sei
er jetzt gattz verlassen und einsam.

Er seufzte schwer auf und erhob sich.
Sein Blick fiel auf den von der Sonne beschie ¬

nenen Hof — ein Wagen, voll von der goldenen
Frucht des Feldes, schwankte ditrch das Thor —

ein Kranz befand sich oben drauf, die Knechte und
Mägde jauchzten, es war der letzte Wagen der dies ¬
jährigen reichen Ernte.

Als die Knechte und Mägde den Herrn am

Fenster stehen sahen, jubelten sie ihm zu, und Glück
und Freude leuchtete aus ihren Augen.

Und da wußte er, daß er nicht vergeblich gelebt,
gearbeitet, gestrebt hatte — wenn er auch in dieser
Stunde ein einsamer, freudloser Mann gewor ¬
den war.

18. Kapitel.
„Nein, Hans, das kannst Du wirklich nicht ver ¬

langen, daß ich mit Dir einen Besuch in der Villa
Lynden mache. Was würden die Leute dazu sagen?
Würden Sie mich nicht mit Recht verachten?“

„Ah bah, Harald“, entgegnete Hans von Be-
benroth, „Du hast Dich doch sonst nicht viel um das
Gerede der Leute bekiimmert. Dein Leben in diesen
letzten Jähren beweist das zur Genüge.

„Das stimmt! Aber die Leute hatten unrecht,
wenn sie über mein eingezogenes Leben spotteten
—- das Leben eines Sonderlings, wie sie es nannten.
Aber sie würden mit ihrer Verachtung recht haben,
wenn ich die Villa Lynden wieder betreten wollte.“

„Hm — sie würden es doch wohl nur ganz
richtig finden, wenn Du die frühere Verbindung
wieder anknüpfen wolltest. Außerdem weiß ich
durch Fräulein Else Hallersmark, daß man Dich
in der Villa Lynden erwartet.“

„Laß das, Hans. Ich sinde es ganz natürlich,
daß Du dort verkehrst, zumal Dich ein starker
Magnet — Fräulein Else — dorthin zieht. Aber
mich laß aus denn Spiele ich habe meine triftigen
Gründe.“

„Die ich ja leider gelten lassen muß, wenn ich
sie auch nicht kenne,“ entgegnete Hans von Beben-
roth. „Mir thut es nur leid, daß Edelgard Lynden
—- ja, ja,“ unterbrach er sich, als Harald eine unge ¬
duldige Bewegung machte, „ich bin schon still. Ich
bin nicht hierher gekommen, um Dir Vorlesungen
über Dein Thun und Treiben zu halten, sondern
um Deinen Wildstand etwas zu vermindern, den
Du in den letzten Jahren wohl allzusehr hast an ¬

wachsen lassen. Du solltest einmal eine große Feld ¬
jagd veranstalten; ich glaube, wir würden mtnV

destens zweihundert Hasen zur Strecke bringen.“
„Ich habe auch schon daran gedacht; aber in

diesem Falle verlangt man auch ein großes Jagd-

und rechtes Kabaret. Ein paar tüchtige, scherz ¬
bereite Künstler hatten sich zusammengefunden.
Satirische Gedichte, witzige Stücke nach Art der
Pariser Montmartre-Kneipen bildeten das Reper ¬
toire. Die Vorstellung begann erst gegen 12 Uhr,
wenn die großen Theater ihre Pforten geschlossen
hatten. Dekorationen und Szenerieen gab es kaum.

Dieselben Schauspieler und Künstler, welche die
Parodieen und kleinen Dramolets verfaßt hatten,
trugen sie vor. Ein Pierrot war der Conferencier.
Das Publikum bestand meist aus geladenen Gästen.
Die Zahlenden mußten ein so hohes Eintrittsgeld
erlegen, daß von vornherein die Gewähr gegeben
war, ein litterarisch Uninteressirter würde sich nicht
in diese Gesellschaft hineinwagen. Eine Saison hin ¬
durch gehörte es auch in Berlin zu den Delikatessen
des Thiergartenviertels, ein paar Schall- und
Rauchkünstler für die Gesellschaften und Bälle zu
engagiren. Sie kamen schnell in Mode und täusch ¬
ten fast ntentaB die Erwartungen, die man in sie
gesetzt hatte. Denn ihre Hauptforce bestand in

Jmprovisatione::. Man mußte über diese neuar ¬

tigen witzigenPointen, über diese ulkige und doch sa ¬
tirisch blitzende Verspottung der Schwächen unseres
Theaterlebens und des künstlerischen Strebens
lachen.

In dem Augettblick, in welchem „Schall und
Rauch“ den Thespiskaren, verließ und zu einer

ständigen Einrichtung sich gestaltete, büßte es den

Hauptreiz ein. Man konnte dem kleinen Theater ¬
saal Unter den Linden, in welchem sich die Vor ¬
stellungen abspielten, einen . gewissen architekto ¬
nischen Reiz nicht abstreiten. Die Leiter geigten
auch, daß sie litterarischen Ehrgeiz besaßen. Aber
die Erfolge waren nicht stark. Das Publikum ver ¬

mißte das Schlagende, Ursprüngliche der Schall ¬
und Rauch-Abende von ehemals. Der einzige gute
Gedanke, der den Hausdichtern kam, war der, statt
eines Conferenciers Serenissimus, die aus unseren
Witzblätter:: bekannte Gestalt, als Chorus und

Begleiter der Aufführung auftreten zu lassen. Die
Abende, an denen Serenissimus erschien, wurden
zunächst auch für das Theater zu glückbringenden.
Die Glossen, welche er und sein Hofmarschall
Kindermann zu den einzelnen Szenen und Stücken,
zu den einzelnen Liedern und Kouplets machte,
wirkten frisch und unmittelbar. Die kleinen
Dramen boit MeteNier und Rudolf Presber, welche
einige Monate hindurch den eisernen Bestand der
Serenissimus-Abende bildeten, wäre:: auch wirk ¬
ungsvoll und eigenartig.

<

Aber je mehr Serenissi ¬
mus auch aus dem Bereich des Jmprovisirten in
die festen Formen des theatralisch Zurechtgestutztelt
gelangte, desto kälter berührte er. Man suchte den
Zwischenspielen durch einige neu hinzu komponirte
Gestalten auszuhelfen. Aber das gab ihnen den
Reiz der Augenblickswirkung nicht zurück. Sie be ¬
kamen etwas Frostiges und Unnatürliches. Trotz ¬

diner — und dazu kann ich mich nicht entschließen.
Ich denke, wir zwei, im Verein mit meinem Förster
und meinen beiden Verwaltern, werden der Hasen
schon Herr werden. Im letzten Herbst habe ich deren
dreihundert nach Berlin geschickt für den Hasen
zwei Mark — macht sechshundert Mark, — ein
nettes Sümmchen, was?“

Hans Bobenroth lachte.
„Und zu dieser Massentöterei hast Du mich

dieses Jahr eingeladen. . . besten Dank!“-
(Fortsetzung folgt.)

Geschäftliches.
Stilvolle Möbelausftattung. Zu keiner Zeit hat

man sich eine wohnliche, behagliche, sei es höheren oder
einfacheren Ansprüchen dienende Ausstattung mit verhält-
nißmäßig so geringen Mitteln verrichten können wie heute.
Wer unsere besseren Möbelgeschäfte durchwandert, wird
finden, daß Zeichner und Kunsthandwerker mit der fast
erdrückenden Fülle des IXeberlteferten sich gut abzufinden
wissen. Wie oft hören wir von Hausfrauen den Aus ¬
spruch: „Wer sich doch heut einrichten dürfte.“ Wir sind
heut in unseren Woh lungseinrichtungen frei von Mode.
Der persönliche Geschmack und Stil kann sich unbeschränkt
entfalten. So schreibt Dittmar's Möbelfabrik
Berlin in dem Heftchen „Möbel-Stil-Vergleichung“, welches
dieselbe auf Wunsch kostenfrei jedem zusendet. Mit den
Worten Möbelliteratur könnte man die Drucksachen und
Heftchen bezeichnen, welche außerdem von diesem Hause
kostenfrei zur Verfügung gestellt werden, und zwar steht
auf Wunsch ferner zu Gebote: „Wie richte ich meine
Wohnung ein?“ Heft mit erläuternden Abbildungen. An ¬
leitung zur Zusammenst llung von Wohnungseinrichtungen.
Preisverzeichniß für kleine Ziermöbel mit Abbildungen.
Preisverzeichniß für Bureaumöbel mit Abbildungen. In
all diesen Sachen ist deutlich das Bemühen der Firma zu
erkennen, der modernen Geschmacksrichtung, neben der bis.
her üblichen, Rechnung zu tragen, und zwar ist das auch
auf die einfachsten Möbel ausgedehnt, so daß man bei
Dittmar's Möbelfabrik, Berlin C., Molken-
markc 6, die einfachste Einrichtung in ganz modernem Ge ¬
schmack kaufen kann.

schwarz,
weiss,

J b u n t,
in unerreichter Auswahl.

Muster “portofrei.

lOiSClM,Bresiaul!
Stettin. Der vom 3. — 6. Mai d. I. hier statt ¬

findende Pferdemarkt, der feine 25. Wiederkehr feiert,
scheint ganz besonders reich beschickt zu werden. Mit dem
Markte ist eine Verloosung verbunden. 15 compl.
bcspannte Equipagen und 100 Pferde sind die Haupt ¬
treffer. ferner kommen Damen- und Herrenfahrräder,
sowie Gold- und Silberg. winne, in Summa 5313, zur
Ausspielung. Die S t el t i n e r L o o s e a 1 Mk., die
das bekannte Bankhaus Earl Heintze wieder über ¬
nommen hat, erfreuen sich einer großen Beliebtheit und
dürften in diesem Jahre der Nachfrage nicht genügen.

Die Haut des Menschen stellt den Panzer dar,
mit welchem er sich gegen die Unbilden der Witterung ver ¬
theidigt. Diesen Panzer kräftig und gesund zu erhalten,
giebt es kein besseres Mittel als das „Sanolin“ genannte
Fett, das in der Form von Lanolin- Toilette-
Cream- Lanolitt und Lanolin-Seife mit dem
P f e i l r i n g allgemein bekannt ist. Beim Einkauf von
Lanolin - Totlette - Cream - Lanolin und
Lanolin-Seife achte »tau auf die Marke „Pfeil-
r i n g“.

dem haben sie sich die ganze Zeit hindurch erhalten
und das ganze übrige Repertoir überdauert.

Das „Schall- uud Rauch“-Theater hat indessen
sein ursprüngliches Programm aufgegeben. Man
hatte eine Zeit lang Rosa Bertens, die ausgezeich ¬
nete Künstlerin, engagirt, welche im Verein mit
Emanuel Reicher, dem ebenfalls von den großen
Bühnen Expatriirten, in vollendeter Gestalt
Strindberg sche Einakter darstellte. Seit ¬
dem Rosa Bertetts ans Deutsche Theater gegangen
ist, um dort aushilfsweise Luise Dumont als Grä ¬
fin Beate von Kellinghausen in Sudermanns „Es
lebe das Leben“ zu ersetzen, tritt Reicher in Schnitz-
lerschen Einaktern und als Deklamator auf. Rei ¬
cher ist ein tüchtiger Sprecher. Aber in ein Kabaret
paßt er ganz und gar nicht hinein. Seine Dar ¬
stellung in dem Einakter „Liebesträume“, in
welchem er einen jungen Draufgänger spielt, ist
sogar direkt schlecht. Unmöglich kann der littera ¬
rische Einakter als solcher das dauernde Programm
einer als Ueberbrettl gedachten Bühne bllden. Fast
vollständig verschwunden sind von den Brettern des
Schall- und Rauch-Theaters die Sänger und Chan-
sonetten. Ohne diese aber giebt es kein Programm,
in dem lustige Musik und Kouplets die Hauptrolle
spielen. Auch das Theater „Schall und Rauch“
scheint freiwillig die Pierrotpritsche zu den alten
Requisiten geworfen zu haben.

E r n st v o n W o l z o g e n, der in dem ge ¬
schmacklosen Endellschen Bau der Köpenickerstraße
noch allabendlich seine Konzertreden an das Publi ¬
kum richtet, soweit ihn nicht Geschäftsreisen nach
auswärts rufen, hat auch in dieser gesammtenSpiel-
zeit nicht einen einzigen nennenswerthen Erfolg er ¬

rungen. Er hat Berlin nicht einmal einen neuen

Hosenschnitt, eine eigenserfundene Westenfarbe oder
eine besondere Kravattenform in dieser Saison ge ¬
schenkt. Mt den verschiedensten Künstlern und'
Künstlerinnen führt er ein buntscheckiges, unwirk ¬
sames Programm durch. Das einzig Neue, das er

den Berlinern zu zeigen hatte, war eine neue Frau.
Die Lieder, Spiele, Balladen mit Musik, Einakter
und Deklamationen verpufften alle ohne Eindruck.
In den letzten Wochen kam nur durch die Vortrags ¬
kunst Lina Abarba n,e lls wieder einiges Le ¬
ben in die Kunstbude. Aber von irgend einem star ¬
ken Erfolg kann nicht die Rede sein. Nicht einmal
das hat genützt, daß Wolzogen, nicht gerade ge ¬
schmackvoll, in dem Zuhörerraum des überbunten,
zum Tollwerden farbigen Theaterchens die Kolossal ¬
büste Metzsche's aufstellen ließ.

Nein, es giebt keine Ueberbrettl's mehr an der
Spree. Es fehlen die Künstler, die Dichter, die Mu ¬
siker von Esprit und Witz. Die Kabarets von heute
in Berlin sind Karrikaturen auf sich selbst. Difficile

• est satiram de satira non scribere.
Dr. M. 8.

X



tUbct die Inseln der Palau-Grnppe,
die bekanntlich deutsch sind, wird uns von sachkun ¬
diger Seite geschrieben: Als Aufsichtsbeam ¬
ter der Insel Malacal ist vom Bezirksamtmann
der seit 42 Jahren auf der Inselgruppe ansässige
Mulatte I. S. Gibbon eingesetzt. Er ist ein intelli ¬
genter Mensch von 73 Jahren, welcher in hohem
Grade das Vertrauen der Eingeborenen besitzt. Als
Polizeiaufseher fungirt der Häuptling Ari-
koko, Bruder des Königs Abathul. Drei Japaner
haben aufder Insel Malacal eine Handelsnieder ¬
lassung und im Norden der Insel Baobelthaob eine
kleine Plantage, auf der Indigo und Kakao gebaut
wird. Auf der Insel Baobelthaob befindet sich ein
Steinbruch, in welchem Leute von Aap das Stein-
geld schlagen. König Abathul, ein Mann von eini ¬
gen 60 Jahren, ist so fettleibig, daß er stets in einer
Art Sänfte getragen werden muß. Stumpfsinnig
und gleichgiltig, würde er sein Ansehen längst ein ¬
gebüßt haben, wenn ihn nicht sein lebhafter und in ¬
telligenter Bruder A r i k o k o unterstützte. Letzte ¬
rer spricht englisch, ist auf amerikanischen Walfisch-
fängern gefahren, längere Zeit in Hongkong gewe ¬
sen und dient seit langer Zeit in der Inselgruppe
als Lootse. Als Polizeiaufseher sind ihm vom Be ¬
zirksamtmann vier uniformirte Polizeisoldaten bei-
gegeben. Die Anstellung dieses Mannes ist als ein
besonders glücklicher Griff der Regierung zu bezeich ¬
nen, zumal derselbe nach dem Erbrecht der Nach ¬
folger seines älteren Bruders Abathul ist. Wirth-
s ch a f t l i ch ist die Gruppe der Palauinseln in
zwei auffallend verschiedene Theile zu scheiden.
Während die südlich von Korror gelegenen Inseln
mit Ausnahme von Pililu unbewohnt, steil, unzu ¬
gänglich und mit dichtem Urwald bedeckt sind, bieten
die Inseln Korror, Malacal. Mosagal und vor

allem Baobelthaob große Flächen anbauungs-
f ä hi ge nund fruchtbaren Landes. Es

ist somit wohl keine Frage, daß diese Inselgruppe,
wenn erst das Mißtrauen der etwa auf 3000 Seelen
geschätzten Bevölkerung gegen weiße Ansidler
gehoben ist, ertragsfähig gemacht werden kann.
Außer der Firma O'Keefe, welche in längeren Zwi ¬
schenräumen Schooner zum Einsammeln von Copra
nach den Palaus schickt, treibt nur die vorerwähnte
japanische Firma Handel. Die von hem Bezirksamt ¬
mann bei seiner Anwesenheit im Dezember 1901

angeordneten Au s g r a b u n g e n bei Airei haben
keine besseren Kohlen zu tage gefördert.

_

Die darauf
gestellten Hoffnungen dürften als gescheitert an ¬

zusehen sein. Vielleicht werden nähere Untersuch ¬
ungen, wie in Nauru, Phosphatlager (Guano) zu
tage fördern. Die Gesteinbildung ist ähnlich der

auf der JnsA Nauru. Kcllkstein, Aragonit (dasMa-
terial, aus welchem die Aap-Leute ihr Steingeld
schlagen) und zahlreiche Tropffteinhöhlen sind auf
Baobelthaob und den südlichen Inseln vorhanden.
Die Bevölkerung macht einen unfreundlichen Ein ¬
druck; aus den Schriften von Kubary und anderen
Berichten geht jedoch hervor, daß sie durchaus bil ¬

dungsfähig ist. Bei vorsichtiger Behandlung, Ver ¬

meidung von Gewalt, z. B. zur Entwaffnung, ist
zu hoffen, daß die Eingeborenen bald Vertrauen zu
der neuen Regierung fassen.

Aus Stadt und Land.
Browberg, 3. Mai.

f. Handelskammer. Zum Delegirten für die
4. Tagung der Vereinigung ostdeutscher Handels ¬
kammern inBreslau ist wie nachträglich nochbemerkt
fei, von der hiesigen Handelskammer in nicht öffent ¬

licher Sitzung Herr Emil Waldstein aus Gnesen
gewählt worden. — Der Wortlaut der Resolufion

,zu Nr. 7 der Tagesordnung der letzten Handels ¬
lammersitzung ist folgender: Die Handelskammer
: spricht sich mit aller Entschiedenheit gegen die Ein ¬

führung eines Befähigungsnachweises für die auf
den märkischen Wasserstraßen und auf der Oder
verkehrenden Schiffer und Maschinisten aus. In
Anlehnung an die maßgebenden und sachverständi ¬
gen Gutachten, welche in dieser Angelegenheit die
ostdeutsche Binnenschifffahrts - Berufsgenossenschaft
auf Grund jahrelanger und sorgfältiger Untersu ¬
chungen abgegeben hat, vermag auch die Handels ¬
kammer einBedürfniß für die Einführung einesBe-
fähigungsnachweises auf den ostdeutschen Wasser ¬
straßen nicht anzuerkennen, auf denen die Verkehrs ¬
verhältnisse ganz andere als z. B. auf der Elbe,
dem Rhein:c. sind. Die Einführung eines Befähi ¬
gungsnachweises für die märkischen Wasserstraßen
und das Qdergebiet muß naturgemäß die ohnedies
geringe und schwierige Betriebs- und Erwerbsthä ¬
tigkeit der kleineren Schiffsunternehmer, welche fast'
ausschließlich den Verkehr zwischen Oder und Weich ¬
sel unterhalten, aufs äußerste beengen, theilweise so ¬
gar ihre Existenz bedrohen. Mit der sichtlichen Ge ¬
fährdung des Verkehrs ist aber zweifelsohne eine
sehr schwere Schädigung des ostdeutschen Handels
und Gewerbes zu befürchten, dessen Existenz und
Förderung erheblich auf einen erleichterten und
billigen Wasserverkehr mit dem Westen angewiesen
ist.

* Ueber die Grenzen der Fortbildungsschulpflicht
hat das Preußische Kammergericht eine bedeutungs ¬
volle Entscheidung gefällt. Durch das Ortsstatut
der Stadt R. war bestimmt worden, daß „alle int,
Stadtbezirk in Stellung befindlichen männlichen
kaufmännischen Lehrlinge, sowie denselben gleich zu
achtendenHilfspersonen verpflichtet sind, die von der
Handelskammer zuR. errichtete kaufmännische Fort ¬
bildungsschule zu besuchen“. Ein Lehrling wohnte
in der nahe gelegenen Stadt M. Sein Prinzipal
hatte denselben infolgedessen weder angemeldet, noch
in R. zur Fortbildungsschule geschickt. Nach erfolg ¬
ter Anzeige verurtheilte die Strafkammer des Lan ¬
desgerichtes zu D. den Prinzipal zu einerGeldstrafe.
Das Kammergericht hatte dieses Urtheil aufgehoben
und den Angeklagten freigesprochen. In den sehr
ausführlichen „Gründen“ wird zwar zugegeben,
daß Ortsstatute an sich ebenso wie Ortspolizeiver ¬
ordnungen innerhalb ihrer sonstigen Zuständigkeit
die in ihrem Bezirk entstehenden rechtlichen Verhält ¬
nisse mit verbindlicher Kraft für Jedermann ordnen
dürfen, also auch für diejenigen, welche an diesem
Orte weder einen Wohnsitz, noch einen dauernden
Aufenthalt haben. Solange sie sich freiwillig an

dem Orte aufhalten, sind sie dem Rechte dieses Ortes
unterworfen.“ Es wird jedoch hinzugefügt: „Aber
niemals kann ein Ortsstatut Bestimmungen treffen,
wodurch Jemand gezwungen wird, sich an dem be ¬
treffenden Orte überhaupt oder länger, als er dies
freiwillig thut, aufzuhalten. Dies würde zwar
nicht dem Wortlaute, wohl aber dem Sinne des
§ 1 des Freizügigkeitsgesetzes vom 1. November
1867 widersprechen und durch die §§ 120, 142
der Reichsgewerbeordnung nicht gedeckt werden.
Würde also § 120 der Reichsgewerbeordnung die
Bestimmung enthalten, daß der Fortbildungsschul ¬
unterricht ausschließlich während der werktäglichen
Arbeitszeit stattfinden darf, so könnten durch Orts ¬
statut auch die dort beschäftigten, aber sonst aus ¬
wärts sich aufhaltenden Lehrlinge zum Unterricht
herangezogen werden, weil der Schulzwang dann
nur für eine Zeit bestände, während welcher die
Lehrlinge sich freiwillig, oder auf Grund der von
ihren gesetzlichen Vertretern getroffenen Verein ¬
barung in dem betreffenden Orte aufhalten. Wei ¬
ter wird ausgeführt: „Es kann auch nicht die Ab ¬
sicht des Gesetzes sein, die Lehrlinge durch derartige
Vorschriften möglicherweise zum Verlassen des
Elternhauses und zum Miethen einer besonderen
Wohnung an einem anderen Orte zu veranlassen.“
Es wird schließlich gesagt, daß § 120 des Gewerbe ¬

gesetzes nur gewerbliche Arbeiter treffen will, „die
am Schulorte ihren ständigen Aufenthalt haben.
Hierfür spricht vor allem die Bestimmung über den
Sonntagsunterricht. Wenn kein besonderer Schü ¬
lergottesdienst eingerichtet ist, soll die Zeit des
Hauptgottesdienstes frei bleiben. Hier kann nur die
Zeit gemeint sein, während welcher derHauptgottes-
dienst am Schulorte stattfindet, nicht aber die mög ¬
licherweise hiervon verschiedene Zeit des Gottes ¬
dienstes an einem Nachbarorte, in welchem ein am

Schulorte in der Lehre oder Stellung befindlicher
Arbeiter seinen dauernden Aufenthalt hat. Den
Schülern aber soll offenbar Gelegenheit zumBesuche
des an ihrem ständigen Aufenthaltsorte abgehalte ¬
nen Gottesdienst gewährt werden. Für die hier
vertretene Auffassung spricht auch der Umstand,
daß sonst die Arbeiter einem doppelten, ja sogar,
wenn sie an verschiedenen Tagen in der Woche an

verschiedenen Orten arbeiten, einem drei- und mehr ¬
fachen Fortbildungsschulzwange unterworfen wer ¬
den, was offenbar nicht die Absicht des Gesetzes ge ¬
wesen ist.“

Qu. Mrotschen, 2. Mai. (B e s i tz w e ch s e l.)
Der Bäcker Stanislaus Czeszewski von hier hat
das hier belegene Grundstück des Oberpostassistenten
Bruno Rabuske-Nakel für 24 000 Mark käuflich
erworben.

y. Jaftrow, i. Mai. (Verschieden es.)
Die Arbeiterfrau Katz aus Theerofen entnahm auf
gefälschte Zettel von dem Kaufmann Köller, dem
Bäckermeister Trapp und dem Klempnermeister
Schallhorn Hierselbst wiederholt Waare, ohne die ¬
selbe zu bezahlen. Wegen dieser Betrugsfälle und
Urkundenfälschungen wurde die K. von derSchneide-
mühler Strafkammer zu 2 Monaten Gefängniß ver ¬

urteilt. — Heute Abend hielt Dr. John aus
Danzig, Syndikus des Verbandes Ostdeutscher In ¬
dustrieller im Domkeschen Saale einen öffentlichen
Vortrag über „Die Ziele und Bestrebungen desVer-
bandes“. — Am vergangenen Montag feierte
Kantor Ziemann sein 40jähriges Amtsjubiläum.

Handelsrmchrichten.
Waarenmarkt.

Danzig, 2. Mat. Weizen unverändert, Gehandelt
ist inländischer seht hochbunt glasig 756 Gr. 186 M.,
weiß737 Gr. und 755 Gr. 186 M., Sommer- 788 Gr. 177
M., besetzt 761 Gr. 172 M. per Tonne. — Roggen ohne
Zufuhr. — Gerste unverändert. Bezahlt ist inländische
große 668 Gr. 128 M, weiß 674 Gr. 127 M. per Tonne.
— Hafer fest. Gehandelt ist inländischer hell 154 und
155 M., weiß 156 dis 158 M., fein weiß 159 M., Blei-
bafer 160 M. ver Tonne. — Wetter: Regnerisch. —

Temperatur: + 7 Grad Reaumur — Wind: NO.
Getreidebestände erst, der Danziger Oelmühle und der

großen Mühle ant SO April 1902: Weizen 1060, Roggen
352. Gerste 1163, Hafer 2165, Erbsen 292, Mais 12,
Wicken 278, Bohnen 108, Hanfsaat 17, Dotter —, Oel-
saat 23, Lupinen 174, Leinsaat 56, Linsen 332. Hirse 36,
Mohn —, Senf 62, Buchweizen 31, Seradella 27 Tonnen.

Mandevrrra, 2. Mai. (Znckerbericht.) Kornzucker
88 Proz. ohne Sack 7,15—7,50 Nachprodnkte 75 Proz.
o. S. 5,20-5,50. Stetig. Kristallzucker I. mit Sack
27,95. Brotraniuade i. o. F. 28,20. Gemahl. Raffinade
mit Sack 27,95. Gemahl. Meiis I. mit Sack 27,45,

.'jiobjiürfct l. Produkt Transits f. ab B. Hamburg
der Mai 6,32'/s bez., 6,30 Br., per Juni 6,35 G>.,
6,40 Br., per August 6,57Va bez., 6,55 Gd.. per Ok ¬
tober-Dezember 6,97V 2 bez., 6.95 Gd., per Januar-März
7,20'bez., 7,1 T 1 ^ Gd. - Behauptet.

: Wochenums^ int Rohzuckerverkehr 130 000 Zentner?
. Vorräthe aus erster Hand an Erstprodukten betrugen

zu Ende April 4 857 000 Zentner.
Hamburg, 2. Mai. (Getreidemarkt.) Wetzen

fest, holst, loco 170-175. Hard Winter Nr. 2 137,00.
Roggen fest, südruss. stetig, cif. Hamburg 109,50, loco
—, meckleiidnrgiscyer 150—156. — Mais fest, 140,00,
runder 96, 00. — Hafer fest. — Gerste fest.
— Ruböt still, lo o 55,00. — Sviritus (unver ¬
steuert) still, per Mai 12,50 Br., 12,00 Gd., per Mai-
Juni 12,50 Br.. 12,00 Gd., per Juni-Juli 12,50 Br.,
12,00 Gd., per Juli-August 12,50 Br., 12,00 Gd. —

Kaffee ruhig, Umsatz 2000 Sack. — Petroleum still
Standard white loco 6,70. — Wetter: Bedeckt.

Pest, 2. Mai. (Produktenmarkt.) Weizen loco
ruhig, ver Mai 8,87 Gd., 8,88 Br., per Oktober
7,85 Gd., 7,87 Br. - Roggen per Oktober 6,71 Gd.,
6,72 Br. - Hafer per Oktober 5,80 Gd.. 5,82 Br. -

Mais per Mai 4,95 Gd., 4,96 Br., per Juli 5,06 Gd.,
5,07 Br. — Kohlraps per August 12,00 Gd., 12,10 Br.
Wetter: Regen.

Petersburg, 2. Mai. (Produktenmarkt.) Weizen
loco —. Roggen loco 8,00. — Hafer loco 9,75. — Sein*

, saot loco 114—116 per Pud. — Talg loco 6,20. —

Wetter: Schön.
Paris, 2. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbertcht.)

Weizen ruhig, per Mai 22,40, per Jnni 22,50, per
Juli - August 21,95, per September-Dezember 20,55. -

Roggen ruhig, per Mai 14,75, per September - De ¬
zember 14,00. — Mehl behauptet, ver Mai 27,05, per
Jnni 27,25, ver Juli - August 27,40, per September-
Dezember 26,40. — Rüböl ruhig, per Mai 61,25, ver
Juni 61,25, per Juli-August 61,00, ver September-De ¬
zember 61,00. — Spiritus ruhig, per Mai 26.75, per
Juni 27,25, per Juli- August 27,50, September-Dezember
28,50. — Wetter: Regen.

Amsterdam, 2. Mai (Getreidemarkt.) Wetzen aui
Termine geschäftsloS. — Roggen auf Termine geschafts-
los. — Rüböl loco 28 3 / 4 , per September-Dezember 28.

Antwerpen, 2. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen
fester. — Roggen fest. — Hafer behauptet. — Gerste
ruhig.

London, 2. Mai. An der Küste — Weizenladung
angeboten. — Wetter: Bewölkt.

London, 2. Mai. (Getreidemarkt. Schlußbericht.)
Markt fest aber ruhig. Gerste befriedigende Nachfrage.

,\U höher. Stadtmehl 23V 2 -29 sh.
Liverpool, 2. Mai (Müllermarkt.) Weizen

;1 / 2 Penny höher, Mehl und Mais amerikan. mixed mv
verändert. — Wetter: Regenschauer.

New - Pork, 1. Mai. (Waarcndericht.) Baum,
wollenvreiS tit Nctv-Uork 9%, do. für Lieferung per
Juli 9,35, für Lieferiulg ver September 8,55, Baum-
wollenpreis tit New 6 Orleans 9 3 / 4 .

— Petroleum
Standard white in New-Aork 7,40, do. do. in Phil-
ab itibia 7,35, do. Restncd (in CaseS) 8,50, Credit Bal ¬
ance? nt Oil City 1,20. Schmalz Western Steam 10,40.
do. Robe u, Brothers 10,55 — Mais Tendenz —, —,

per Juli 68? /g, per September 67 5 / 8 , per Dezember —.

Rother Winterwmzen loco 90Vr, Weizen per Mai 82V*
do. per Juli 82 3

9 , bo. per September 81 5 / 8 , do. tnr
Dezember 83. — Getreidefracht nach Liverpool V-j%. —

Kaffee fair Rio Nr. 7 5 7 /ie, do. Rio Nr. 7 per Juni 5,05,
per August 5,20. — M bl Spring-Wheat clears 2,90. —

Zucker 3. - Zimt 28,42. — Kupfer 11,75-12,00. —

Speck C'ucaao sbort eleav 9,90, Bork per Juli 16,97Va.
Nachbörse. Weizen V 16 c. niedriger.
New-Pork, 2. Mai.

Weizen per Juli . . . . .
— D. 82 C.

per September ... . . .
— D. 81 Va C.

Geldmarkt.

Frankfurt a. M.. 2. Mai. lEffekten-Souetät.)
Oeftmr. Kret-itaMeit 211, 30, Lombarden 16, 20, Gelsen ¬
kirchen 168, 50, Harvener 170, 40, Hibernia 166, 00, Por ¬
tugiesen 29, 10. — Fest.

Wien, 2. Mai. Ungarische Keedtlaklien 692,00,
Oestrrrk'ichisch^ K: dilaktien 673,50 Franzo en 665,50,
Lombarden 57,00, Elbetiialbahu 469, 00, t erstereichiscbe
Papürrente 101, 55, Ungarische Kronenanl-ilie 97, 60,
Mar knoten 117,30, B mlverein 452, 60, Länderbank
424, 50, Tür kl, che Loose 108,00, Alpine Montan 397,00.
- Fest.

Baris, 2. Mai. 3proz. Rente 101, 077 2 , Italiener
102, 25, Spanier äußere Anleihe 79, 50, 3proz. Vortu,
giescn 29,40, iproz. türk. Anleihe Gr. C. 28, 20, do.
Gr. D. 26,20, Tnrkenloo-113,50, Otto,nanban' 568,00.
Rio Tinto 1118,00, Suezkanalaklien 7397. — Fest.

Wollurarkt.
Fwfft t. L., 2. Mai. * Die neunzehnte Wollauktion

Mrd unter letzhafter'Betheiligung statt. Vertreten waren
Tuchfabrikanten aus Forst und den umliegenden Fabrik ¬
städten, sowie aus Sachsen und Schlesien; ferner Kämmer»
Händler und Wäscher. Die ausgestellten 6853 Zentner
deutsche Schweißwollen wurden bis auf ca. 10C0 Zentner
verkauft. Die- Preise stellten sich gegen das Vorjahr tbeil-
weise bis 10 Prozent höher. Unverändert blieben schlecht
behandelte und verkreuzte Wollen. Für den Kamm wur ¬
den ca. 10r0 Zentner entnommen. Es wurden bezahlt
für Merinos und feine Kreuzzuchten 40—61, für Lamm ¬
wollen 40—72, für grobe Kreuzungswollen 35—45 Mark.
Die nächste Wollauktion findet am 13. Juni statt.

18. Mang der 4. Klasse 206. Kgl. yrcilß. futterte.
fCtitn 12. April bis s. Mai 1902.) Nur die Gewinne über 232 Mk. find de»

betreffenden Nummern in Klammern beigefügt. (Ql)»* Grmirhr.)
2. Mai 1902, vormittags.
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88 182 201 46 [500] 91 339 [500] 412 521 46 55 638 119000 176
256 340 42 508 39 75 814 80 944 62

120025 136 315 481 84 554 819 994 121003 42 47 135 44
[500] 267 396 430 80 86 618 [500] 122131 216 [1000] 20 58 87
[500] 382 [500] 88 512 49 93 900 123005 165 95 386 435 [500]
558 96 841 [500] 50 124335 615 50 786 [1000] 125046 79 85 95
186 264 511 94 669 808 96 931 52 126297 308 65 [500] 516 807
985 127124 348 512 792 [500] 891 986 128262 372 85 416 89
563 805 1 29056 90 109 90 427 46 525 89 90 999

130205 369 599 640 65 86 785 808 965 131060 320 535 37
721 820 961 [500] 132243 540 50 609 54 869 133054 276 650
68 134085 122 37 76 274 84 85 696 811 [500] 15 18 902 135278
532 623 737 57 803 90 136027 149 279 307 836 42 906 68
137203 6 56 425 62 502 10 98 826 [1000] 138338 [500] 56 523
33 665 825 56 86 954 139030 360 567 79 736 49 833 86 88 980

140121 202 308 420 501 80 94 600 57 712 24 [3000] 805 924
141100 384 428 673 745 92 878 [500] 969 142059 167 228 51
368 71 88 400 591 608 17 97 766 79 849 92 936 [500] 49 [3000]
143203 506 46 625 717 54 958 144187 299 302 81 408 55 550
[3000] 52 65 849 84 939 [3000] 92 145154 76 392 469 807 54
82 96 146184 492 546 750 955 74 147171 213 73 [500] 359 61
91 486 630 45 60 726 44 818 907 148138 45 73 269 [500] 335 402
53 900 47 149010 129 66 68 469 [3000] 634

150149 [3000] 201 339, 403 62 75 682 754 82 877 906
151000 250 54 363 526 666 [500] 71 [3000] 773 844 961 152297
305 65 422 513 36 753 981 [500] 153053 103 253 323 468 520
67 91 [500] 966 154608 155031 51 120 781 977 [3000]

18. Mang bet 4. Klasse 206. Kgl. preuss. futterte,
Dom 12. April bis 5. Mai 1902.) Nur die Gewinne über 232 Mk. find den

betreffenden Nummem in Klammem beigefügt. (Ghne Newirhr.)
2. Mai 1902, nachmittags.

110712 202 17 29 452 [3000] 615 62 1068 85 103 288 310 416
24 744 53 910 20 26 40 -73 2063 169 221 356 723 82 914 3119
226 449 619 961 4276 889 [500] 951 5075 115 [3000] 94 218
44 410 39 573 700 906 6096 186 223 312 748 882 932 80 96

49 86 917 57 59 8046 143 219 377 417 534 50 70 655

850 [IMG 939
8

64
53 957 9038 138 205 331 74 550 72 94 604 741

nr ,
10074 135 479 515 30 99 884 11051 [3000] 554 93 621 86

951 12034 59 125 92 291 338 444 807 960 61 13105 91 310
[500] 414 42 47 66 [500] 69 522 637 [500] 86 723 66 954 14133
57 500 94 95 641 761 800 61 15141 357 475 563 660 747 944
97*6204 9 78 337 432 652 886 17085 218 50 304 51 715 37
18025 336 48 84 575 629 854 97 19051 53 658 772 82

20207 [1000] 373 563 683 705 15 807 21005 21 86 103 520
94 612 65 66 [500] 754 82 880 22195 [3000] 308 498 546 98 840
[500 65 [500] 906 23057 136 415 [500] 510 57 96 643 750 815
24034 268 96 313 75 89 430 547 698 712 25 41 47 59 910 89
2»141 73 235 320 675 894 917 26025 84 117 397 426 544 611
£1,701 >27085 1Q8 39 310 484 548 624 714 37 846 75 907 68
28144 288 305 46 574 744 65 819 77 946 57 29038 70 423 47 85
501 45 800 911
„30054 77 199 218 «8 330 [1000] 447 60 63 91 536 625 716
995 31119 26 300 [500] 719 864 947 92 32018 96 233 679 89
705 40 33010 174 233 [500] 35 475 96 654 731 34288 476 99
509 94 95 655 [500] 96 805 35261 92 [500] 346 487 614 19 81
731 97 809 35 981 36001 22 176 361 89 459 66 94 558 658 92
703 44 87079 [1000] 101 303 53 650 56 800 1 44 71 [500] 90
983 38108 60 312 400J_500] 14 505 [1000] 713 995 [500] 39062

18 907 41042 125 58 223
. 768 82 832 [3000] 983 42275
425 51 [500] 784 44015 203 33
45032 192 269 369 447 [1000]

79 402 601 769 77 820 43301
6567 459 586 820,[5M51,948

WW_ 80
156385 97 443 505 38 816 157285 366 661 97 763 884 97 956 rYmnf 1

Ä5ÄM 490 680 159158 230 61 828 [1000) 400 : »Ä 7
579 684 706

160019 28 53 256 344 428 [3000] 594 701 161298 418 521 I 2 ?L 303
,
29 „543_80,98 673 [500].768

[1000] 71 929 86 162246 418 [500] 24 [3000] 62 555 [500] 849
98 922 163105 480 554 657 782 879 164473 553 725 869 905
165171 286 321 38 55 438 74 513 98 604 166021 66 86 124 211
91 450 524 674 992 94 167172 476 553 [500] 628 69 98 832 97
906 63 168043 290 414 566 668 704 13 85 [1000] 844 45 946 50
169120 33 273 338 519 770 969

0U

170193 367 88 463 542 769 [500] 927 171049 58 69 247 95
626 85 738 83 957 96 [500] 172043 198 345 421 73 605 734 817
68 99 173025 144 54 66 83 326 949 50 174111 12 259 65

m Äioiii w«äfs6
o

7 59Ä 6i 9 2iyM tu
aut ?zz mä 1 &r 17 47 15001299 511708 14

180032 70 87 243 [3000] 400 30 41 719 89 867
332 407 567 [10001 609 [500] 182027 69 110 i

181034 160

604 794 932 [3000] 70 1 83459“9s“[5Ö0s“ 18401l“? 131 239

100123 308 48 99 429 531 64 914 72 191422 44 546 [500]
86 90 604 718 64 86 99 836 990 192073 221 364 [50M 489
516 84 776 95 193078 138 549 82 829 922 66 194544 759
[500] 195009 20 [500] 207 51 [500] 458 566 89 688 715 [500]
848 915 63 196029 357 715 22 41 76 857 66 934 197085
164 233 64 95 429 47 [1000] 517 29 683 721 [1000] 42 198091
180 262 498 570 82 616 37 52 765 802 199090 95 437 97 620
804 969 85

200152 415 21 34 [500] 603 27 79 [500] 779 856 201 233 76
97 302 [500] 415 17 25 27 581 619 48 723 41 47 822 [1000] 967
202076 159 215 65 491 530 97 680 892 901 59 2 03072 [1000]
225 441 549 633 818 19 [1000] 42 957 93 2 04149 86 354 64

61009 39 49 324
62043 51 129 90

63088 90 [500] 108
' '

,
60222 37 58 328 47 65 459 509“ 661' 778

3847569^642^60
8

J^S
3

p 9^i^
<

8^St|g [ ^^ ^ESs ^^IVOO^/A
716 874

3
905

1
12

6
19

1
te

* 6500^21 53 [BOOMO^268°379 762 [mOO]
931 66001 61 113 98 206 94 336 426 505 48 77 632 [500] 67140
297 414 23 45 603 48 763 68271 86 362 521 60332 42 516 55

TsäSSäS«'!!451 507 33 86 671 76 936 82106 402 95 [500] 83237 68 310
22 533 669 74 815 84058 [500] 74 [500] 151 [500] 563 90 939
85019 328 485 509 709 91 825 90 [10000] 946 86123 25 203 39
373 91 461 657 73 94 773 87054 191 245 387 [3000] 442 523 609

8808? 251 421 52 7Q7 [m] tzig 41 89198

8 940 '92007“24*'155 285 476 91^99^546^64^ 98^731^54^9^^93017
456 62 664 67 97 706 822 [3000] 2140«) Hi
242 85 317 93 443 55 92 591 712 840 49 215003 47 60 148 72 69 96 o6OO 59 [1OOO] ?78
253 [3000] 81

n 422J>56 n 666^701 UOOO] 28^65J19.96_ 216039 90 - - - 499168 90 256 317 899
24 38 [10 ,-in1 flstn CB n “ ” ‘ ^ 1 *

418 19 72 97 98 546
2 1 0002 205 36 434 611 841 949 78

665 770 800 76 989 21 2010 159 582 893 [500] 21314
456 62 664 67 97 706 822 [3000] 21 4061 [3000] 96 123

411 24 38 [1000] 609 52 90 97 749 815 217025 42 68 391 426 73
599 885 974 218019 [500] 132 268 439 518 801 907 [500] 219064
126 274 784 98 884 907

^OO8 8 251 54 71 [1000] 374 445 590 648 64 221084 298

ilipeii am? äiäää is

541 894
103016

317 899 939 101103 9 94 226 75 380 405
102169 520 39 70 605 [3000] 7 65 866 911 [1000] 27

19 686 104186 212 40 691 726 61 827 74 952 77
105081 107 [500] 36 216 421 99 [5001 525 699 718 961 106051
76 94 187 332 43 485 514 [500] 22 87 90 721 89 824 55 991
107024 26 214 33 78 370 [8000] 470 743 839 95 927 51 108087

8ä0
92 toi 870 85 930

13 100065 ^ 5 150 288 72 817 88 96 438

,
110061 145 520 831 74 77 977 111156 219 596 701 800 3

916 112043 307 499 570 678 113003 29 178 312 [3000] 430
666 844 927 114358 [500] 707 40 62 952 115304 448 78 538
[1000] 58 656 75 82 820 32 116360 431 65 70 73 604 768 977
117000 115 561 89 612 94 [3000] 725 68 814 912 18 118042 56
69 170 211 518 624 714 838 97 98 991 119035 197 245 [1000]
302 71 406 529 660
, „

120010 [1000] 133 40 231 535 52 663 702 820 51 66 81 [500]903 79 121009 20 294 549 74 645 [500] 824 72 122051 69 192
[1000] 264 336 99 439 77 751 862 [500] 949 [500] 123280 617
73 852 55 70 77 921 74 78 1 34092 152 286 311 40 89 400 32
556 73 606 827 47 64 930 135094 252 57 408 9 30 534 705 25
903 136180 286 526 601 [500] 45 53 746 880 949 187079 144
307 98 554 69 877 966 128057 200 20 382 84 483 515 681 994
129094 112 13 [1000] 207 70 [500] 402 20 68 88 742 825 48 919 48

130318 428 691 786 [3000] 867 131027 55 365 460 582 992
133085 376 514 64 [500] 705 841 133060 [3000] 113 508 631 844
45 78 924 64 1 34094 181 [1000] 95 239 430 93 921 185081 102
[1000J 30 77 273 [500] 474 538 56 837 66 136068 98 162 [500]
223 [500] 331 51 610 796 [500] 927 98 [3000] 99 137048 127 338
460 66 690 855 62 939 43 138000 5 26 [500] 71 176 371 409 26
65 90 633 139038 112 14 31 450 [3000] 637 63

140058 90 151 88 275 334 70 433 34 561 62 84 689 99 708
22 99 812 [500J 82 141026 36 184 279 366 683 834 54 903
142036 66 82 429 67 692 797 [1000] 143137 222 [5001 673 808
58 144113 224 360 588 845 60 975 145012 300 411 739 890 966
146045 209 77 416 82 504 15 651 908 77 147044 90 103 336
519 13000] 601 922 58 148135 420 45 [1000] 585 730 877 79
[3000] 149045 [500] 659 887 95 922 44

150209 25 382 410 [3000] 505 [1000] 26 680 825 973 85
151101 75 152120 32 65 338 687 728 819 52 916 [500] 153094
137 443 47 91 616 735 65 154058 191 94 234 302 53 98 412
506 155073 122 348 422 580 667 754 936 156530 704 64
965 70 72 157137 230 356 417 550 59 733 899 158046 381 539
[3000] 82 727 815 51 938 159200 [500] 8 405 532 66 749 71 878

160248 413 607 13 17 766 868 920 161306 67 71 608 731
829 913 162061 232 97 316 502 58 670 714 26 983 163021
44 141 215 314 526 636 715 32 53 164061 72 101 266 71 349
90 598 749 51 55 99 165129 331 [1000] 75 477 649 95 805 35
95 917 45 166119 40 93 333 45 67 481 509 652 62 83 836
167038 42 66 232 80 467 818 78 1 68105 250 537 841 986
169019 [3000] 105 82 232 339 49 458 582 670 760 [1000192 972 [500]

170129 284 421 85 586 683 767 815 1 71216 352 499 707 37
[1000] 49 890 972 [1000] 173054 155 68 217 31 647 732 58 83
173081 331 528 626 71 708 843 925 1 74039 215

1

174039 215 76 97 591 718
175008 253 347 91 667 780 853 901 12 [10001 176005 ! 3000] 29
64 217 81 419 [500] 841 907 33 73 1 77116 81 295 302 81 [3000]
455 500 53 55 831 178067 103 84 289 598 661 74 875 963
179038 91 254 390 545 633 879

180113 [3000] 30 [500] 58 216 22 323 78 [1000] 451 [500]
564 678 797 825 931 181042 201 51 803 966 182025 147 86
[500] 400 97 588 805 20 183111 72 326 466 86 601 711 900
184020 40 130 66 546 615 777 870 185116 21 79 271 81 394
527 46 86 90 791 986 186276 91 366 431 526 628 39 83 [3000]
88 851 58 72 908 19 62 [500] 187152 384 720 829 825 1 88032
370 445 76 666 875 945 189048 97 272 541 753 74 83 808 960
[500] 74 [500]

190007 9 110 415 582 874 [500] 91 191014 102 34 55 [500]
834 645 774 918 77 [500] 1958072 98 114 65 279 426 87 510 637
60 726 193119 91 492 593 660 768 814 32 [500] 194037 48 162
225 418 38 606 42 795 [5001 941 57 195137 494 644 52 82 90
726 41 64 908 19 196023 54 216 [500] 344 61 504 20 45 614 818
22 51 83 197012 41 56 340 463 659 87s
304 34 495 571 [500] 660 728 62

872 198063 92 384 1 99259

ISIS
205 303 63 455 888 $807012 61 265 414 95 527 83 676 843
$808047 [500] 59 106 217 729 851 922 30 $809126 41 58 290 369
85 461 516 664 78 708 85 [3000]

84 ÄtoWM 9
*
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18
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973 $813007 45 93 162 69 348 80 96 448 $814186 289 300 504
73 99 690 722 829 35 215034 311 583 624 46 929 38 816064
84 97 180 201 352 693 21 7186 394 566 656 971 21 8083
165 |500^ 92 97

.
267 86 383 89 489 515 74 94 668 841 47 65

224012 44 91 [1000] 253 541 751
Im Gewinnrade verbliebe«: 1 Gewinn zu 75000, 1 zu

S'wSÄäÄ a,« 4000(4 8 tu «KKt 94 »
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Kekanntmschung.
Der bei der nnterzeichue-

ten Anstalt vorhandene Be ¬
darf an (4 t

Korbweiden u.

Weidenstöcken
und zwar:

40Ztr.Weid. 75-lOOcmhoch
50 * - 100-150 - -

30 - - 150-200 - -

sowie
50 Schock starke Stöcke
75 - mittlere - und
75 - schwache -

soll an den Mindestfordern-
ben vergeben werden.

Angebote u. Proben sind
der Anstaltsdirektion

bis $ni 15. lat b.J.
vorzulegen.

Lieferungs-Bedingungen
liegen werktäglich von 8 bis
1 Uhr in der Anstalts- i

Registratur aus.

Bromberg, d.3O.Aprill9O2.
Der Direktor

der
Posenfche» Provinzial-

Bliuden-Anstalt.
Wütig.

Jnowrazlaw.
Mittwoch, fielt 7. lat er.,

vormittags 10 Uhr,
werde ich auf dem Hofe desGast-
wirths Weck am Diehmarkt

1 Berdeckwagen, 1 Halb
verdeck, 1 Schlitten mit 2
Sitzen und 2 Pferde mit
Geschirr (66

öffentlich meistbietend versteigern.
Deutschmann, Auktionator,

Jnowrazlaw, Breitestraß 2 ,

Diese Wociie Beginn! I
Mit nur Mark M «i<% i

(Porto u. Gew.-Listen |
für: -30 PI. extra)

I Wohlfahrts-Loos M 3.30 u.

I Schneidemühlen Loos A 1 .-1

zu gewinnen di? Haupttreffer:

100,000
Mark Baar, ohne Abzug, und n>

1 Eq
e

uga
a

A
te

m. 4 Pferden!
Ziehungen 10 . u. 27.-31. Mai
Loosversand durch General-Debit

Lud. Möller & Co

lai |
Bbit |

äin Berlin, Breitestr. 5.
Tptear.-Adr.: GUloksmliller. g

Diese Loose hier bei:
Oscar Bandelow, WollmarktlS

u. Wiihelmstr. 14.
Lindau & Winterfeld, Theater ¬

platz 4. (262
A. Dittmann (BrombergerTage-

blatt).
L. Jarchow, Wiihelmstr. 20.
Willy Brohmer, Poststr. 2.
A. Hohenstein, Posenerstr. 34.
J. Kejewski, Danzigerstr. 6.
Richard Grosenick, Kornmarkt,

Ecke Kaiserstr.
Curt Stengert, Danzigerstr.160.
Max Ruschke, Elisabethstr. 49.
R. Jaekel, Bahnhofstr. 34.
M. Ko walk owski. Danzigerstr. 47.

GeiöllsthM Gardist»
werden int Rahmen neuster Con-
struktion bei billigster Berechnung
nnb; kürzester Zeit wie ne« her ¬
gestellt. Bestellungen bitte per
Postkarte zu machen und werden
diechardinen ans dem Hause abgeh.

Frau J. Girnatis,
Bahnhofstraße Nr. 90, 3 Tr.

Original!

sflL
Das denkbbar beste

Z» V a d
der Neuzeit mit obiger Schutz ¬
marke nur allein

--------- billig -------

zu haben bei (165
Emil itadie,

Erste M. Fahrradwerke,
Bromberg, Mittelftraste.

Preislisten gratis u. franko.

Beenntzslz.
Den vielen Wünschen unserer

geehrten Abnehmer nachkommend,
liefern wir völlig trockenes
Abfallholz in Drahtbündel.
Dieselben sind auf Feuernngslänge
zugeschnitten. Unterbringung der
Bündel in all.Etagen leicht möglich.

Preis pro Bündel 10 Psg., bei
Abnahme von mindestens 30 Stück.
Lieferung frei Wohnung. Bei Ab ¬
nahme von 200 Bündeln ge ¬
währen wir Rabatt, eb nfalls bei
Abnahme auf unseren Werken in
Hoheuholm. — Bestell karte- Post
Bromberg erbeten.

Wiederverkäufer gesucht in allen
Stadttheilen. (89

QL m. v. H.
Gründliche Heilung: ver ¬

altet., oft falsch behänd. Krankh.
all. Art. Das Jnstit. des Che ¬
mikers F. Nardenkötter, Berlin,
Elsasserstr. 25a (u. Mitwsrkg. e. i.
dess. Meth. eingearb. approb.Arzt.)
send. f. 50 Pf. Briefm. verschwg.,
fr. Anweis., Urinprobegläschen. —

Zahlr Dankschreiben (auch von

Profess, unheilb. erklärt.) Geheilt.

besait nt stta eins ng
Bromberger Kreisbahnen.

Vom 8. Mai er. bis 14. September einschließlich werden
an Sonn- und Feiertagen von Bromberg nach Oplawitz, Mühl ¬
thal und Crone a. Br. Sonderzüge nach folgendem Fahrplan ge ¬
fahren : (110

Bromberg—Crone a. Br. und zurück.
10 £i 1220 ab Bromberg an l 39 IE
IE E B Marthashausen A 12 ^ E
HE E

*

Wtelno * 1250 Hos
1150 l^ an Crone a. Br. ab 12 15 1022

Bromberg—Oplawitz—Mühlthal und zurück.
250 410 532 653 10£7 ab Bromberg an M 352 5-4 730 8 io 942 1158
311 431 548 712 822 1012 1 Oplawitz & l 24 3 37 45s 71 s 753 926 1142
320 440 556 __ 905 1022 an Mühlthal Z 115 32 s 450

-

. 7 « 975 1132
Außerdem verk hren in derselben Zeit Hede« Mittwoch zwischen

Bromberg—Oplawitz—Mühlthal Sonderzüge wie folgt:
330 a Bromberg «« 8 d2
350 $ Oplawitz I 753
359 an Mühlthal ab 7 £

Zu sämmtlichen Zügen gelangen nach Oplawitz, Mühlthal und
Crone a. Br. Äusflugskarten zu ermäßigten Preisen nur für den
II. Platz gültig zur Ausgabe, welche, vor Antritt der Fahrt an
den Fahrkartenschaltern zu lösen sind.

Ketiiebs-InspektiM Krrnnberg
brrMbnitfdjrn MndiiI,»-Gesellschaft.
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Der Grosse Preis von Deutschland
Grand Prix de la Republique, Meisterschaft von Europa
und andere grosse Rennen wurden im letzten Jahre

auf „Brennabor“ gewonnen.
Brennabor ist das Ideal aller Radler!

Gen.-Vertr. 0. Leimring, Kornmarktstrasse 2.
Theilzahlung gestattet. Alte Räder nehme in Zahlung.

ttfy
tadellos gehend,

offerire billigst.

14 Tage gehend, 1 m lang
mit Schlagwerk v. 12,50 M. an.

Jhedt«
von 2,50 Mark an.

Tasche,iirhveir,
silberne Cylinder u. R 7 :i!o'rs,

mit Goldrand, 6 . ;c,
von 10 M. an. — 2jäb-. uü itie.

H. Geliert,
Kornmarktstraße 2.

81. elegant. Ha«S?.7v'°L
J. Barkusky, Bahnhofstr. 13, II.

Bad Landeck
in Schlesien. Seit Jahrhunderten bewährte Heilquellen
(Schwefel-Natrium-Thermen [28,5° C]). Klimatischer Kurort.
Terrain-Kurort. 450 Meter Seehöhe. Angezeigt bei Frauen-
Krankheiten, Nervenleiden, Rheumatismus, Gicht, Folgen
mech. Verletzungen, chron. Katarrhen der Athroungswege,
Blutstauungen im Unterleibe, Entwicklungsstörungen (Bleich ¬
sucht), Schwäche u. Reconvalescenz. — Kurmittel : Mineral-
hader in den Quellen und in Wannen, Moorbäder, innere und
äussere Douchen, Massage, Molke, Kefyr, alle gebräuchlichen
Trinkbrunuen. Ausgedehnte Promenaden- und Fahrwege im
Walde am Orte. — Besuch: 9000 Personen. Knrzeit Mai bis
Oktober. 8 Badeärzte. Hochquellen-Wasserleitung, electr.
Beleuchtung, Eisenbahn-Station (Landeck). (126
Prospekte kostenlos. Die städtische Bad-Verwaltung.

Ostseebad Stolpmünde

$tt billigsten Preisen.
S TMa-Uiche

Herren-Tchreibtischt ä Säulen-Sttiegel
Garnituren 1= Kleiiterschränke
Taschkn-DinanS K BertikaS
Paneel-SaphaS S Bettstellen
Truineanx-Tpiegel M Ttnhle
As. Polster-Bettstellen K Matratzen.

kncheneinoichtnnsen.
Restnnentienreinvichtnnsen.

S. Meyer, Möbelhandlung,
Bromberg, Friedrichsplatz 21.

Kraft. Welleu-
1

schlag, stein -

- freier Bade ¬
strand,höchst angenehm kräftigendeSesluft. Ausgedehnte Anlagen,
herrliche Kiefern- und Laubwaldungen. Dampferverbindnng
mit Stettin, Königsberg u. 2l. Stolpmünde ist Eisenbahn ¬
station, hat Fernsprechverbindung mit Stettin, Berlin u. s. w.

Badekapelle, Reunions, Konzerte, Corsofahrten u. s. w.

Mittagstisch von 1 Mark an ohne Weinzwang. Pension
3,50 bis 5,00 Mark Die Badedirektion.

lad Warmhrunn, Seit Jahrhund. hek. u. berühmt. Kur-
u. Badeort a. Fusse des Riesengeb.—

Bahnstation. — 6 Schwefelh.Thermalquellen. Hervorr.Wir ¬
kung gegen Gicht, Rheumatismus, Nerven-, Frauenkrank ¬
heit., Nieren- u.Blasenleid. Saison Mai/Oct.Prosp. grat.d.die

Badeverwaltung. Brunn.-Versand..Neue 11

, ^KleineQuelleLTafe!-
wasser „Ludwigs-Quelle 11 d. Herm.Kunicke i. Kirschberg i. Schl.

Hotienlionnef am lein. Siefongebirge
Sanatorium für Lungenkr ank e

Herrliche Lage »hoch über dem Rheine,
mitten im Walde. Erprobtes Heilverfahren
auf hygienisch • diätetischer Grundlage.
Freiluftkur. Regelmässige Erfolge. Voll ¬
kommenste Einricht. Elektr. Licht. Wann«
wasserheiz., vorzügl.Ventilat., Lift. 9öZim.

_

ö Preise. Winter u. Sommer geöffn. Ansk. u. ]
durch den dir. Arzt Dr. med. E.Meissen,Hohenhonnef a.Rii.

Ostseebad Rügenwaldermüntie.
Der 3 km von der Stadt Rügenwalbe unmittelbar am Ostsee-
strande belegene, mit der Stadt durch regelmäßige Dampfschiff ¬
fahrten verbundene Badeort zeichnet sich durch anerkannt starken
und häufigen Wellenschlag, sowie billige Wohunngs- und Lchens-

preise aus. (256
Prospekte und Auskunft ertheilt der Verband deutscher Ostseebäder

Berlin, Neustädtische Kirchstr. 9, und
Die Badedirektion zu Nügenwalde.

Bad Ilmenau i. Thür. 540 m

Sanatorium lli\ Wiesel (vm. San.-Rat.
Prellers Kuranst:). Das ganze Jahr geöffn. Prosp.

grfc.d. d.Besitz, u. leitd. Arzt. Arzt wohnt i. Hause.Jk
Eckerberg

bei Stettin. (203

flesammtes Wasserheilverfahren,
Luft- und Sonnenbäder, Massage etc.

—— näheres durch Prospekte.
Tei. sie«. Frau C.Viek. Dr. Samuel

Neueste

Sangg^ais-Anlagen
für Motorenbetrieb, vollständig unabhängig von

Gasanstalten. — Ueberall aufstellbar, — Ge ¬
ringste Betriebskosten.

Ferner empfehlen wir unsere anerkannt vor ¬

züglichen «as», Generatorgas-, Spiritus-,
Benzin-, Petroleum- und Haphta-üttotoren,
Spiritus-, Benzin- und Petrolenm-Locomo- i

tollen, Spiritus- und Bemzin-L-ocomotiven.

Vertreter: H. Krause,
Maschinensatorlk, Bromberg. (9t

Nicht nur erst seit kurzer Zeit, sondern schon seit fast 20 Jahren
hat sich auch die Firma Dr. Aurel Kratz, Viktoria-Drogerie,
als gute durchaus znverlässige Bezugsquelle bewährt für alle techni ¬
schen Drogen und Chemikalien, Farben, Lacke, Pinsel, Firniß, Car-
bolineum, Leim, Bohnermasse, 2 c. — Die Herren Malermeister, Haus ¬
besitzer bezw. Hausverwalter belieben dieses gütigst zn beachten und
sich nicht von der amto neiden „nur all einigen Bezugsquelle-

Annonce“ irre fülneu zn lassen
'

(17)

, Die schönste Plattwäsche
erhält man durch Anwendung der

welMhmten amerikanischen

Bestes Mittel zur Erhaltung der
Jugendtrische.Entternung von Finnen,

Pickeln, sowie Röthe der Haut. Erstaunlich wirkt
„Benzolin 64 bei kleinen Kindern; das Wundsein schwindet
unter Garantie schon nach ganz kurzem Gebrauch u. härtet
die Haut wunderbar ab. Alleiniger Fabrikant u. Erfinder:

Gustav Knaak, Bromberg, Bahnhofstr. 14,1.
Zu haben in allen Friseurgeschalten oder direkt :i 1,50 Mk.

Fritz Schulz jun.
Aktiengesellschaft, Eeipzig

Goldene Medaille leicht und sicher mit jedem
Meltanskeliuntz Paris 1900 Plätteisen.

*

Nur ächt mit Schutz ¬
marke „Globus“.

In Packeten ä 20 Pfg.
überall vorräthig.

— 5683 yÄGsiOItt]

Trolkeiischchel
hat noch billig abzugeben (2 >.

>s$in dl. tu. t». H

Billardlager A
Telephonanschluß 577.

e Ei« s^sszer t'tfvtvaucn!
bedingt die Uebergabe eines Billards zur Umänderung und
Renovirnng.

^ Als langjähriger Praktiker in diesem Fache habe ich mir
~ das Vertrauen seitens aller meiner Kunden erworben und ist
„ meine Leistungsfähigkeit aus diesem Gebiet anerkannt. Gummi-

-g banden Gleftra, Bandenabschlag unübertroffen <zu
^ empfehlen). (190
~ Crsatztheile, Grfatzbandentuche billigst abzugeben.
5 Beständiges Lager neuer und gebrauchter Billards.

1 Wleczorek,
i Vertreter der erstklaff. Billardfabrik F. Einbeck- Frankfurt a. M.
M (Kataloge zu Diensten.)

J5rnst 11, pari..
empfiehlt still

Hekren-Modell-Maaß-GeslhSst.
Llnfertigung seiner Herren-Kleider.

Rcichhaltigcs Lager gut tragbarer Stofe
geschmackvollster Muster.

W Sslid- Pfeife. -Wß

Soxhletapparate.
Betteinlagen.

Grummlstrümpfe, Gummitolnden, Hygrieatoinden
und Gürtel, Leibbinden, Irrigrateure, Clystier-
spritzen, Reisekissen, Krankenkissen, Wasser-
kissen, Eisbeutel, Gummiwäsche, Hosenträgrer,
Tischdecken, Wachstuche, Eedertuche, Gummi ¬

kämme, Gasschläuche. (260

Sowie alle Gnmmi-Ärtikel.
Ernst Schmidt, Bahnhofstr. 93.

fiummi- Special-Geschäft. (260

Kein Durchregnen mehr!
<6m* wshlthnt 180

für jeden Besitzer, welcher Gebäude mit Papp- und
Metall-Dachung hat, ist das Äeudeckungs- oder Re ¬

paraturverfahren mit

DachpixD. R. Patent.

Kein Ablaufen im Sommer,
kein Risfigwerden im Winter.

A ugust Ap pelt, Brmüerg.
Daiaeit- u. Kititzerkleitzer

werden schnell, sauber und billig
angefertigt Danzigerstr. 155.

100 Briefbogen

lilhtt&tt werd. f. 80 Pf. in
2 Std. gereinigt.

Neue Fed. w. ebenf. f.80Pf. ein ¬
gesetzt. Ottiuger, Thornerstr. 6.

lOSS’fdk» Vesel-
mit der . Sriimalbe“ filtlftrüo$$W mit der „.Srf

B für alle Uo klarten erprobte Misch«
8 ungen, lOOfadt präm., i.d. meist.
B Zoolog. Gärten i. Gebr., ist das
W beste und älteste Futter
g| in versiegelten Packeten
W zu Originalpreisen in stets
B frischer Packung erhältlich in
W Lromderg bei Hugo Gundlach,
M Posenerstr. 4 n. Arthur Will-

W manu iJuh. Max Doerk)*, in
te Kromli-.Kchteusenan b.Dr. L.Ionn.

W Jll. Preisl. üb. Vögel, Käfige
W u. Aquar. vs oral GustavVoss,
1 Hoflief., Kölna. Rh.

Größte und ständige (683

100iinbiitd|6d)t. Lonoerts AitsiltztsMstkarten-Atistttahl
kosten zusammen 60 Pfg. bei Danzigerstr. 159.

8. Blumenthal, ti;:» |
Bb Palmwedel mm*

und sonstige
grauer - Arrangemeat»

; liefert z d. billigsten
Preisen in

bekannter

iS
WTL

J.Ä'aAÜsS xr>e?\i

Asthma
Bronchiol-Cigaretten 1

ges. gesch. Nr. 43751. Präparat
nach Dr. Atotoot. Erhältlich

Jul. Äoss,
Kernsprecher 48 Fernsprecher 48

Blumen- ii. Palmenhaus.

„üeberraschemF
gegen Sommersprossen, rothe
Flecken. Pickeln und Haut ¬

au sschläge wirkt (32
in vier Mischungen a 10,

50 und 100 St.
Preis p. 10 St. 50. 75.100 u.loOin !
der Scliwanen-Apotheke, „ ,

■

. _ _

Bromberg. voiiHahn & Hasselbacli,Dresden
Bronchiol-Gesellschaft in. b.H.

Berlin N. W. 7.

*) Bestandtheile: Blätter der j ä Stück 50 Pf. bei Carl Grosse
Tabakspflanze, Cannabis in- j Nachf., Hedwig Kassier, H. J.
dica. Datura stramonium. Gamm, Seifens. Carl Schmidt,
Anisoel, Salpeter. (169 I Elisabeth str. 26 u.Danzigerst 87 .

Lana-Seife
ii Hahn &Hasselbacli,Dresd«

für Wenflenä weissen Teint



Privat-Handelsschule
von 1 Engelhardt,

Bromberg, Bahnhofstr. 78.
Ausbil ¬
dung v.

Damen
Herren zu

Buchli.,
5eschäfts-Ste-

nograph.u.Ma«
schinenschreib. Zutritt jederz.
Zahlr. Stellen durch m. Schüler
besetzt. Man verlangeProspekt.

prakt. .

Geschä
nograp

<0 eftt«$ftun 6 e«

Käthe Roehl,
ausgbl. d. Fr. Prof. Niklaß-Kempner

im Stern'schen Konservatorium.
Solo und Ensemblestunde».

Mittelstr. 4 8, I. (188

Fahrräder! Modelle 1902.
Ausser den bisher geführten, anerkannt leicht-

laufenden und dauerhaften

Stoewer’s Greif-Fahrrädern
führe von jetzt ab auch

Adler- und Wanderer-Fahrräder
und bin somit in der Lage, allen Anforderungen des

kaufenden Publikums gerecht zu werden.

Theilz ablaugen gern gestattet!
Ersatztheile, Laternen, Glocken, Pumpen, Schläuche

und Mäntel zu massigen Preisen.

Reparaturen sämmtlicher Marken schnell und billig.

M Germania - Haus
Ä Friedrichst. 35. Inh.: S. Linsky. Friedlichst. 85.

Nähmaschinen- 11 . Fahrräder-Handlnng.

%€€€€€€€€«£

Silberne

Alalsch-l«
von Marg. 8. de Boutemard.

Bei günst. Wetter zweim. wöch.
Landschaftsstudien im Freien.
Anmeldungen 11—1 Uhr.
979) Gammstraße 20 21,11.

Amateure sowie Berufsphotographen
decken schon seit zehn Jahren ihren Bedarf tu Apparaten,
Chemicalien und Utensilien bet der dafür hinreichend als Zuverlässig
bekannten Firma Di*. Anrel Kratz, welche im deutschen Osten
das größte Auswahllager hätt und fachkundige Bedienung und Be ¬
lehrung bietet. Fast täglich Eingang von frischen Platten und
Films, frischen Papieren der besten zuverlässigsten Marken.
Photo-chemische Präparate werden, außer einigen Spezial-
marken, selbst stets frisch bereitet. Versand möglichst ant Tage des
Einlaufs bcv Bestellung. — Dunkelkammer zur Verfügung. (170

Ziehung am 6. Mal 1902.

Stettiner
Jubiläums-

PterdeT.otterie
Hauptgewinne i

15 Eqalpagea,
und zusammen

100 Belt-aWagenpferde
25 Damenfahrräder
40 Herrenfahrräder

160 goldene Medaillen

5000 Paar eilb. Esslöffel

eue. 5313 Gew. Werth Marti.

200,000
Orig.-Loose ä 1 Mn 11 Loose —10 M..
Porto u. Gewinnliste 20 Pfg. empfiehlt

Carl Heintze
Berlin W.. Unter den Linden 3.

rsn
S schwarz u. färb. i.rein.Wolle, B
■ HauS-u.Wirthschaftskleider 1
■ in Halbwolleu.Waschstoffen. 1
■ Gutgenähte Wäsche M
H u. Stoffe dazu als Leinen, ■
■ Linonre. Tisch-u.Handtücher 1
■ Staubröcke, Blus.,Schürzen. 1

Gänsefedern,
1 frischgeriffen u. bestgereinigt B
■ zu ermäßig.Preis v. 1.50 an. ■
■ (Fed.z.3.00kost.jetzt nur 2.50) |
■ Daunen v.2.40—7,50,letztere I
1 verkfe. z.Ausnahmpr.v.6.00. 1
■ Daunige Entenfed.nur 1M. ffi

Fertige Betten.
Ein besserer Stand zu 13 Mk. ist
schlechterem zu 12 Mk. vorzuziehen.

Gut ist 1 Stand 8.17-22.00.
Vorz. solcher zu 27—34.00.

__ Obige Betten werden vor-
_

mthig gefüllt, teuerere vor den
Damen, denen meine Einrichtn«
■ ermöglicht zu sehen, welche

*

H Feder in ihr Bett kommt,
■ ohne selbst zu befedern. Das
ist Damen fast nirgends mögli
■ Einschütte Bezüge ■
■ Lakcn sind genäht vorräthig. 1

Gardinen
■ Tischdeck.,Schlaf-, Stepp- u. 8
8 Pferdedecken-Getreidesäcke. 8
1 Carl Kurtz j
I Höchst.Rabatt. v-krnttlr. »2. fl

& Goldbaum
Brömberg,

Friedrichstrasse 7 .

Gegründet 1828.

Medaille.

I gros^s^Lager v. DeUltmälePU
stein m. anerk. saub. Schritt, in doppelt ächter Vergoldung.!

Zeichnungen ans Wunsch franco.

Graheinsassungen, Ritterschwellen, Rltter-

Il08) sockel.

Die Chemische Wasch-Anstali, Kunst- u. Zeidensärberri
Gardinen-WSscherei 11. -Apertur mit Dampfbetrieb

een 1V. Kopp in Kramberg
Fabrik und Hauptgeschäft Woll markt Nr. S

Filiale Dauzigerüraste Nr. 164

Filiale in Thorn, Seglerstr. 22 - in Granden; Altestr. 7 -

in Jnowrazlaw Fricdrichstr. 24

empfiehlt sich zur Reinigung aller Arten von Herren, und Damen-
Garderoben, Sammet- und Seidensachen, Teppichen, Vorhängen,

Gardinen, Stickereien, Spitzen, Bändern, Schirmen u. s. w.
Verschossene, unscheinbar gewordene Gegenstände

werden wieder wie neu in allen modernen Farben aufgefärbt,
■er Sämmtliche Aufträge werden aufs sauberste u. schnellste

bei billigster Preisberechnung ausgeführt. (155

****** | *********

Photographisches Atelier Th. Joop $
Inhaber: Nawrotzki «L Wehrant

Wilhelmstrasse 15, gegenüber dem Stadttheater ^
Anfertigung *

von Photographien jeder Ari 5
zu den billigsten Preisen in sauberster Ausführung. 7*

'■ Sonntags geöffnet von 9—6 TJhr. —==*

Neue Vergrösserungsanstalt bestens empfohlen. ^
I w \a/\a/\a/\a/ w

I *****

1$ Photos
8 ö Inh

>eit M Wilhelm

iS
!|-

Linoleum
Regnlateure,

Maub- «üb Weckeruhren,
Taschenuhren, Ketten, Bijonterien,

Musikwerke, Automatea,
Grammophone,

Zithern, Harmonikas, Bierkrüge
mit Musik, Photographie-Albums
mit u ohne Musik, Haussegen mit

und ohne Musik,

SinbeiMM,Nähmaschinen
Damen- und Herrenstoffe, Teppiche,
Läuferstoffe,Portieren,Tischdecken»
Steppdeck., Gard., Gardienenstang.,

Spiegel, Silber u. s. w.
liefernauf Theilzahl. unt.koulanten
Bedingungen per Kaffa billigst.

Afllermark

System

Taylor.

System

Walton,

Grösstes Lager in Uni, bedruckt, Granit.
Teppiche, Läufer, Vorlagen, Inlaid, Muster durch
u. durchgehend, Korklinoleum. Treppenschienen.

Das Verlegen durch geübte Leger billigst. (260
Feinste Beferenzen. Muster u. Preise gratis.

Ernst Schmidt, Bromberg,st
i^ 93

, ! r '

H.KaatZ3ttü J.Gnossa,
Posenerstr. 23.

Uhren- u. Musikwerk-Reparatur-
Werkstatt im Hause.

Einrahmungen v.Bildern
u.s.w, gut u. billig. EWW (462

Die auS der Gvhlks'schen
Konkursmasse erstandenen Waaren,

bestehend in

Putz-, Kurz- und
Weißwaaren,

werden täglich

Duirzigerrstrr. 52
zu sehr billigen Preisen

nusbedmift. (191

Zur Ban§ai§on
offerire zu billigsten Preisen

ah Lager Bromberg und ab Werk:
Stückkalk
Gelöschten Kalk
Cementkalk
Cement

Gips (leg

Rohrgewebe
Thonröhren
Krippenschaalen

Massivdeckensteine ». r. « «. ur. »«s os*.

Pani Ulaiwaltl,
Bromherg, Banzigerstrasse lOO. — Telephon 438.

Wahrlich

Wft
Vrotzstttg 1

Ms unerreichter
„ InfertLN-

Todter“

Franz Krüger
, Möbelfabrik

■'/■ BB01BEBG, WoBmarkl S
Fernsprecher Wo. 516.

allen Holzarten.

ln grösster Auswahl

In nur gediegener Arbeit zu anerkannt

billigsten Preisen.

Franco ■ Lieferung! <i

Kostenlose Aufstellung der Möbel durch
. Sachverständige. >

seltener

ein reines Malzextrakt,
vorzüglichstes Getränk

für
Kranke u. Rekonvaleszenten,

empfehlen
Gebr. lYubel,

TelephonMr. 7. (189

Bromberg, Gammstr. 3 I.

Tägl. gut. Mittagstisch für
Damen u. Herren in getrennten
Speiseräumen in u. außer dem

'

ause ä 60, 80 Pf. u. 1 Mk.
estellungen auf gärn. Schüsseln,

Salate, Torten, fein. Gebäck werd.
entgegen genommen. (145

Eintritt neuer Schülerin«,
jeden 1. u. 15. d. Mon.

Frau M. Kobligk, Vorsteherin.

sas? Kaufe
In Bromberg bei d. Hrn. Carl Wenzel, Fried ¬

richstraße 64.
„ „ „ Carl Grosse Nachf.

Paul Hintz.Brücken-
straße 5.

„ ,, „ Dr. Aurel Kratz,
In der Mtsria-Drog,
Inh. Carl Kratz,
Hauptgeschäft: Woll-
mmkt 3, Zweigge ¬
schäft: Ninkanerstr.l.

„ „ „ Eugen Doerk.
„ „ „ Carl Aug. Grosse’s

Wwe., Adler-Drög.,
Johannisstr. 1.

„nur in £Iufdje«
In Bromberg bei d. Hrn. Arthur Gre^, Flora-

Drogerie.
Hugo Gundlach,
Drogerie. (105
Willi. Heydemann,
Danziaerftr. 7.
Carl Schmidt, Dro ¬
gerie Elisabethmarkt
und Danzigerftr.
B. Pardau.
W. Siemianowski.
Sally Zander.
J. Janicki.
Paul Seifert.
E.Bütow,r'öWenapoth. |

„ Exi« „ „

“, Fordon
“

„ Rakel „ „

„ Poln.Krone,, „

„ Samotschi»,.

Feinste
Tafelbutter

pu Pf b. i,05tn.
empfiehlt (193

Paul Lutz.

ÄchtBerliner
..Weißbier

Ächt Graetzer
Maerzbier

flaschen reif
192) empsiehlr

Franz Orlinski Nacht.
Telephon 549.

Viktma-Mpillper
von Dr. Aurel Kratz, Vicroria-
Drogerie, ans reinen Chemikalien,
stellt sich gleichwerthig nebe»
jedes andere Konkurrenzfabrikat.

än&tAde ^
umä

WiüdosMmi&f
'ffsrfsst, 2 1

Vertreter Posen :

Noack <fc Ko eunec ke.

2 bemalte

<E n * t
sowie 1 prachtv. echt

vergoldetes

Kranz
mit Glasgl. (mizer-
brechl.) 40 cm hoch,
versendet franko per
9,achn. für 6 50 Mk.

Fabrik.
J. Horn, Köln,

V oft fach 35.

Hackmaschinen uHandhackgeräthe!
in den verschiedensten Ausführungen und Preislagen,
für alle Verhältnisse geeignet, weitgehendste Garantie!

Mo. Cormick Gras- u. Getreidemäher
und Garbenbinder,

die besten Maschinen
der Welt!!

Alleinverkauf
für den

Regbz. Brömberg.
Specialität:

Stahlpflüge * *

Eggen und
Briiiioaschmen.

iVenheit: Original Bud. Sack
’ 80 “ 6 Federzahncultivatoren.

llnüh er troffen!

Boitilil« $
aelcgenen Theil Brombergs zum1 r

u 9590 a.b Getchst.

1 Halbrenner, I
wie neu, sehr billig, auch aiifl
Abzahlmig, zu verkaufen bet P
0. Lehmiug, Kornmarktstr.2. |

rmWUÄWW
Sparren, Stender, Latten, Dach ¬
stöcke, Mauer- u.Dachsteiue, Scheu-
neuihore, sowie eine gute Bretter ¬
scheune, 10 m tu-, 33 m L, sind
billig zu hab. in Karlsdorf. Zu
crfr. bei A.Anller, Umschlagshafen
u. Victor Marks, Schwedenhöhe.

Karto{relcuUnr-Fatterhereitnnssmaschinen um) siaetl. Erntege, rathe.

Red. Zsch, Brömberg, ZcblozzerzIrsM 1 .

1 Eimerspd.,1 mäh Sophat., lEis-
bowle, 1 Salonlmp. u. v. a Wirth-
schftsger., a. hell. w. Kld. s Dam. u.

Mdch.v.l2J,bll.z.vk.Dnzst.75h,Il.
1 Fahrrad, fast neu, ist billig

zu verk. Fischerstr. 3, prt. r.

Mktasimelnen-Fabrib Budolf Baase,
empfiehlt Bierdruckapparate, Tropfbleche,

Spülwannen, Brötchenspinde. Eisspinde u. s. w.

Ferner Armaturen für Zuckerfabriken, Brennereien,
Dampfsägewerke u. Dampfmaschinen. Wasserleitungs—

Artikel. Rohguh in Messing, Rothguh u. Bronze.
Groß. Lager sertg. Hähne it. Ventile in Ersen u. Metall.
Telephon Nr. 528. Haltestelle der Straßenbahn.

Auch kaufe alte Metalle zu höchsten Tagespreisen. (480

Alte« TelezrnOilbrcht
zumEinzättuen und alte Röhren
zum Entwässern empfiehlt (879
Ed. Jacoby, Knjawierstr. 7.

Wie Pr. med. Hai r vom

”gl Asthma d

sich selbst u.viele hundertePatienten
heilte, lehrt unentgelt. beff Schrift.

Contag & Co., Leipzig.

Verantwortlich für den polirischen

H. Singer, für das Feuilleton,
Konzertberichte, Literatur rc. Karl
KendijA, für die Handelsnach ¬
richten, ffAnzeigen und Reklamen
K.Iarchow» sämmtl. in Bromberg.

Rotationsdruck und Verlag:
Gritrrraurrfchr Kuchdrnckerei
Ott* Grnnwald in Bromberg.



Das Urtheil der Aerzte über$anato^en.
Laie kann irren, wenn er über eine Sache urteilt, die

ihm nur in ihrer Wirkung bekannt geworden ist. Ein Laie ver ¬

fügt nicht über das gründliche Fachwissen des Arztes. Aber
auch der Arzt ist nur ein Mensch. Auch er kann irren, kann die

Wirkung eines Kräftigungsmittels überschätzen oder verkennen.
Das Urteil eines Arztes wäre also unzureichend, wenn es sich

darum handelte, endgültig den Wert des Sanatogen als natür ¬
liches Kräftigungs- und Auffrischungsmittel festzustellen. Darum
haben wir eine grössere Zahl von Aerzten gebeten, uns mitzu ¬

teilen, welche Beobachtungen und Erfahrungen sie mit Sanatogen
bei Patienten gemacht haben Weit über 100 Antworten liegen
nun vor. Sie bestätigen übereinstimmend den ausserordentlichen
hohen Wert des Sanatogen. Ein Arzt kann irren, 100 Aerzte
nicht! Das wird jedermann zugeben. Einige dieser Antworten
sollen hier, soweit der Raum es gestattet, wiedergegeben werden:

Sanatogen gegen flervensehwäehe ete.

Herr Oberstabsarzt Dr. Schwartz in Berlin schreibt:

„ . . , Ich stehe nach dem Erfolge nicht an, Sanatogen für
ein Nervedernährungsmittel und Auffrischungsmittel par excellence
zu bezeichnen. Theelöffelweise dreimal täglich in Milch ge ¬
nommen beseitigt es in wenigen Tagen die charakteristischen,
von dem Centralapparat ausgehenden Erscheinungen jenes Krank ¬

heitsprozesses, welcher als Neurasthenie bekannt ist ...

“

Herr Dr. med. Albert Wiederwald, St. Johannis-Spital in
Salzburg schreibt:

„Ich teile Ihnen mit, dass sich Ihr Präparat in dem von mir

angewendeten Falle — es handelte sich um eine hochgradige
Neurasthenie — glänzend bewährt hat. Ich kann Sanatogen nur

bestens empfehlen, welches bis heute als Nervenspecificum un ¬

übertroffen dasteht.“
Herr Dr. med. Scharf in Stettin schreibt:

„Ich halte an meiner Ansicht fest, dass das Sanatogen be ¬
sonders bei sexueller Neurasthenie besondere Triumphe zu feiern

vermag. Mit dem Wunsche, dass ihr vorzügliches Präparat all ¬

seitig die verdiente Würdigung finden möge, bin ich . . .

“

Herr Dr. Meyer in Aflenz schreibt:

„Besonders überrascht war ich in einem Falle schwerer

Hysterie, wo alle möglichen Nährpräparate erfolglos versucht
worden waren. Zu meiner Freude konnte ich durch Sanatogen
bald eine Hebung der Körperkräfte, Besserung des lAllgemein-
befindens und Gewichtszunahme konstatieren. Der Versuch,
Sanatogen durch ein billigeres Präparat zu ersetzen/ zwang mich
alsbald wieder zu demselben zurückzukehren.“

Herr Dr. Weiser, Kuranstalt Neustadt a. Orla schrei! :

„Ihr Sanatogen habe ich bei einem Neurastheniker angewendet..
Der Erfolg war grossartig. Schon nach 14 Tagen stellte sich

grosser Appetit ein, die Schwindelanfälle, die Jahre lang bestanden
hatten, nahmen ab und nach 6 Wochen konnte Patient bei voll ¬

ständigem Wohlbefinden und Gewichtszunahme von 10 Pfd. (vor ¬
her nur Gewichtsabnahmen) die Anstalt verlassen.“

Sanatogen als allgemeines Kräftigungsmittel.
Herr Geheimrat Professor Dr. med. Tobold, Universität Berlin,

eine internationale Autorität, schreibt:

„Sanatogen hat sich bei meinen Patienten, welche nach lang ¬
wierigen Lungenkatarrhen und Schwächezuständen des Magens in
der Ernährung wesentlich gelitten hatten und körperlich herunter ¬

gekommen waren, in hervorragender Weise als diätetisches Mittel
bewährt. Der Appetit steigerte sich merklich und darauf trat
eine erfreuliche Zunahme des Körpergewichts ein. Ebenso gehen
meine Beobachtungen und Erfahrungen dahin, dass Patienten,
welche nach überstandener Influenza, wie so häufig, in ihrem ge ¬
samten Nervensystem erschüttert waren und die lästigen Er ¬

scheinungen der Neurasthenie zeigten, durch den Gebrauch des

„Sanatogen“ in verhältnismässig kürzerer Zeit wieder Körper ¬
frische und Lebensmut gewannen.“

Herr Dr. med. Gumpert, Specialist für Magen- und Darm-

erkrankungen in Berlin schreibt:

„Hiermit bescheinige ich, dass ich das Sanatogen als ein

Caseinpräparat kennen gelernt habe, das alle ähnlichen Präparate
an Wirksamkeit übertrifft. Meine Erfahrungen über Sanatogen
erstrecken sich auf eine grössere Anzahl von Patienten (ca. 50),
denen ich bei den allerverschiedensten Erkrankungen Sanatogen
als Nährpräparat gegeben habe.“

Sanatogen bei Rindern.
Herr Geheimrat Professor Dr. med. H. Fischer, Berlin, schreibt:

„Ich habe das Sanatogen im evangelischen — unter dem

Protektorat der Kaiserin stehenden — Krankenhause zu Rummels ¬

burg bei 145 Kindern, die darin täglich verpflegt werden, probiert
und bin ich mit dem Erfolge sehr zufrieden gewesen. Die Kinder
haben zugenommen u. haben das Sanatogen sehr gern genommen.“

Herr Dr. med. Zimmermann, Friedrichsfeld (Baden), schreibt:

„Erwidre Ihnen, dass ich nach wie vor entzückt bin von der

prompten Wirkung Ihres Sanatogen bei Rachitis (englischer
Krankheit).“

Sanatogen ist in Apotheken und Drogerien zu haben. Wo nicht erhältlich, direkt von

BAUER & Cie., Sanatogen-Werke, Berlin SW. 48.



m?SANATOGEN
Herr Dr. med. Pinko, Würzburg, schreibt:

„Als alter Verehrer Ihres Sanatogen habe ich öfter Ge ¬

legenheit gehabt, ausserordentliche Erfolge mit Sanatogen zu

bewundern bei Kindern, die kurz gesagt, nicht weiter kommen

wollten, sei es in Folge rachitischer, skrophulöser oder sonst

krankhafter Veranlagung.“

Sanatogeti bei Blutarmut und Bleiehsueht.

Herr Dr. med. Giuseppe Cipriani, St. Andrae bei Cagliani,
schreibt:

„Das mit Ihrem Sanatogen erzielte Resultat hat in einem
Falle von Anaemie (Blutarmut) alle meine Erwartungen über ¬

treffen, und ich schicke mich an, eine Mitteilung darüber in

verschiedenen medicinischen Journalen zu veröffentlichen,
damit die Aufmerksamkeit der italienischen Aerzte darauf ge ¬
lenkt werde.“

Herr Dr. med. Ludwig Redtenbacher, k. k. Primararzt,
Vorstand der III. med. Abteilung im k. k. allgemeinen Kranken ¬
hause zu Wien, schreibt:

„Die Sanatogen-Präparate wurden von mir wieder ¬
holt ans meiner Abteilung zur Anwendung gebracht,
und haben sich diese Präparate insbesondere bei
schweren Fällen von Anaemie (Blutarmut) auch älterer
Personen sehr bewährt.“

Sanatogen bei Frauenkrankheiten.
Herr Dr. med. Wanke, Zorge i. Harz, schreibt:

„Ich hatte Gelegenheit, das Sanatogen bei einer stillenden,
über Milchmangel klagenden Frau anzuwenden und zwar mit
überraschenden Erfolge. Nicht nur die tägliche Milchmenge
vergrößerte sich bedeutend, sondern auch der Appetit wurde
erheblich gebessert.“

Herr Dr. med. von Möser, Prinzersdorf, schreibt:

„Das Sanatogen habe ich für eine Frau, die durch eine

hochgradige Metrorrhagie (Blutung) nach Abortns (Fehlgeburt)
sehr geschwächt darniederlag und keine Nahrungsmittel ver ¬

trug, mit glänzendem Erfolge in Verwendung gebracht. Nicht
nur, dass das andauernde Erbrechen sofort sistierte, besserte
sich fast zusehends der Kräftezustand, es stellte sich Appetit
und normale Verdauung wieder ein, und nach kurzer Zeit
konnte dieselbe wieder als vollkommen gesund entlassen
werden.“

Sanatogen ist ein weisses Pulver, welches nach Verrühren
in kaltem Wasser eingenommen wird. Es besteht aus Casein,
dem Eiweissstoff der frischen Kuhmilch und dem wichtigsten
Bestandteil der Gehirn- und Rückenmarksubstanz,
der Glycerinphosphorsäure. Beide Substanzen wirken
in ihrer Vereinigung zum Sanatogen ganz speciell
ernährend auf das Nervensystem ein. fflF y«
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Ans dem

Vor der Sanatogen-Kur. Sinatogen-Kinder-Heim.

Ipbgleich seit Einführung des Sanatogen täglich
erfreuliche Mittheilungen über Erfolge mit dem

Präparat einliefen, so empfanden wir doch das Be ¬

dürfnis, über eine Stätte zu verfügen, wo allen

anderen Medikationen voraus rationelle Sanatogen-
kuren durchgeführt werden sollten, um augenfällig
zu zeigen, was das Präparat leisten, kann.

Diesem Umstand verdankt das Sanatogen-Kinder-
Heim seine Entstehung, welches im Norden Berlins

in Bad Birkenwerder errichtet wurde. Unter ärzt ¬

licher Leitung und sorgfältiger, geschulter Pflege
wurden in dem Kinder-Heim solche kleine Patienten

aufgenommen, welche in der Entwicklung nicht
vorwärts kommen wollten, und meist hatten alle Be-
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teiligten die Freude, aus den kleinen hinsiechenden

Menschengeschöpfen frische lebensfrohe Kinder er ¬

blühen zu sehen.

Diese Metamorphose geht manchmal mit kaum

geahnter Schnelligkeit vor sich. So schrieb eine

Mutter, dass sie ihr Kind nach 14 Tagen „gar
nicht wiedererkannt“ habe. In einer Abhandlung
„der deutschen medicinischen Wochenschrift® sind
die erzielten Erfolge niedergelegt und auch die hier

gebrachten Abbildungen einer kleinen Patientin
sind derselben entlehnt.

So ist auch durch das Kinder-Heim der Beweis
geliefert, r

dass mit dem Sanatogen der Krankener ¬
nährung ganz neue glückliche Bahnen eröffnet sind.

&

Ausführliche Mitteilungen über Sanätogen sind in einer
illustrirten Broschüre enthalten, die wir jedem Leser
dieses Blattes auf Wunsch gratis und franko zusenden.

Druck von F. W Voeeen dt Söhne Wild-Solingen.
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oft eine Leichtigkeit, wenn Sie Ihren Bedarf an

Anzug- und Paletotstoffen, Kammgarnen, * *

*****

Cheviots, Loden, Tuch und Buekskin
rect von mir beziehen, denn die Stoffe sind oft ganz enorm vertheuert,
;nn sie aus dritter, vierter Hand, vom Schneider u. s. w. erst ins Publikum
langen. Ich garantire für strengste Reellität und ausgezeichnete Trag-
ligkeit meiner Stoffe, so dass mir fortwährend lobende Anerkennungs ¬
ireiben zugehen.

der anderwärts unbrauchbare Sohnndwaare

halfen hat. oder horrende Preise bezahlen musste, verlange
:ine Mustercollection, welche eine grossartige Auswahl eleganter neuer

:ssins enthält, von den denkbar billigsten bis zu den edelste»
iialitäten, wovon ich jedes beliebige Maass zu frappant billigen
sisen abgebe.

OTTO SCHWETASCH, Görlitz.
Von Schafbesitzern nehme jeden Posten Wolle zu höchsten
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Otto Schwetasch

Görlitz
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^ Fabrikanten Elegante Cheviot Stoffe
136 otm breit.

kaufen Sie bei mir diesen überall bekannten Cheviot, das anerkannt best
Fabrikat Deutschlands in der Preislage von

ä Ktr. 1,90 Hk.
Prachtvolle Qualität und ausgezeichnete Haltbarkeit ist das Kennzeiche

desselben und kann ich mich rühmen, hierin an der Spitze der Leistung}
fähigkeit zu stehen.

Auch in anderen Fabrikaten übertreffe ich vielfach die Concurrenz.
Ehe Sie anderweitig einkaufen, verlangen Sie erst meine neue

frühjahrs* und ^ommers^olleetion
franko zur Ansicht. Dieselbe enthält unter anderen:

von Mk. 1.60 anGezwirnte Anzugstoffe .....

Elegante Hosenstreifer
Prachtvolle gemusterte Cheviots .

Hochfeine Kammgarn-Cheviots
Brillante Anzugstoffe, englischer Art
Echte schwarze Kammgarne . .

Wollfarbtge Kammgarnstoffe
Elegante Kammgat n-Hosensto{?e .

ff. Satins für Paletots ....

1.80
2:60
3 85
4.50
390
4.85
4 60
4.75

m Jiilcs solide reelle Aaare!
Meine Waaren werden in ganz Deutschland und weit darüber hinau?

namentlich von besseren Haushaltungen wegen ihrer vorzüglichen Qualitä
Wohlfeilheit und grossartigen Haltbarkeit allgemein gekauft. Wer mein
Sto *e einmal getragen hat, wird mein dauernder Kunde sein.

Bitte machen Sie einen Versuch, indem Sie mit anhängender Karte Ji
Muster verlangen.

Zur Beachtung!
Ich bin gern er-

bötig, an jedem
grösseren Platze

Schneider ¬
meister

namhaft zu machen,
welche, ohne dass

der Stoff von dem ¬

selben entnommen

wird, hochelegante
Anzüge zu sehr so ¬

liden Preisen unter

Garantie des exacten

Fassens fertigstellen.

Bsstellkarte.

Senden Sie mir sofort franco — ohne Kaufzwang -

Ihre neue

frühjahrs- ^ Sommer-Collection
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Name ...

Wohnort: ...

Strasse:

Poststation:
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